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das die Militärkapelle auf dem Dampfer
ſpielte, ſtieg das Luftſchiff ſtolz und majeſtätiſch empor. Am
Luftſchiff waren zwei gleiche Propellerpaare zu bemerken.

Außerdem war in den Laufgang eine Art Kabine für die
mitfahrenden Abgeordneten eingebaut.

J Dr.

Dr. Hahn, Scheickhardt, Dr. Görcke, Dr. von Savigny u. a.
befanden, bewegte ſich in der Richtung auf Lindau.
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Bundesrat und Reichstag beim Grafen
Zeppelin.

Das ſonſt ſo ſtille Friedrichshafen hatte am
Sonnabend einen beſonderen Feſttag. Alle Häuſer prangten
im Flaggenſchmuck. Vom Bahnhof wogte eine ungeheure,
freudig erregte Menge nach dem Deutſchen Hauſe. So viel
Gäſte hatte das ſonſt ſo beſcheidene Friedrichshafen ſelbſt an
den ZeppelinTagen noch niemals in ſeinen Mauern ge-
ſehen. Der 4. September ſchien alles übertreffen zu wollen.
Seit dem frühen Morgen wimmelten zahlreiche Boote mit
unten Wimpeln auf dem See. Die verſchiedenen Frak-
tionen des Reichstages hatten ſich in bunter Miſchung ein-
efunden. Unter anderen waren erſchienen die Herren:

Ablaß, Prinz von Arenberg, Dr. Arendt, Baſſermann,
Trimborn, Cune, Dr. Eickhoff, Fuhrmann, Erzberger,

vömelburg, Fiſcher, Dr. Siegfried Heckſcher, Konrad Haus
Wolfgang Heine, Prinz Hohenlohe-

Langenburg, Dr. Jung, Graf Kanitz, Kopſch, Ledebour,
Liebermann von Sonnenberg, Dr. Müller (Meiningen),
Friedrich Naumann, Noske, Götz von Olenhuſen, Dr. Haas,

mann, Dr. Heim,

Pachnike, Graf Praſchma, Freiherr von Richthofen, Dr.
Schädler, Semler, Diedrich Hahn, Dr. Spahn, Bröſelmann,
Ullrich und von Vollmar.

Kurz vor *211 Uhr verließ Graf Zeppelin das
Deutſche Haus und begab ſich, von der Menge mit ſtürmi-
ſchen Hochrufen begrüßt, zum See. Vorher hatte Graf
geppelin Deputationen der Städte Worms und Kon-
ſtan z empfangen, die dem Grafen den Ehrenbürgerbrief
ihrer Städte überreichten. Um 1124 Uhr fuhr das Motor-

hoot „Manzell“ mit dem Grafen Zeppelin und der erſten
Partie der mitfahrenden Abgeordneten an Bord zur ſchwim-
menden Ballonhalle in Manzell hinaus. Jhm folgten nach
einer Viertelſtunde die Dampfer „Württemberg“ und
„Friedrichshafen“, auf denen ſich die übrigen Mitglieder des

VBundesrats und des Reichstags befanden, und der Dampfer
„Neersburg“, der für die Vertreter der Preſſe, die Familie
des Grafen Zeppelin und die geladenen Gäſte beſtimmt war.
Am Ufer von Manzell ſtanden Tauſende von Menſchen, die
den Aufſtieg des Luftſchiffs mitanſehen wollten. Nach
12 Uhr wurde der „Zeppelin III“ unter begeiſterten Hurra-
rufen der Menſchenmenge aus der Halle gezogen. Unter den
Klängen des Liedes „Deutſchland, Deutſchland über alles“,

„Meersburg“

Die erſte Fahrt, bei der ſich in den Gondeln desduftſchiffes in bunter Reihe die Mitglieder der verſchie-

wie Baſſermann, Eickhoff, Heine,
Liebermann von Sonnenberg, Naumann,

denſten Fraktionen,
Weber,

Nach
verſchiedenen eleganten Manövern landete „Zeppelin III“
um 12 Uhr 51 Minuten bei Langenargen. Hier wurde auf
dem See der erſte Paſſagierwechſel vorgenommen,
der nur wenige Minuten in Anſpruch nahm.

Die zweite Fahrt, an der u. a. die Herren Kulerski,
Preiß, Dr. Böhme, Raab, Lehmann (Wiesbaden), Rören,
Ulbrich und Hilpert teilnahmen, ging am ſchweizeriſchen

Ufer entlang bis Rorſchach und dann nach Lindau zurück, wo
das Luftſchiff um 2 Uhr 4 Minuten nachmittags landete.
Jetzt verließ Graf Zeppelin den Luftkreuzer und fuhr
mit dem Dampfer „Württemberg“ nach Friedrichshafen
zurück. Seinen Platz übernahm Graf Zeppelin junior.
Unter den Klängen der Muſikkapelle flog der „Zeppelin III“
über die Dampferflottille hinweg gegen die Stadt Fried-
richshafen zu und nahm die Richtung gegen den Riedlepark.
Auf dem Gelände der LuftſchiffbauZeppelingeſellſchaft voll
zog ſich die nächſte Landung mit Paſſagierwechſel. Unter
anderen beſtiegen zu einer ſpäteren vierten Fahrt die
Gondel: der preußiſche Miniſter von Delbr üſck, Staats
ſekretär Dernburg, der württembergiſche Miniſterpräſi
dent von Weizſäcker, der Direktor im Reichsamt des
Jnnern Juſt, der Erbprinz von Ho henlohe-
Lan genburg, der Münchener Oberbürgermeiſter Borſcht
und die Abgeordneten Ledebour, Dr. Streſemann, Wachhorſt
de Wente und Kopſch. Das Luftſchiff manövrierte bei
dieſer Fahrt über dem Gelände der Geſellſchaft. Die Abge
ordneten auf den Dampfern, die ſich unterdeſſen nach dem
Einlaufen der Schiffe in den Hafen nach dem Gelände der
Luftſchiffbaugeſellſchaft begeben hatten, beſichtigten dort die
im Bau befindliche große Doppelhalle, die Werkſtätten, den
Gaſometer uſw. und ſprachen ſich über das Geſehene hoch-
befriedigt aus. Vom Riedlegelände aus fanden dann noch
zwei weitere Aufſtiege mit Paſſagierwechſel ſtatt.

Um 774 Uhr abends wurde das Luftſchiff, das, die
Landungszeiten abgerechnet, 774 Stunde in der Luft geweſen
war, wieder in die ſchwimmende Halle bei Manzell gebracht.
Die 96 Teilnehmer an den Fahrten begaben ſich in Dampfern
nach Konſtanz, wo ein Feſtmahl im Jnſelhotel den Abſchluß
des denkwürdigen Tages bildete. Bei dieſem Feſtmahl
brachte der bayriſchen Miniſterpräſident Freiherr von

ſäcker ſfagte,

Podewils den Trinkſpruch auf unſern Kaiſer aus.
Der Trinkſpruch lautete:

Meine Herren! Ein bedeutſames Stück deutſcher Kultur-
geſchichte iſt es, deſſen Schauplatz die Lande geweſen ſind, die
rings uns hier grüßen. St. Gallen und Reichenau erſtehen dem
Auge, das forſchend den Werdegang zurückwandert, den das
deutſche Geiſtesleben gegangen iſt, Jahrhunderte ernſter, müh-
ſeliger Kulturarbeit, als deren Zeugen die Nachwelt manch wür-
diges Pergament einem koſtbaren Schatze gleich behütet. Der
Stätte ſolch nachdenklicher Vergangenheit war es beſchieden, eine
neue Gegenwart zu ſchauen, eine Gegenwart, der die Technik,
die nachgeborene Schweſter der Künſte, den Boden bereitet hat,
eine Gegenwart, die der Wagemut, die Tatkraft eines deutſchen
Mannes geſchaffen, die die Beharrlichkeit dieſes Mannes durch-
geſetzt hat, eine Gegenwart, die darum auch unſer ganzes
deutſches Volk in ſtolzer Freude den Blick auf dieſe Geſtade lenken

läßt, an denen der größten Kulturſtaaten eine ge-
ſchehen iſt, die dem Menſchheitsringen der Jahrtauſende ge-
worden. Jn all den Stunden trüber Sorge und lauten Jubels,
auf die das Reifen des Zeppelinwerkes zurückſchaut, hat das
Herz des deutſchen Kaiſers mit dem Herzen des
deutſchen Volkes geſchlagen. Des Kaiſers hochſtreben-
der Sinn, des Kaiſers ſcharfer Blick haben den Mann begleitet,
der in ſtillem Kampfe mit der Schwere der menſchlichen Dinge
all das Große für das deutſche Volk erzwungen hat, und in ritter-
licher Dankbarkeit hat er dem Nimmermüden für des Vater-
landes Ruhm und Ehre in der Hauptſtadt des Reiches in dieſen
Tagen den kaiſerlichen Willkommensgruß entboten. Jn Be
geiſterung unſeres Kaiſers zu gedenken, ſei uns daher die Weihe
all der Eindrücke, die uns ſo tief heute bewegten. Seine Majeſtät
der deutſche Kaiſer, er lebe hoch! hoch! hoch!

Jm weiteren Verlaufe des Feſtmahls ſagte der Staats
ſekretär des Reichsamts des Jnnern Staatsminiſter Del
brück: Das Volk braucht Tage wie den heutigen, wo es er
innert wird an die großen, einigenden Ziele. Wir wollen,
wie Graf Zeppelin, den Bundesfürſten in Treue dienen.
Der Redner ſchloß mit einem Hoch auf die deutſchen Bundes-
fürſten. Sodann brachte der Vizepräſident des Reichstags,
Geheimrat Dr. Paaſche, folgenden Trinkſpruch aus:

Eurer Exzellenz raſtloſer, zielbewußter und opfervoller Arbeit
iſt ein großes Werk gelungen, von dem noch vor einem halben
Menſchenalter niemand zu ſprechen gewagt hätte. Das ganze
deutſche Volk jubelt Eurer Exzellenz zu als dem Pfadfinder auf
neuen Bahnen. Heute iſt im ganzen Vaterlande kein Mann
populärerals Gref Zeppelin. Das ganze Volk nimmt
in ſtolzer Freude an den Erfolgen Eurer Exzellenz teil. Das ſtolze
Luftſchiff hat im Volke eine Begeiſterung ausgelöſt ohne Grenzen,
hat das Jntereſſe für Luftſchiffahrt allüberall erweckt und wird
zu neuen Erfolgen führen. Wir alle, die wir die heutigen Ver
anſtaltungen ſahen und den Flug in die Lüfte mitmachen konnten,
ſind beſeelt von den Gefühlen aufrichtiger Dankbarkeit und Be
wunderung. Es eröffnen ſich für die Zukunft weite, ungeahnte
Perſpektiven, und wenn zu ihrer Verwirklichung
Forderungen an den Reichstag herantreten
ſollten, ſo wird er ſich trotz der Finanzmiſere
gern bereit finden laſſen, unſere großen Kul-
turaufgaben zur Ehre und zum Ruhme des deut-
ſchen Volkes zu fördern. Mögen Eure Exzellenz zu den
bisherigen Erfolgen neue große hinzufügen und das Erreichte noch
lange genießen. Seine Exzellenz Graf Zeppelin hoch!

Graf Zeppelin erwiderte auf dieſen mit großer
Begeiſterung und anhaltendem Beifall aufgenommenen
Trinkſpruch:

Wenn es meine Aufgabe iſt, mein Werk zu fördern und
weiter auszubilden, ſo mögen Sie ermeſſen, welche hohe Freude
es für mich iſt, daß mir die große Ehre zuteil wurde des Beſuches
von Bundesrat und Reichstag und Vertretern der deutſchen Städte.
Als ich einſt in Echterdingen glauben mußte, vielleicht nicht mehr
vorwärts zu kommen und ich bin in manchen derartigen Situ-
ationen geweſen iſt das deutſche Volk eingeſprungen und hat
mich herausgeholt aus der Aſche, und ich habe weiter kommen
können. (Lebhafter Beifall.) Eins will ich jetzt mitteilen, wo
die Sache bis zu einem gewiſſen Grade gefördert worden iſt: Es
ſind doch wieder Zweifel entſtanden, weil da und dort Mißgeſchicke
eingetreten ſind, die man nicht ganz mit Unrecht einem zu raſchen
Vorgehen zuſchieben konnte. Man ſagte: Das Werk wird doch
niemals genügend zuverläſſig werden. Der heutige Tag wird
Jhnen vielleicht ſchon wieder einen Fortſchritt gezeigt haben.
(Lebhafter Beifall.) Gegenüber den berechtigten Vorwürfen
möchte ich nur eine Entſchuldigung vorbringen: Wenn man ein
ſolches Werk ſchafft, muß man auch einmal wagen. (Lebhafte Zu-
ſtimmung. Sehr gut!) man muß verſuchen, ſo gut es geht!
Jmmer warten und zögern, geht nicht an. Jch bin hochbeglückt,
den Eindruck zu haben, daß das Werk weiter gehen wird zum Heil
des deutſchen Volkes. (Beifall.) Darum danke ich Jhnen herz
lichſt für Jhren Beſuch und trinke mein Glas auf Jhr Wohl.
(Stürmiſcher Beifall.)

Der württembergiſche Miniſterpräſident Dr. v. Weiz
Graf Zeppelin habe den ſchlummernden

nationalen Drang des Volkes ausgelöſt; deshalb betrachte
das Volk ihn als ein Symbol. Das deutſche Volk lebe hoch!

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Profeſſor Her geſell gab einen Rückblick über die Ent-
wicklungsgeſchichte des Zeppelinſchen Luftſchiffes, gedachte
der vielfachen harten Schickſalsſchläge und der treueſten
Stützen, die der Graf in ſeinem Mißgeſchick gefunden habe,
nämlich der Frau Gräfin Zeppelin und ſeiner Tochter, der
Gräfin Hela v. Brandenſtein. Am Sonntag waren die
Teilnehmer der Fahrt Gäſte der Stadt Konſtanz. Das
Wetter iſt umgeſchlagen, es regnet ſtark.

Groſßzadmiral Prinz Heinrich von Preußen.
Se. Kgl. Hoheit Admiral Prinz Heinrich von Preußen,

Chef der Hochſeeflotte, iſt, wie ſchon in Nr. 416 der „Hall.
Ztg.“ telegraphiſch gemeldet, nach Beendigung der Flotten-
manöver von Sr. Majeſtät dem Kaiſer zum Groß-
admiral befördert worden. Der Kaiſer hat die Groß-
admiralsflagge des Prinzen durch die geſamte Flotte ſalu-
tieren laſſen.

Großadmiral Prinz Heinrich von Preußen gehört, ſo
führt die „Kreuzztg.“ aus, der Kaiſerlichen Marine ſeit dem
14. Auguſt 1872, alſo ſeit Vollendung ſeines 10. Lebens-
jahres, an. Seine aktive Laufbahn begann er am 21. April
1877. Wie ſonſt die Söhne unſeres Kaiſer- und Königs-
hauſes im Landheere in ernſter Arbeit zu den höchſten
Chargen emporſteigen, ſo hat auch Prinz Heinrich die ganze
Strenge des Seemannsdienſtes an ſich erfahren, ſich
jeder Dienſtleiſtung unterziehen müſſen und die verant-
wortungsvollſten Stellen, die die ganze Kraft und Perſön-
lichkeit eines Mannes erfordern, bekleidet. Auf dem
Kadettenſchulſchiff „Niobe“, dem damals einzigen der
preußiſchen Marine, lernte der junge Prinz den Dienſt von
der Pike auf. Nach halbjähriger Reiſe folgte der theoretiſche
Kurſus auf der Marineſchule in Kiel, der auch für den
Prinzen im Frühjahr 1878 mit der Ablegung einer Prüfung
erfolgreich ſchloß. Nach einem halben Jahre erfolgte die
große zweijährige Reiſe um die Welt an Bord der Kreuzer-
fregatte „Prinz Adalbert“, dann die vorzügliche Ablegung
der zweiten und der dritten, der eigentlichen Prüfung zum
Seeoffizier. Jm Herbſt 1881 wurde er Leutnant (heute
Oberleutnant) zur See.

Eine anderthalbjährige Reiſe mit der „Olga“ führte den
Prinzen nach Südamerika und Vorderindien; danach wurde
er, im Herbſt 1884, zum Kapitänleutnant befördert. Nach
Beendigung zweier Winterkurſe in der Marinegkademie tat
er als Erſter Offizier auf dem damals neuen Panzerſchiff
„Oldenburg“ Dienſt und ward im nächſten Winter Kom-
pagnieführer in der 1. Matroſendiviſion. Jm Sommer
1887 befehligte er eine Torpedobootsdiviſion, die er im ſtür-
miſchen Wetter über die Nordſee nach England führte, eine
damals auch dort viel bewunderte Leiſtung. Das Frühjahr
1888 brachte ihm die Beförderung zum Korvettenkapitän, an
die ſich eine Dienſtleiſtung bei den höchſten Marinebehörden
anſchloß.

Als Kaiſer Wilhelm II. bald nach der Thronbeſteigung
die Höfe von Petersburg und Konſtantinopel beſuchte, führte
Prinz Heinrich die damalige Jacht „Hohenzollern“, den
ſpäteren „Kaiſeradler“. Jm Jahre 1889 rückte Prinz
Heinrich zum Kapitän zur See auf und kommandierte als
ſolcher fünf Jahre lang die verſchiedenſten Schiffe der Flotte,
um ſich auf dieſem ſchwierigen Poſten volle Sicherheit zu er
werben. So führte Prinz Heinrich unter anderm den
Küſtenpanzer „Beowulf“, die Panzerſchiffe „Sachſen“ und
„Wörth“; mit dem letzteren Panzer nahm er auch am Kaiſer-
manöver 1895 teil und wurde danach zum Konteradmiral
befördert. Auch die 1. Matroſendiviſion hatte er in dieſer
Zeit kommandiert.

Eine längere Reiſe führte den Prinzen dann in die ver-
ſchiedenen europäiſchen Staaten. Jm Jahre 1896 war er
als Chef der 2. Panzerſchiffsdiviſion des 1. Geſchwaders an
Bord S. M. S. „König Wilhelm“. Nachdem er einige
Monate als Jnſpekteur der 1. Marineinſpektion tätig ge-
weſen war, trat er im Frühjahr 1899 mit der 2. Diviſion
des Kreuzergeſchwaders ſeine bekannte große Reiſe nach Oſt-
aſien an, die ihn nach Peking führte, wo er als erſter euro-
päiſcher Prinz mit den höchſten Ehren empfangen wurde.
Am 5—. Dezember 1899 erfolgte ſeine Beförderung zum Vize-
admiral, als ſolcher führte er das damalige Kreuzer-
geſchwader in Oſtaſien. Erſt im Frühjahr 1900 kehrte der
Prinz heim, um nun das 1. Geſchwader unſerer Flotte zu
l n Am 13. September 1901 rückte er zum Admiral
auf.

Eine bedeutſame Epiſode bildete die Reiſe des Prinzen
nach NewYork im Februar 1902 zum Stapellauf Sr. Maj.
Rennjacht „Meteor“ und der darauf folgende Beſuch in den
United States. Die Harvard- Univerſität verlieh dem
Prinzen damals bekanntlich die Würde eines Ehrendoktors.
Auf das Abſchiedstelegramm des Prinzen Heinrich an den
Präſidenten Rooſevelt erwiderte dieſer: „Es drängt mich,
Jhnen meine Freude darüber auszudrücken, daß ich Sie ge
ſehen habe, und über das tatſächlich Gute, das, wie ich denke,
Jhr Beſuch bewirkt hat, indem er ein Gefühl der Freund-
ſchaft zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten
förderte.“

Am 29. Auguſt 1903 wurde Prinz Heinrich zum Chef
der Marineſtation der Oſtſee ernannt, am 13. September
1906 zum Chef der aktiven Schlachtflotte.



Drer letzte Tag der Flottenmanöbver.
Nach einer Meldung aus Arkona hat das ſtrategiſche

Manöver der deutſchen Flotte am Sonnabend in n
wart des Kaiſers mit einem Kampf zwiſchen der gelben
und der blauen Flotte öſtlich der Oderbank ſeinen Abſchluß
gefunden. Der Kaiſer ließ durch Signal der geſamten
Flotte ſeine volle n de t ausſprechen und
gab der Flotte die Ernennung des Floktenchefs Prinzen
Heinrich zum kund. Auf Befehl Seiner
Majeſtät ſetzte die „Deutſchland“ im Topp die neue 2
des Prinzen, die von n Schiffen mit je 19 Schuß
ſalutiert wurde, Unter Begleitung der Kaiſerjacht „Hohen-
zollern“ haben nunmehr ſämtliche Schiffsverbände unter
der Führung des Prinzen Heinrich den Marſch nach Kiel
angetreten, wo geſtern (Sonntag) vormittag die Be
ſprechung des Manövers an Bord der „Hohenzollern“ ſtatt
finden ſollte. Später erfahren wir aus Kiel: Sonntag
früh 714 Uhr trafen die an den Herbſtmanövern beteiligt
geweſenen Kreuzer im hieſigen Hafen ein. Bald darauf
folgte die Jacht „Hohenzollern“ mit dem Kaiſer an Bord
an der Spitze der Linienſchiffe und Küſtenpanzer. Seine
Majeſtät hielt 9 Uhr 30 Minuten auf der Kaiſerjacht
Gottesdienſt ab. Um 11 Uhr fand ebendort eine Beſprechung
der Flottenmanöver durch den Kaiſer ſtatt. Der Monarch
gedachte abends 10 Uhr 10 Minuten mit Sonderzug nach
Stuttgart zum Beginn der Feierlichkeiten aus Anlaß der
Kaiſermanöver abzureiſen, Der kaiſerliche Sonderzug wird
ſich in Hildesheim mit demjenigen Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin vereinigen. Seine Majeſtät beſichtigte Sonntag
nachmittag in Kiel noch den Küſtenpanzer „Hildebrand“,
Abends um 7 Uhr fand eine Paradetafel für die Flotte
beim Kaiſer in der Marineakademie ſtatt. Jm großen
Saale hatte an der Haupttafel der Kaiſer Platz genommen.
Rechts neben ihm ſaßen zunächſt Großadmiral von Köſter
und Generaloberſt von Pleſſen, links Staatsſekretär von
Tirpitz und Admiral Fiſchel. Gegenüber ſaß Prinz Hein-
rich zwiſchen dem Fürſten zu Fürſtenberg und dem Admiral
von Prittwitz und Gaffron. Jm Verlaufe des Mahles er-
hob ſich der Haiſer zu einer Rede, welche mit einem
dreifachen Hurra auf die Kaiſerliche Marine und vor
allem auf die Hochſeeflotte ſchloß. Die Muſik ſpielte den
Flottenmarſch. Prinz Heinrich erwiderte mit
einem Trinkſpruch auf den Kaiſer, der mit den Worten
ſchloß: Se. Majeſtät, unſer allergnädigſter Kaiſer und
König, unſer oberſter Kriegsherr, jmmer und ewig Hurra,
Hurra, Hurra! Die Muſik ſpielte die Natjonalhymne.

Der Fehlbetrag im Reichghaushalt für 1908.
Ohne Zweifel iſt, ſo ſchreiben die „Berl. Pol. Nachr.“,

die kürzlich näher dargelegte Größe des Fehlbetrages im
Reichshaushalt für 1908 in hohem Grade unerwünſcht. Sie
ſteigert den Bedarf an Deckungsmitteln naturgemäß in dem
Maße, wie der Abſchluß ſich ſchlechter geſtaltet, als bei der
Rechnung des Mehrbedarfes an Einnahmen für das Reich
ſeinerzeit angenommen wurde.

„Völlig verkehrt aber iſt es,“ ſo bemerkt die offiziöſe
Korreſpondenz weiter, „wenn aus der Höhe dieſes Ab-
ſchluſſes in liberalen Blättern Anlaß zu einer
Polemik gegen die Reichsfinanzreform in
ihrer jetzigen Geſtalt genommen wird. Denn für
die Beurteilung der Frage, ob die bewilligten Mehrein-
nahmen zur Herſtellung des Gleichgewichts im Reichshaus-
halt ausreichen, kommt es nicht ſowohl auf die ſteuerliche
Zweckmäßigkeit der neueingeführten Abgaben, als darauf
an, in welcher Höhe Mehreinnahmen aus denſelben zu er
warten ſind.
etats iſt es in der Hauptſache gleichgültig, auf welchem
Wege die in Ausſicht genommene Vexmehrung der Reichs-
einnahmen um rund eine halbe Milliarde erfolgt. Unter
der Vorausſetzung, daß die jetzt bewilligten Steuern den
veranſchlagten Ertrag auch wirklich liefern, iſt es daher
unter dem Geſichtspunkt des Gleichgewichts im Reichshaus-
halt um dieſen nicht ſchlechter beſtellt, als wenn die halbe
Milliarde in einer auch den Liberalen genehmen Geſtalt
bewilligt worden wäre. Ob jene Vorausſetzung zutrifft, iſt,
wie dies in der Natur der Sache liegt, zurzeit noch mit
voller Sicherheit nicht zu beurteilen. Man wird ſicher in
der Annahme nicht fehlgehen, daß die erforderlichen Mehr
einnahmen auf dem von den verbündeten Regierungen vor-
geſchlagenen Wege ſicherer zu erreichen geweſen wären als
auf dem vom Reichstage beſchloſſenen. Aber an der Be-
ſeitigung eines beträchtlichen Teiles der von der Regierung
urſprünglich gemachten Vorſchläge iſt die liberale
Seite des Reichstages mindeſtens in dem gleichen
Maße beteiligt wie die Mehrheit, die ſich auf die jetzige
Reichsfinanzreform vereinigt hat.“

Auch unter dieſem Geſichtspunkte erſcheint daher der
Verſuch, den großen Fehlbetrag von 1908 gegen die jetzige
Geſtaltung der Reichsfinanzreform zu verwerten, ſachlich
nicht gerechtfertigt.

Der Hamburger Senat und die Schiffahrtsabgaben,.
Der Hamburger Senat nimmt in folgender halbamt-

licher Kundgebung zur Frage der Schiffahrtsabgaben
Stellung:

„Jm Zuſammenhang mit kritiſchen Erörterungen des von der
preußiſchen Regierung dem Bundesrate unterbreiteten, vor
einigen Monaten veröffentlichten Geſetzentwurfes über die Er
hebung von Schiffahrtsabgaben ſind neuerdings in den Tages
blättern mehrfach Vermutungen aufgeſtellt über die Stellung-
nahme des Senat s zu den preußiſchen Vorſchlägen. Der Senat
ſteht dieſen Zeitungsartikeln durchaus fern. Bekanntlich
haben im Laufe der letzten Jahre auf Anregung der preußiſchen
Regierung wiederholt Beſprechungen über die Frage der iff
fahrtsabgaben unter Vertretern der Elbuferſtaaten ſtattgefunden,

Für die Balanecierung des Reichshaushalts-

e

an denen auch Hamburgiſche Kommiſſare teilgenommen haben,
da für den Senat ke ine Veranlaſſung vorlag, in dieſer Frage
von vornherein eine grundſätzlich ablehnende Stel-
lung einzunehmen. Es wird erinnerlich ſein, daß aus Anlaß
der über dieſe Verhandlungen in den Tagesblättern erſchienenen
Notizen in der Hamburgiſchen Bürgérſchaft eine Beſprechung des
Gegenſtandes herbeigeführt worden iſt, die zur Niederſetzung eines
Ausſchuſſes führte. Der Ausſchuß hat r Sitzungen abgehalten
und in einer derſelben ausführliche Mitteilungen eines Senats
kommiſſars über die Entwickelung der ganzen Jrass und über den
Standpunkt des Senats entgegengenommen. Auf Grund der ihm
gemachten Eröffnungen hat der Ausſchuß ausweislich ſeines im
Jahre 1908 erſtatteten Berichtes die Anſicht gewonnen, daß der
Standpunkt des Senates in dieſer Frage durchaus demjenigen
entſpricht, den der Ausſchuß im Intereſſe Hamburgs, des Handels
und der Schiffahrt für den richtigen erachtete, und er hat gleich

e veſſendem Vertrauen Ausdruck gegeben, daß der Senat dieſe J

h in Beziehung wahren werde. Dem Antrageen ſechs für erledigt zu erklären,
hat die Bürgerſchaft ohne Diskuſſion n. Den damals
eingenommenen Standpunkt vertritt der auch heute nocha neran dert Inzwiſchen haben nicht nur die r
unter den Elbuferſtaaten ihren genommen, ohne r

Sra r
es, ſein

zum Abſchluſſe gelangt zu ſein, ern es ſind auch durch
ntrag Preußens im esrat manche neue Ge

ſichtspunkte in den Vordergrund gerückt, die zu eingehender
Prüfung Anlaß geben. Unter dieſen Umſtänden erſcheint es ver
früht, ſchon jetzt ſich in Vermutungen über die Stellungnahme
des Senats zu den zahlreichen Ei ragen des Entwurfs zu er
gehen.“

Deutſches Reich.
Ein treffendes Urteil über den Grafen Zeppelin

fällt die „Nordd. Allg. Ztg.“ in ihrem geſtrigen Wochen-
rückblick. Sie ſchreibt:

Deutſchland verehrt in dem Grafen Zeppelin ſeiner
tatkräftigſten Söhne einen, der ſo ganz und echt
Deutſcher iſt in der Art, wie er ſich in einen Gedanken

i wie i nach z z v undgeſtaltet, wie ihn ungezählte Hinderniſſe u ierigſten nicht abhatten Neiner treu zu bleiben,
wie er allen Widrigkeiten trotzt, wie ihn ſeine unbeirrbare
Beharrlichkeit zum Ziele führt, und wie er endlich als
Sieger emporſteigt in des Wortes kühnſtem Sinne!“

Der Kaiſer und Frhr. v. Rheinbaben. Der Kaiſer
hat, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ mitteilt, den Finanz-
miniſter Freiherrn v. Rheinbaben zu ſeinem zehnjährigen
Miniſterjubiläum in einem gnädigen Handſchreibhen be-
glückwünſcht und ihm ſein Bildnis verliehen.

Der Kronprinz wird, wie wir aus Potsdam er
fahren, der Kaiſerparade bei Stuttgart nicht bei-
wohnen, weil ihm die linke Wange infolge eines
Weſpenſtichs ſo ſtark geſchwollen iſt, daß der
Arzt ſein Erſcheinen nicht für wünſchenswert hält,

Der Wechſel im Kommando der Hochſeeflotte, Nach
der am Sonntag durch den Kaiſer abgehaltenen Kritik über
die Flottenmanöver wurde der Wechſel im Kommando der
Hochſeeflotte bekannt gegeben, Hierüber ſowie über mehrere
weitere Beförderungen wird einem Berliner Lokalblatt
aus Kiel gemeldet; Der Kaiſer ernannte den Ehef des erſten
Geſchwaders, Vizeadmirgl von Holtzendorff, zum
Chef der Hochfſeeflotte an Stelle des zum General-
inſpekteur der Marine aufrückenden Prinzen Heinrich von
Preußen. Vizeadmiral von Holzendorff übernimmt die
Hochſeeflotte am 1. Oktober d. J. Zum Chef des Stabes
der Hochſeeflotte wurde der Kommandant des Linienſchiffes
„Elſaß“, Kapitän zur See Scheer, ernannt. Der bis-
herige Chef des Stabes, Kapitän zur See Lans, wurde
unter Enthebung von ſeiner jetzigen Stelle zum Konter-
Admiral befördert. Der Flügeladjutant des Kaiſers,
Kapitän zur See v. Rebeur-Paſchwitz, wurde

des Linienſchiffes „Elſaß“ und der
des Prinzen Heinrich, Kapitän zur See

von Bülow, zum Flügeladjutanten des Kaiſers er-
nannt. Nach einer weiteren dem genannten Blatte aus
Kiel zugehenden Meldung' begab ſich Sonntag vormittag der
Kaiſer an Bord des Küſtenpanzerſchiffes „Hildebrand“ zu
dem Konter-Admiral Pohl, der zum Nachfolger des
Vizeadmirals von Holtzendorff in der Führung des erſten
Geſchwaders auserſehen iſt. Während des Aufenthaltes
des Kaiſers auf dem „Hildebrand“ ging anſtelle der Konter-
admirals- die Vizeadmiralsflagge am Maſt empor zum
Zeichen, daß der Kaiſer Konteradmiral Pohl zum Vize-
admiral befördert habe.

Erxzellenzprädikat. Dem Kammerherrn, Fideikommißbeſitzer Karl

Grafen von Schimmelmann auf Ahrensburg, Kreis Stormarn,
iſt der Charakter als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat
„Exzellenz“ verliehen worden.

Oſtmarkenverein. Der geſamte Ausſchuß des Deut-
ſchen Oſtmarkenvereins, der am Sonnabend in Kattowitz
tagte, ſandte an den Reichskanzler v Bethmann Holl-
weg folgendes Telegramm:

Der unter zahlreicher Beteiligung aus allen Teilen des
Reiches in Kattowitz verſammelte Deutſche Oſtmarkenperein ge
ſtattet ſich, Ew. Exgzellenz ehrerbietig zu begrüßen. Unſer Verein,
der auf Anregung des Fürſten Bismarck zum Schutze des bedrohten
Deutſchtums in den Oſtmarken gegründet wurde, betrachtet es als
ein heiliges Vermächnis, dieſer Aufgabe gerecht zu werden. Allen
parteipolitiſchen und konfeſſionellen Sonderbeſtrebungen fern
ſtehend, ſind wir von der feſten Hoffnung erfüllt, daß das hohe
patriotiſche Ziel, das unſer Verein verfolgt, bei Ew. Exgelkenz
allezeit tatkräftige Förderung erfahren wird,

Der Reichskanzler v. Bethmann Hollweg ſandte
folgende Antwort:

Dem Oſtmarkenverein danke ich aufrichtig für die freundliche
telegraphiſche Begrüßung. Das Deutſchtum unſerer Oſtmark wird
ſeinen Kampf um die Erhaltung und Feſtigung ſeiner Stellung
mit Ehren nur beſtehen können, wenn nationales Pflichtgefühl ihm
unter Ueberwindung aller parteipolitiſchen und konfeſſionellen
Sonderbeſtrebungen zur Einigkeit verhilft. Die auf dieſes Ziel
gerichtete Arbeit des Vereins kann meiner Förderung immer

gewiß ſein. dDer Geſamtausſchuß nahm dann eine längere Re
ſolution an, in der gefordert wird, daß die Auf-
teilung von Landflächen der Aufſicht und Ge
nehmigung der ſtaatlichen Behörden unterworfen wird.
Jnsbeſondere wird gebeten, dieſe Geſetze für die gefährde-
ten Teile der Oſtmark ohne Verzug im Jntereſſe der
in der Sachlage begründeten Eile zunächſt ohne Berück-
ſichtigung der anderen Teile des Staatsgebietes, und zwar
im Sinne des S 13b des Geſetzes über die Gründung neuer
Anſiedlungen in den Oſtprovinzen vom 10. Auguſt 1904
einzubringen, Ferner beſchäftigte ſich der Oſtmarkentag in
Gegenwart des Regierungspräſidenten von Oppeln, von

zum Kommandanten
Flügeladjutant

Schwerin, ſowie von Vertretern der Stadt mit verſchiedenen
internen Fragen. Sodann wurde ein Antrag an die Staats
regierung betreffend die Verhetzung durch die pol ni-
ſchen Zeitungen beraten, ferner wurde das Kredit-
weſen in den Oſtmarken und die Bodenfrage be-
ſprochen. Abends fand in der Sängerhalle im Südpark
ein Feſtkommers ſtatt, zu dem wiederum die r der
Behörden erſchienen waren. Erſter Bürgermeiſter Pohl
mann (Kattowitz) hielt die Begrüßungsrede. An Seine
T den Kaiſer wurde folgendes Telegramm
geſandt:ſ Ew. Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät legen die auf den

Ruf des Deutſchen Oſtmarkenvereins züm Deutſchen Tage in
Kattowitz vereinigten viele tauſend treuer Patrioten ihre ehr
furchtsvollen Huldigungen zu Füßen. Jn unſerem Beſtreben, das
Deutſchtum im Oſten, und inſonderheit auch in dieſer Provinz, die

uſw, teilnahmen. Hierbei hielt Regierungspräſident vo

ation den Beſitzſtand zu ſichern, blicken
Ew. Majeſtät als den er n

Ti

Hort jede

elaufen:s gen dankbarer Anerkennung der Beſtrebungen des Deutſche

Oſtmarkenvereins, das Deutſchtum auch in der Provinz Schleſten
zu kräftigen und zu fördern, ſpreche ich allen zum Deutſchen Ta n
dort vereinten Patrioten für die freundliche Begrüßung weinen
wärmſten Dank aus. Möge der für die Zukunft und die Größe
des x Vaterlandes h svollen Arbeit GatteSchutz und Segen in reichem Maße beſchieden ſein. Wilhelm, I.

„Der Sonntag war nur den Feſtlichkeiten ewidmet.
Mittags fand ein Feſteſſen ſtatt, an dem die Spitzen der
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden, induſtrieller Werke

Schwerin Oppelin eine Rede, die mit einem dreifoche,
urra auf den Kniſer ſchloß. Nachmittags bewegte ſich

ein Feſtzug von ca. 10000 Teilnehmern durch die Stadt
nach dem Südpark, wo ein Feſt mit Sedanfeier ſtattfand
Durch eine Feſtvorſtellung im Stadttheater fand der
Deutſche Tag ſeinen Abſchluß.

Das Enteignungsgeſetz und Fürſt Bülow. Es war
kürzlich die Meldung verbreitet worden, daß der frühere
Reichskanzler Fürſt Bülow perſönlich erklärt habe, daß das
Enteignungsgeſetz in der Oſtmark niemals praktifſqg
zur Anwendung kommen werde. Jetzt hat Fürſt
von Bülow an den Chefredakteur des „Poſener Tageblaktes
telegraphiert: „Jch habe öffentlich und pripatim eine ver
ſtändige und vorſichtige Anwendung des Ent,
eignungsgeſetzes in Ausſicht geſtellt, aber ſelbſtverſtändlich
ſeine Nichtanwendung niemals verſprochen.“

Die Spaltung im Polenlager. Aus zuverläſſiger
Quelle erfährt die „Beuthener Zeitung“, es ſei ausge
ſchloſſen, daß die Abgeordneten Korfanty
Brejski bei den kommenden Wahlen vom polniſchen
Zentralkomitee als Kandidaten polniſcher Fraktion wieder
aufgeſtellt würden. Jhre Sünden gegen die Parteiſolidari,
tät ſeien zu große. Als ebenſo ſicher gelte es aber, daß die
neubegründete polniſch- demokratiſche Partel
dann dieſe abgeſägten polniſchen Volksvertreter zu ihren
Kandidaten erheben, und daß, da beide einen ſtarken An
hang beſitzen. dies zu einer Spaltung im preußiſchen
Polenlager führen werde.

Schwierige Ernteverhältniſſe und Truppenübungen. Nach
einer Meldung aus Schwerin jſt das großherzogliche Miniſterium
des Jnnern an das Generalkommando des IX. Armeekorps erneut
mit dem dringenden Erſuchen herangetreten, mit Rückſicht auf die
anhaltend ungünſtige Witterung und die dadurch hervorgerufenen üher-
aus ſchwierigen Ernteverhältniſſe den Ausfgllderdiesjähri gen
Trubppewübungen an zuſtändiger Stelle W exwirken. Das
Generalkommando hat gutem Vernehmen nach dem Miniſterium geant-
wortet, daß das Kommando bei der gegebenen Sachlage die Herbei-
rn des Ausfalls der Uebungen nicht glaube verantworten zu

nnen,
Ueber die Ausführungsbeſtimmungen zum Zünd-

warenſteuergeſetz erfahren wir folgende Einzelheiten
Sind Zündhölzer an beiden Enden mit Zünd-

maſſe verſehen oder in einer Art hergeſtellt, die das
Abbrennen von weiteren gebrauchsfähigen Zündſtäbchen er-
möglicht, ſo ſind für die Verſteuerung ſoviel Zündhölzer in
Anſatz zu bringen, als gebrauchsfähige Stäbchen daraus
hergeſtellt werden können. Der Reichskanzler iſt er
mächtigt, auch bengaliſche Zündhölzer ſowie
Hölzer, die durch Paraffinieren, Schwefeln oder auf andere
Weiſe derart vorgerichtet ſind, daß ſie ohne Berührung mit
Feuer durch Eintauchen in eine Flüſſigkeit oder auf anderem
Wege zur Entflammung gebracht werden können, für ſteuer-
pflichtig zu erklären. Mit dieſer Beſtimmung ſoll einer be-
abſichtigten Umgehung der Steuer vorgebeugt werden, die
darin beſtehen könnte, daß man der Zündmaſſe gewöhnlicher
Hölzer einen Farbſtoff beimiſcht, der ſie als bengaliſche
Zündhölzer charakteriſieren würde. Ebenſo ſoll hierdurch
die Fabrikation ſogenannter Tunkhölzer der Be-
ſteuerung unterworfen werden, deren Herſtellung ohne
äußerlich ſichtbare Zündmaſſe anſcheinend beabſichtigt wird.

Auf jeder Schachtel iſt Name und Wohnort des Her
ſtellers deutlich erkennbar anzubringen. Zur Erleichterung
der Steueraufſicht kann auch der Reichskanzler für die
Zündwarenfabriken Unterſcheidungsnummern vorſchreiben,
die neben der Bezeichnung des Herſtellers anzubringen ſind;
die vorhandenen Vorräte von anderen Packungen dürfen
jedoch bis Ende 1910 aufgebraucht werden. Für die Nach
ſteuer iſt von beſonderem Jntereſſe, daß alle jm Beſitze von
Händlern, Wirten, Kaſinos, Logen uſw.,, und zwar auch
in den Privathäuſern der betreffenden ſich be
findlichen Zündwaren, der Nachſteuer unterliegen.

Die Einberufung des „Wirtſchaftlichen Ausſchuſſes“.
Wie die „Jnf.“ von unkerrichteter Seite erfährt, wird der
„Wirtſchaftliche Ausſchuß zur Vorbereitung handelspoliti-
ſcher Maßnahmen“ in nicht ferner Zeit einberufen
werden, um über die Handelsvertragsverhältniſſe mit
Amerika zu beraten. Gleichzeitig ſollen ihm noch
mehrere andere handels politiſche Fragen,
die den Reichstag in der nächſten Seſſion beſchäftigen ſollen,

vorgelegt werden. Jn Regierungskreifen iſt man
gegenwärtig ſehr eifrig damit beſchäftigt, das amerikaniſche
Zolltarifgeſetz zu ſtudieren, deſſen Einzelheiten zu beurteilen
und mit den bisherigen Beſtimmungen zu vergleichen
ſchwierig ſei. Selbſt in Jntereſſentenkreiſen ſei man zum
großen Teil noch unſicher im Urteil über die Art und den
Umfang der eingetretenen Erſchwerungen. Ein zuverläſſiges
Urteil über die wirtſchaftliche Tragweite des neuen Tarifs
werde erſt in einigen Wochen an der Hand der Praxis mög
lich ſein. Die Hauptſchwierigkeit dürfe in der Ver

ſtändigung über die Auffaſſung der Meiſt-
be günſtigung auf amerikaniſcher Seite beſtehen.

Deutſchbulgariſche Handelsbeziehungen. Die „Nord-
deutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Die kürzlich in Bulgarien
erfolgte Ginſetzung einer Kommiſſion zur Reviſion des
bulgariſchen Zolltarifs iſt verſchiedentlich dahin ge
deutet worden, daß die bulgariſche Regierung beabſichtige ihre
Handelsverträge, darunter auch den zunächſt bis zum 28. Fe
bruar 1911 laufenden deutſchbulgariſchen Handelsvertrag, zu
kündigen. Nach Meldungen aus Sofia liegt zu dieſer Folgerung
bisher kein Grund vor. Die Neubearbeitung des bulgariſchen

tarifs, die ſich wegen verſchiedener hervorgetretener Mängel
als w. erwieſen hat, wird vorausſichtlich längere Zeit in
Anſpruch nehmen und ſteht mit der der Kündigung dere mit der ſich die re bisher nicht befaßt
at, in keinem Zuſammenhang,

jeſtät e Vorfahr gewonnen zu kräftigen und gegen,

Jeder nationgt
it des Vaterlandes gerichteten Tätigkeit
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Auf dieſes Telegramm iſt folgende Antwort ein.

und

Er wie
mehrer

103 in
Sonnt
boten
britan
an der
wird,
ſtetig

R

ſchiene

Anlée
wobei

auslät
werksl
Reicht

Finan
C

ba h
Kau
on e
180
entfa

Alh:
Gew
an u
Die
Feuer
leicht

Gen
ſtützur
obacht

Arba
marſch

Drup
Feuer
meter

wurde
zurück

J

von
ſ uch

9
2

engliſ
J

im M
o

zurück

B

Der h
Kabi
Sitzun

Pforte
m ä ch



t ein.
eutſchen

chleſien
m Jage
meinen

läſſiger

ausge
und

niſchen
wieder

lidari,
daß die

ar tei
ihren

n An-
ßiſchen

Nach

iiſterium

erneut

quf die
en üher

rigen
e Das
i geant-
Herbei

orten zu

Zünd

ünd-
ſie das

en er
lzer in
daraus

iſt er
ſowie

andere

ng mit
rderem
ſteuer-

ner be
n, die
nlicher
aliſche
rdurch

r Be
ohne

wird.
Her

terung
ir die
reiben,

ſind;
dürfen

Nach
ze von

auch
ch be

uſſes“.

d der
politi
erufen

mit
noch

gen,
ſollen,
t man
niſche
rteilen
leichen

zum
d den
iſſiges
Tarifs
mög
Ver
e iſt

„Nord-
garien

des
in ge

ihre

Fe
1g, zu
erung
riſchen
ängel
eit in
ig der

befaßt

r J
ionalen,

atigkeit

Ausland.
Die Kaiſerin von Rußland erkrankt. Der Hofminiſter benach

xichtigte den Stadthauptmann von Moskau, daß der Kaiſer
und die Kaiſerin auf der Durchreiſe zur Krim infolge Unwohlſeins
der Kaiſerin in Moskau keinen Aufen It nehmen würden, jedoch
heabſichtigten, Moskau auf der Rückreiſe zu beſuchen.

König Eduard. Der König iſt am Sonnabend abend, aus Marien
kommend, wieder in London eingetroffen.
Die Könige von Spanien und England. Das Gerücht, zwiſchenKönig Alfons und König Eduard werde im Gtlober in

den Gewäſſern von Valeneig eine Begegnung ſtattfinden,
wird von autoriſierter Stelle in Madrid als unrichtig be

et.Englands jugendliche Verteidiger. Elftauſend Boy Scouts

verſammelten ſich am Sonnabend im Kriſtallpalaſt zu London
r S vor dem General Baden Powell. Dabei verlase eneral folgende Depeſche des Königs: Der König

iſt erfreut, zu erfahren, daß die Boy Scouts ihre erſte Parade
abhalten. Sagen ſie den Boys, daß der König großes Inter
eſſe an ihnen nimmt, und ſagen Sie ihnen, daß, wenn er ſie
päter im Leben zur Verteidigung des Vaterlandes aufruft, das

triotiſche Verantwortlichkeitsgefühl und die Gewöhnung an
isziplin, die ſie i als Boys erwerben, ſie vefägiers würden,

d Fſegt als Männer zu tun, wenn dem Reich Gefahr
ohen ſollte.dr Das Ende des ſchwediſchen Generalſtreiks. Obgleich die

Streikleitung die Wiederaufnahme der Arbeit gß ür den
heutigen Montag angekündigt hatte, iſt die Arbeit in einer
Anzahl von Betrieben bereits am Sonnabend wieder aufge
nommen worden u. a. hatte ſich Sonnabend ca die geſamte,
1300 Mann ſtarke Arbeiterſchaft der er onfabrik Erikſon
nur Arbeit eingefunden und hat die Erlaubnis erhalten, die
rbeit nnen. Bei mehreren Arbeitgebern, die dem

ſchwediſchen Arbeitgeberverbande angehören, wird die Arbeit
W am Montag wieder aufgenommen werden, trotzdem der
Streik hier fortgeſetzt werden ſoll. Später erfahren wir noch aus
Stockholm Die Leitung des ſchwediſchen Typographenverbandes
hat am Sonnabend an die Vorſtände ſämtlicher Unterabteilungen
telegraphiſch die Nachricht gelangen laſſen, daß mit der Wieder
aufnahme der Arbeit ſpäteſtens am Montag begonnen werden
ſoll. Der Vertrauensmann der Regierung Cederborg
ſchlug in einem Schreiben an den Miniſter des Jnnern vor,
jett, da der Streit auf dem Arbeitsmarkt. vom 6. September
ah pauprräch auf die Mitglieder des ſchwediſchen Arbeitgeber
verbandes beſchränkt und damit das Hindernis für das Ein-
ſchreiten der Regierung beſeitigt ſei, Schritte zu tun zur Bei
eng des übrigen Teils des Streiks Der ſchwediſche Arbeit
geberverband gibt an, daß von 160 000 Arbeitern des Ver
bandes 100 000 ſtreiken.

Der Geſundheitszuſtand Meneliks. Wie dem Reuterſchen
Buregu aus Adis Abeba vom 2. d. Mts. gemeldet wird, iſt
dort ein am tliches Dementi veröffentlicht worden, das die
von europäiſchen Blättern zu Ende Juli veröffentlichten Konflikte
wegen der ärztlichen Behandlung Meneliks in Abrede ſtellt. Das
Land ſei ruhig und der Kaiſer völlig wohl.

OeſterreichUngarn. Nach einer Meldung aus Wien iſt der
Lehramtskandidgt Mintnich, der am Freitag in Mariahilf bei der
Flucht der Menge vor der anrückenden Wache auf den Stadtbahnkörper
ſtürzte, ſeinen Verletzungen erlegen.

Jtalien. Jn Civitavecchia iſt der Senator Odesealei,
einer der reichſten Leute Jtaliens, im 65. Lebensjahre geſtorben,
Er war früher von bedeutendem politiſchen Einfluß und vermittelte
mehrere Male zwiſchen dem Quirinal und dem Vatikan.

Frankreich und England. Aus Breſt wird uns gemeldet:
103 in Plymouth verſammelte engliſche Journaliſten machten am
Sonntag einen Ausflug nach Morgat, wo ihnen ein Frühſtück ge
boten wurde. Der Präſident des Journaliſtenvereins von Groß-
britannien und Jrland ſandte vor der Rückreiſe ein Telegramm
an den Präſidenten Fallières, in dem die Hoffnung ausgeſprochen
wird, daß die Entente cordiale zwiſchen Frankreich und England
ſtetig wachſen möge bis zur völligen Einigkeit beider Völker.

Rußland. Entgegen den in letzter Zeit in der Preſſe er
ſchienenen Gerüchten über eine angeblich bevorſtehende ruſſiſche

Anleihe im Betrage von einer Milliarde Francs,
wobei auch verlautete, daß einem Syndikate voen Vertretern einiger
ausländiſcher Geldmärkte eine Reihe von Eiſenbahn und Berg
werkskonzeſſionen und die Exploitierung der Wälder und anderer
Reichtümer des Landes eingeräumt werden würden, erklärt das
Finanzminiſterium dieſe Mitteilungen der Preſſe für falſch.

Das Kabinett hat ſich im Prinzip für den Eiſen
bahnbau quer über den Hauptrücken desKaukaſus mit einem Koſtenaufwand von 60 M i l Ti
onen Rubel ausgeſprochen. Die Länge der Strecke ſoll
180 Kilometer betragen, wovon 21 Kilometer auf Tunnels
entfallen.

Spanien und Marokko. Nach einer Meldung aus
Alhucemas dauerte am Sonnabend das feindliche
Gewehr- und W. den ganzen Vormittag
an und erreichte um 11 Uhr eine ganz beſondere Heftigkeit.
Die Kreuzer „Numancia“ und „Botterico“ erwiderten das
Feuer. Eine von der „Numancia“ geſchleppte Schaluppe wurde
leicht beſchädigt.

Wie in Madrid amtlich bekanntgegeben wird, wurde
General Aguilcia, der ſich am Sonnabend zur Unter
ſtützung des Detachements in Cabo del Agua und zur Be
obachtung des Feindes mit einer halben Brigade von Suk el
Arba nach Mulay Ali Scherif begeben hatte, auf dem Rück-marſch von Rifteuten angegriffen. Die ſpaniſchen
Truppen en ihren Marſch fort, indem ſie das feindliche
Feuer lebhaft erwiderten. Die Feinde ließen erſt einen Kilo
meter von dem Lager entfernt von den Angriffen ab und
wurden von Verſtärkungen, die aus dem Lager anrückten,
zurückgeworfen. Die Spanier hatten vier Verwundete.

Türkei. Von unterrichteter Seite verlautet, daß der Kaiſer
von Rußland ſeinen Plan, Konſtantinopel zu be-
ſuchen, aufgegeben habe.

Die t der Schiffahrtsgeſellſchaft Maſſuſſie iſt der
engliſchen Peninſular-Company verliehen worden.

Die Entſcheidung in der Miniſterkriſis wird
im Miniſterrat am heutigen Montag erwartet.

Der Sultan iſt aus Bruſſa nach Konſtantinopel
zurückgekehrt.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Konſtantinopel gedrahtet:
Der heutige Miniſterrat brachte keine Entſcheidung über die
Kabinett skrife. Der Arbeitsminiſter Noradunghian wohnte der
Sitzung bei. Wie verlautet, beriet der Miniſterrat über die von der
Pforte einzunehmende Haltung bei den Verhandlungen mit den Schu tz

mächten bezüglich der endgiltigen Löſung der Kretafrage,
Griechenland. Nach einer Meldung der Agence

d'Athènes ſind die Dekrete über die Stellung des
Kronprinzen zur Dispoſition und über die
Verabſchiedung der Prinzen Andreas und
EChriſtoph noch nicht veröffentlicht; doch gilt ihre Ver
öffentlichung als unmittelbar bevorſtehend. General
Swmolensky wird anſtelle des Kronprinzen die Funktionen

eines Genaliſſimus ausüben, bis die Kammer das Geſeh, welches die Rachfolge umd die oberſte Kommandogewalt

regelt, verabſchiedet haben wird.
Marokko. Wie wir aus Fez erfahren, hat der

Machſen einen Teil des von den Mächten eingebrachten
Programms der öffentlichen Arbeiten mit der Begrün-
dung abgelehnt, daß augenblicklich kein Geld zu ihrer Aus-
führung vorhanden ſei.

Vereinigte Staaten von Amerika. Wie wir aus San
Francisco erfahren, hat das aus den Panzerkreuzern
„Tenneſſee“, „Waſhington“, „California“, „South Dacota“, „Weſt-
Virginia“, „Pennſhlvaniga“, „Colorado“ und „Marhyland“ be-
ſtehende erſte Geſchwader der Pacific-Flotte am 6. er. eine auf
fünf Monate berechnete Kreuzfahrt nach den aſiati-
ſchen Gewäſſern angetreten Das Geſchwader, das unter
dem Kommando des Admirals Sebree ſteht, läuft zunächſt Hono-
lulu an. Einen Monat verbleibt das Geſchwader in Man ilag,
wo ausgedehnte Manöver ſtattfinden. Am 19. Januar
h iat das Geſchwader, von Yokohama aus die Heimreiſe an-
zutreten.

Das chineſiſchja aſiſche Uebereinkommen. Das zpanſg:
Auswärtige Amt gibt bekannt, daß das bineßſer apaniſche
Uebereinkommen onnabend nachmittag in Peking unter
eichnet wurde. Jn dem Uebereinkommen erkennt Japan
en Tumenfluß als Grenze zwiſchen Korea und der Mandſchurei

an. Japan räumt Chentao binnen zwei Mongaten. Ueber die
Weiterführung der Kirinbahn wird eine Vereinbarung getroffen
werden. Es ſollen Beamte ernannt werden, um die Grenzen
der Bergwerksbezirke von Fuſchan und Jentai feſtzulegen.

Die Luftſchiffahrt.
Der erſte Flug Orville Wrights in Berlin.

Nachdem die Wetterverhältniſſe ſich günſtiger a tet
hatten, unternahm Orville Wright bekanntlich am Sonn
abend auf dem Tempelhofer Felde ſeinen erſten öffentlichen
Aufflug. Ein heiterer Sonnenſchein hatte die Regenböen
der letzten Tage abgelöſt und die Luft war faſt unbewegt.
An der Holzbaracke, die der Flugmaſchine zur Behauſung
dient, waren die Flaggen ſichtbar, die den ſtattfindenden
Flug anzeigen ſollten. Das Bild des weiten Platzes war
etwa der wie an den beiden vorangegangenen Tagen,
nur daß die herbeigeſtrömte Zuſchauermenge noch bedeutend
Köber war. Auch das abgeſteckte Flugfeld hatte größere

imenſionen erhalten. Seine Breite reichte von der
Haſenheide bis zum Ringbahndamme, an dem die das Feld
in mehreren Gliedern ſäumende, durch berittene Schutzleute
hinter den roten Fähnchen zurückgehaltene Menge als
ferner, undefinierbarer Strich erſchien. Die Längsachſe des
Flugfeldes erſtreckte ſich von der Tempelhofer Chauſſee nach
Rixdorf hinüber, gewiſſermaßen ins Unbegrenzte; denn von
jener Seite war das Publikum überhaupt ferngehalten.
Am Nachmittag wurde der Flugapparat, begleitet von
einer größeren Zahl beſonders eingeladener Perſonen,
denen der Zutritt geſtattet war, in die Mitte des freien
Feldes gebracht. Der Kronprinz, den man erwartete, war
nicht erſchienen, auch der Kriegsminiſter nicht, doch be
merkte man viele andere Generale, von denen der
Amerikaner nach ſeinem gelungenen Fluge lebhaft beglück-
wünſcht wurde. Der weiße Doppelplanflieger mit ſeinen
Aluminiumverſteifungen wurde mit allgemeinen Sym-
pathiebezeugungen begrüßt und ein freudiger Ausruf ging
durch die Menge, als er nach einer kurzen Probe der Pro-
peller einen Anlauf nahm und ſich ſofort in ſanfter Linie
über den Erdboden hob. Wright fuhr allein, auf der hinte-
ren Flugfläche neben dem Motor an dem Steuerrad ſitzend,
hinter ſich die beiden zweiflügeligen, nebeneinander mit
lautem Surren arbeitenden Antriebsſchrauben, vor ſich die
kleinen, dem Flugapparat weit voran ſchwebenden Hori-
zontalſegel, die zur Höhenſteuerung dienen. Es war ein
impoſanter Eindruck, wie der von Menſchengeiſt beherrſchte
Rieſenvogel in gleichmäßig raſchem Fluge die Bahn durch-
maß und in ſicherer Kurve umlenkte, wohin es ſeinem
Führer gefiel. Wo er ſich der dichten Menſchenkette näherte,
ſchollen ihm Bravorufe entgegen. Jm ganzen hielt ſich
Wright auf dem das freie Feld 3 bis 4 Mal umkreiſenden
Fluge in mäßiger Höhe, etwa 10 Meter. Jm Anfang
machte ſich eine gewiſſe taſtende Unſicherheit bemerkbar, die
aber bald wich. Es ſchien jedoch, als bereite das Feſthalten
des gleichmäßigen Horizontfluges einige Schwierigkeit;
denn der Apparat bewegte ſich in einer gewiſſen ſanften
Wellenlinie, die von der ſteten Betätigung der Höhen-
ſteuer zeugte. Man empfand, welche nervenanſpannende
Aufmerkſamkeit die Steuerung der Flugmaſchine erfordert;
denn eine Sekunde zu ſpät das Horizontalſegel umgelegt

und die Kataſtrophe iſt da. Vielleicht liegt dieſe Unruhe in
den noch nicht völlig in die Jnnervation des Fahrers ein
gegangenen neuen Verhältniſſen des nicht genügend er
probten Apparats, und man kann erwarten, daß ſein kühner
und doch vorſichtiger Konſtrukteur von Tag zu Tag die
Leiſtung ſteigern, den Flug zu größerer Höhe unternehmen
und ihn auf längere Dauer erſtrecken werde. Am Sonn
abend landete er nach etwa einer Viertelſtunde glatt, wo er
aufgeſtiegen war. Wright legte bei ſeinem Fluge eine
Strecke von etwa 20 Kilometer in acht Runden mit 50——60
Kilometer Stundengeſchwindigkeit bei einer Windſtärke von
6—-7 Sekundenmetern zurück.

Die Havarie des franzöſiſchen Lenkballons. Nach einer
Meldung aus Nevers wird das Luftſchiff „La
République“, das Freitag nachmittag in Juſſy nieder
gegangen war, unter Leitung des Direktors des Luft-
ſchiffparks von Meudon, der Sonnabend vormittag an der
Landungsſtelle eingetroffen iſt, auf Laſtautomobilen nach
dem Bahnhof transportiert werden. Die Gondel und die
Armatur des Luftſchiffs wird nach La Paliſſe übergeführt
werden, um dort repariert zu werden. Die Hülle ſoll in
Moiſſons ausgebeſſert werden. Höchſt wahrſcheinlich wird
das Luftſchiff an den großen Manövern teil
nehmen.

Der ruſſiſche Luftſchiffer Tatarinow und das ruſſiſche
Kriegsminiſterium. Am Sonnabend ſollte im Militärluft-
ſchiffsparke in dem Laboratorium des Erfinders Tatarinow
der von dieſem erfundene Vertikalaufſtiegapparat ſeines Luft
ſchiffes geprüft werden. Vor mehreren Tagen ſ7w hatte Tata-
rinow den Kriegsminiſter gebeten, die Prüfung
aufzuſchieben, da er mit der Zuſammenſtellung des Appa-
rates nicht rechtzeitig fertig zu werden fürchte. Dieſes Geſuch
wurde abgeſchlagen und der Kriegsminiſter erſchien am Sonn
abend im Laboratorium, wo er den Apparat unbvollendet vorfand.
Gemäß dem zwiſchen Tatarinow und den Militärbehörden abge
oſenen Vertrage erklärte der Kriegsminiſter, daß der

ertrag ſeine Kraft eingebüßt n und Tatarinow
das Laboratorium unverzüglich zu räumen habe.

Ein Luftſchiff und ein Luftſchiffshafen in Breslau. Die Er
richtung eines Luftſchiffshafens und die Stationierung eines

Luftſchiffes in Breslau ſind geplant. Die Vorarbeitencatt nd vom a erein für Luftſchiff
fahrt bereits ſeit längerer Zeit in die Wege geleitet.

Vom Dr. Cook.
Der Jnſpektor von Nordgrönland, Daugaard Jenſen,

der auf dem Dampfer „Hans Egede“ mit nach Dänemark
gekommen iſt und zwei Monate hindurch ſowohl vor als
auch auf der Heimreife die beſte Gelegenheit hatte, Dr.
Cook näher kennen zu lernen, erklärte dem Vertreter von
Ritzaus Bureau, daß nach ſeiner Anſicht Cook ein völlig
vertrauenerweckender, ſolider Mann ſei, der unter keinen
Umſtänden von der Wahrheit abweiche. Der Jnſpektor
erklärte weiter, er habe über die Reiſe Cooks mit dem
Grönland Reiſenden Knud Rasmuſſen geſprochen, der
von den Eskimos am Kap York, aus denen Cook ſeine Be
n wählte, Berichte erhalten habe, die Dr. Cooks Mit-
eilungen in jeder Beziehung beſtätigten. Sie hätten
Rasmuſſen, der ihren Dialekt vollſtändig beherrſche, er-
klärt, daß die Expedition ihr weiteres Vordringen am
Nordpol völlig freiwillig aufgegeben habe. Es hätten ſich
We et weder das Eis noch andere Hinderniſſe entgegen-
geſtellt.

Der Norddeutſche Llohd hat dem Dr. Cook, der ſich binnen
kurzem nach Nordamerika zu begeben gedenkt, eine Einladung zu
gen laſſen, die Reiſe mit dem Schnelldampfer „Kaiſer Wil

II.“ des Lloyd, welcher am 14. September
nach NewYork fährt, als Gaſt des Norddeutſchen Lloyd zu machen.

Präſident Taft hat an Dr. Cook, der ihm tele-
graphiſch die Erreichung des Nordpols mitteilte, folgendes
Telegramm gerichtet:

„Jhre Mitteilung, daß Sie den Nordpol erreicht haben, ver
anlaßt mich, Jhnen meine herzlichſten a darzubringen.Es erregt ben Stolz aller Amerikaner, n dieſe Großtat, um
welche die Welt lange vergeblich ſich bemüht hat, durch die in
telligente Energie und bewunderungswürdige Ausdauer eines
unſerer lieben Landsleute vollbracht worden iſt.“

Zu Ehren Cooks fand Sonnabend abend im Rathauſe
zu Kopenhagen ein glänzendes Feſthankett ſtatt.

An dieſem nahmen Handelsminiſter Johan Hanſen,
der amerikaniſche Geſandte, die Spitzen der ſtädtiſchen Be
hörden, der Vorſtand der Geographiſchen Geſellſchaft, Ver
treter der Wiſſenſchaft, der Polarforſchung, inländiſche
und ausländiſche Preſſevertreter, im ganzen 450 Perſonen
teil. Handelsminiſter Johan Hanſen hielt die
Begrüßungsanſprache worin er Dr. Cvoh
er ſeiner Landsleute herzlich willkommen hieß. Er
agte:

Die wenigſten Anweſenden kännen ſich eine Vorſtellung machen
von den Schwierjigkeiten, mit denen Sie zu kämpfen hatten, von
den Entbehrungen, die Sie ausgehalten haben, von der Summe
der Ausdauer und Energie, die erforderlich ſind, um ſolche
Reſultate wie die Jhrigen heimzubringen. Jch ſage aber nicht zu-
viel, wenn ich zu ſagen wage, daß nicht viele Nationen ein ſo leb
haftes Intereſſe für die arktiſche Forſchung gezeigt haben als das
däniſche Polk. Seit den früheſten Zeiten waren die Dänen an der

pitze, wenn es ſich um die grktiſche Forſchung handelte. Wir
haben Männer anweſend, welche den Weg zum Nordpol bahnten,
den Weg, den Sie zuerſt von allen uns bekannten Menſchen bis an
das Endziel verfolgten. Unſer erſtes Gefühl war Mißtrauen; aber
7 die Nachricht beſtätigt war, wurde dieſes Gefühl ſchnell von

reude und Stolz darüber abgelöſt, daß Sie beſchloſſen haben,
unter dem Schutze der däniſchen Flagge heimzukehren, daß es uns
vergönnt war, gls Sie herzlich willkommen zu heißen. Wenn
Sie von hier äbreiſen, haben Sie eine lange Reihe Triumphe vor
t Sejien Sie überzeugt, daß wir mit herzlichſtem Intereſſe
olgen und wenn es richtig iſt, was die Zeitungen ſagen, daß es

Jhre Abſicht iſt, auch nach dem Südpol zu reiſen, ſo weiß ich nichts
beſſeres als den Wunſch, daß Jhre Beſtrebungen von dem gleichen

lück gekrönt ſein mögen. e
Der Miniſter ſchloß mit einem Hoch „auf den be

rühmten Gaſt und Entdecker des Nordpols, Dr. Frederie
A. Cook“. Die Anſprache wurde mit großem Beifall aufge-
nommen. Der frühere Nordpolforſcher. Kapitän zur See
Hovgaard gab eine Schilderung früherer Nordpol-
expeditionen, feierte die Energie und die Verdienſte Cooks
und toaſtete „auf den berühmten Gaſt“.

Dr. Cook, mit Händeklatſchen und Tücherwinken be-
grüßt, drückte ſeinen herzlichen Dank qus für die warmen
Begrüßungsworte. Er ſehe ſich außer Stande, den ihn
beſeelenden Gefühlen Worte zu verleihen. Die wichtigſten
Faktoren im Kampfe um den Nordpol ſeien die Eskimos
und die Hunde. Der däniſche Staat habe für die Eskimos
geſorgt, indem er im hohen Norden Miſſionsſtationen ein-
gerichtet habe. Hätte er nicht die richtigen Eskimos, die
richtigen Hunde und die richtige Nahrung gehabt, ſo hätte
er den Nordpol nicht erreichen können. Daher ſei er dem
däniſchen Staate zu Dank verpflichtet. Der Handels-
miniſter verlas im Verlaufe des Feſtes auch ein Be
grüßungstelegramm des Königs von Schweden. Das
Bankett ſchloß mit einer Huldigung Dr. Cooks durch die
däniſchen Studenten.

Sonntag abend waren Dr. Cook und der amerikaniſche
Geſandte Egtn zur königlichen Tafel in Charlottenlund
geladen, an der außer dem König und der Königin ſämt-
liche Mitglieder der königlichen Familie teilnahmen. Am
Dienstag hält Dr. Cook in der Geographiſchen Geſellſchaft
zu Kopenhagen einen Vortrag über ſeine Reiſe.

Bei Schluß der Redaktion wird uns noch gedrahtet:
Bei der Hoftafel am Sonntag führte Dr. Cook, der bei der
Ankunft in Charlottenlund von den Hochrufen einer
großen Menſchenmenge begrüßt worden war, die Prinzeſſin
Jngeborg zu Tiſch und ſaß zur rechten Seite der Königin,
die ſich lebhaft mit ihm unterhielt. Nach der Tafel wurde
Dr. Cook von den jüngeren Mitgliedern der königlichen
Familie mit zahlreichen Fragen über ſeine Expedition
beſtürmt. Die übrigen zu der Tafel zugezogenen Gäſte ver
ließen nach dem Kaffee das Schloß, während Dr. Cook in
außergewöhnlicher Weiſe dadurch geehrt wurde, daß er ein
geladen wurde, mit der königlichen Familie allein den
Tee einzunehmen.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines u. Lokalez: i. V.: Arthur Bierbach;
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Verpflichtungen.

quillen aus der Rinde desKostbar e Tr änen Myrrhenbaumes, die ſchon
im grauen Altertume als Kosmetikum hochgeſchätzt wurden. Myr
rholin, der geläuterte Extrakt des Myrrhenharzes, verleiht daher der
Myrrholinſeife ihre unvergleichliche Schönheitswirkung aufdie Haut, 50 Pfg. das Stück. ar
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sind infolge ihrer vorzüglichen TVigenschaſften seit Jahren das beliebteste B rennmaterial. R.
Unübertroffen an Heizkraft und sparsamen Gebrauch

R Kein Rauch W W Kein Geruch! W W Wenig Russ! W R Wenig Asche! W

Verkaufsverein Thüringischer Braunkohlenwerke, a. m. v. H.
Halle a. d. Saale. [1848
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wegen Ausmietung.

DF Nur 4. Laden von der Ecke.
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag

Extra Verkauf
für nachſtehende Artikel

Fl. Bayrum 79 Pf. 3 Pakete Seifenpulver 24 Pf.
Franzbranntwein 79 6 Doſen Schuheresme 48
Brenneſſelwaſſer 95. 6 Pak. Kopfwaſchpulver 48
Pern Wenn 105 6 Briefe Heftpflaſter 15

4 Waſſer 115 4 Fl. Klettenwurzelöl 30
Kamillenwaſſer 125 5 Tuben Bartwichſe 24

„Birkenwaſſer, gr. 118 3 Beutel Zahnpulver 14
Mundwaſſer 79 1 Fl. Edelveilchenduft 60
Bau de Cologne 48 1 Dtzd. Damenbinden 54
W n e na 90 6 Et. Jockeyklub Seife 25
Cologne 110 6 Stck. MandelSeife 29

1 Lilienmilch 90 6Stck. Mandelbukettſeifes4
Zahnbürſten, Wert bis 1 Mk., jetzt durchſchnittlich 35 Pf.
Ferner Friſierkämme, Kopfbürſten, Spiegel, Neceſſaires,

anicuren, Bürſtengarnituren, ein Poſten Haarſchmuck,
Raſierpinſel und Becken, Natur- und Gummiſchwämme,
ein großer Poſten Zerſtäuber und Celluloidwaren werden

zu einzig dastehenden Spottpreiven geräumt,

DF Gratiszugabe bei Einkauf von 4 Mk. an M
1 hochfeine Flaſche Parfüm.

Um Verwechslungen zu vermeiden, bitte genau auf
die rote Firma Violetta-Parfümerie ſowie die gelben
Plakate am Schaufenſter zu achten, ſonſt ſind Sie

nicht in meinem Geſchäft.

WrataKe Steiger
dJuwelen Halle a. S.

„Nansa“-Jackpulver,
7uddingpulver

ist das beste und daher unübertroften!

Hausſrauen! sammelt alle „Hansa“-Düten, denn für
50 Packung. senden wir 1 Dose

ff. Leihniz-Kakes
gratis und franko.

Stahmer Wilms, Hamburg.
Engr. Niederlage

Düben Hermann, Halle a. S.,
Gutschow Barnieske, Halle a. S.

Für Ruhe- und Erholungshedürftige
Brünighbahn

Vierwaldstättersee Berner OberlandLuzern k& S r n S Ob walden

Krand Hotel Burgflu
700 m ü. Meer. [3025Neues Haus T. Ranges in idealer Lage inmitten eines romantischen

Naturparkes. Spielplätre. Prachtvoller Rundblick auf See und
Gebirge. Ausgangspunkt zahblloser Spaziergänge und Ausßlüge.
Familienarrangemwents. Radiogen Kuren. Illustr. Prospekte
und Auskünfte durch die DireKtion.
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Versand der Fürs

Salzbrunner-Oherbrunnen
r 0000000000000000000

Gustav Strieboll, Bad Salzbrunn in Sehles.

z ſaronta nr erBesorgung und Verwertums
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Neseſte Singer- Nähmaſchine
rone, verriegelt die Naht am

auch vor- u. rückwärts nähend.
weltbekannte Nähmasch..

W Grossfirma H. Ixchsohn, Berin,
liuienstr. 126, Lieferant v.

e Lost-, Pr. Staats u.
de Reichseisenbahn- Be

amtoe, Lehroer-, Milit.-
J P Voereine, versendet d.

h deutseche hocharmige
Singer -Hhmashim km mit

n furube f. alle
Schnoeiderei,

190, 45, 48, 50 Mk., 4wöchentl

Probezeit, 5 Jahre Garantie. Jubl-
läums-Katalog, Anerkennungen gratis,

Göttingön, 1. Mai 1907.
Anbei den Betrag für golietferte

Maschine Krone sie ist zur vollen
e ZTufriedenheit ausgefallen.

8 KUehemann, Vizeteldw. 9/82

De

De

sich vor V Explosionen von
Petroleum-Lampen schützen und
ein P Brandunglück, welches
meistens durch Umwerfen oder

Zertrümmern von brennenden Petroleum-Lampen entsteht,

rermeiden vill. der brenne mur

Kaiseroel
nicht explodierbares Petroleum.

k j l brennt auf jeder Petroleum-Lampe unda Seror ist ferner ein hervorragendes Material

zur Speisung von Petroleum Oefen und Petroleum-
Kochmaschinen. Alleinige Fabrikanten des Kaiseroels

Petroleum-Raffinerie
vorm. AUGUST KORPFF., Bremen,.

Kaiseroel ist garantiert echt zu haben in der PFabrik-
Niederlage bei J. F. Weber Nachf., Alter Markt 26,
Telephon 110; sowie sämtlichen durch Plakate Kenntlich
gemachten Detailgeschäften,

L. L.Wer andere Petroleum-Sorten unter der Bezeichnung
„Kalserocel““ verkauft, macht sich strafbar!

Fort mit dem Verſaudhaus!

a Bestoer Rasier- Apparat
Stück 2 Mk., 12 Stück à 1.75 Mk.

Rasier- Apparat „Na nu“
U mit 6 Stück 2ſeitig. Raſiermeſſern

Stück 6 Mk.,
bei Abnahme von 12 Stück à 5.50 Mk.,

empfiehlt [3848C. Preuss,Meſſerſchmied aus Solingen,

Gr. Alrichſtr. 37 LoldenesSchiffchen

stromsparende
Gluhlampe.

Schwerhörige
können aus den Mundbewegungen das Geſagte erkennen. Keine Taub
ſtummen-Lehrmethode-- die gewöhnliche Um nggprage wirdabgeleſen.
Friedrich Müller-Walle, Berlin W. 50, Würzburgerſtr. 22.
Zu ſprechen in, Halle a. d. Saale Hotel Stadt Hamburg am
11. u. 12. September v. 10--12 Uhr. Auskunft u. Proſpekt gratis.

Gegen Gieht, Rheumatismas, Blasen- Kieren- u Gallenleiden!

m

Kaiser
Friedrich

Quelle
Offenbach am Main

Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen,
ApotheKen und Drogerien.

Zad Lauterberg im Narz.
Geschützt gegen Nordwest-, Nord- und Ostwinde. Elek-

trisch Licht, Wasserleitung, Wasserspülung. Prospekte frei

durch BRadeverwaltung. [1884

Man Verlange bei aſen
Elektrizitatswerken, Grosd-
händiern und installateuren

ausdrücklich die

Wolfram-Lampe

Vorzeitig aus brennende Lampen werden ersetzt!
2294]

Schroſharhbeiten Jedor Art
wissenschaftl. u. geschäftl,, Hand und Maschine, Vervielfältigungen

Rundscehrift, Stenographie u. a. liefert

Hallische Schreibstube-
Gemeinnütz. Vnternehmen, Beschäftigung Stellenloser.
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach auswärts
Karlstrasse 16. Fernsprecher 2794.

Falfadrerbarten

empfiehlt

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlay,

Verlag der UIalleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. S., Gr. Bräauhausstrasse 30, Ecke beipzigerstrasse.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 417 der Halleſchen Zeitung 7: September 1000.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Gedenktage,
7. September.

1538. Königin Eliſabeth von England geboren.
1566. Nikolaus Graf Zriny ſtirbt den Heldentod.

1631. Schlacht bei Breitenfeld. Sieg Guſtav Adolfs über Tilly,
1714. Ende des ſpaniſchen Erbfolgekrieges.
1812. Schlacht bei Borodino an der Moskwa.
1830. Aufſtand in Braunſchweig.
1831. Der franzöſiſche Dramatiker Victorien Sardou geboren.
1886. Fürſt Alexander verläßt Bulgarien für immer.
1902. r Tonkünſtler Franz Wüllner geſtorben.

Tagesſpruch: Zwei liebende Herzen ſind wie zwei Magnet
uhren: was in der einen ſich regt, muß auch
die andere mitbewegen, denn es iſt nur eins,
was in beiden wirkt, eine Kraft, die ſie durch

geht. Goethe.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 6. September.
Die Sedangedenkfeier des Veteranenverbandes.

Der Ortsverein Halle und Umgegend des Deutſchen Veteranen
verbandes hielt geſtern mittag ſeine Sedangedenkfeier in
hergebrachter Weiſe ab. Die alten Krieger verſammelten ſich mit
dem HandwerkerBildungsverein in dem Garten der Aktienbier
hrauerei am Roßplatze und marſchierten von hier aus im ſtillen
Zuge nach dem Nordfriedhofe, um an den Gräbern der im Feld-
zuge 1870/71 verwundeten und hier verſtorbenen Krieger ihre
Feier zu veranſtalten. Nach einem einleitenden Muſikſtück und dem
Choral: Was Gott tut, das iſt wohlgetan (geſungen vom Hand
werkerBildungsverein), nahm der Vorſitzende des Veteranenver
handes, Herr Vergolder Se ebach, das Wort, um der Toten zu
gedenken, die für ihr Vaterland gekämpft, gelitten und geſtorben
ind. Er hob die vielen Großtaten der deutſchen Heere im Feld-
zuge 1870/71 hervor und mahnte zum treuen Feſthalten am Vater-
and. Unter Muſikbegleitung wurde von den Sängern das er
greifende niederländiſche Dankgebet: Wir treten zum Beten, ge
jungen und damit die Feier geſchloſſen. Die alten Krieger hatten
vorher durch ihrem Vorſitzenden einen großen Kranz am Denkmal
niederlegen laſſen. Mit Muſik ging es dann im Zuge in die Stadt
zurück.

Eine neue ſtädtiſche Anleihe von 20 Millionen Mark.
Der Magiſtrat läßt den Stadtverordneten den Entwurf zur

Aufnahme einer Anleihe von 20 Millionen Mark durch
Ausgabe von Jnhaberpapieren zur Befriedigung der nachſtehend
verzeichneten Zwecke zugehen v1. Erweiterung, Ergänzung und Erneuerung des Waſſer
werks Beeſen 2 200 000 Mk.

2, Ausbau der Gasanſtalt I 1800000 Mk.
3. Erweiterung des Elektrizitätswerks 3 000 000 Mk.
4. Erweiterung des Schlacht- und Viehhofs 800000 Mk.
Vergrößerung der Schlachthallen 100 000 Mk., b) Vergrößerung

des Kühlhauſes 100 000 Mk., c) Vergrößerung der maſchinellen
Anlagen 200 000 Mk., d) Neubau einer Darmſchleimerei
100 000 Mk., e) Landerwerb 200 000 Mk., Erbauung einer
Freibank 20 000 Mk., g) Unvorhergeſehenes 80 000 Mk.)

5. Erwerbung und Erweiterung der Straßenbahn 3 000 000
Mark.

6. Erweiterung und Umbau des Siechenhauſes 1 200 000 Mk.
7. Erweiterung des Aſhls für Obdachloſe 100 000 Mk.
8. Neubau eines Aſyls für Geiſteskranke 300 000 Mk.
9. Neueinrichtung eines Friedhofs an der Deſſauerſtraße

I 000 Mk.
10. Bau einer Leichenhalle und eines Verwaltungsgebäudes

auf dem Nordfriedhofe 105 000 Mk.
11. Unterrichtszwecke 1250 000 Mk. (a) Erbauung eines Re

ſorm Gymnaſiums 750 000 Mk., b) Erbauung einer Baugewerk-
ſchule 500 000 Mk.

12. Straßenregulierungen und Neuanlagen 575 000 Mk.
13. Straßenverbreiterungen 175 000 Mk.
14. Brückenbauten 500 000 Mk.
15. Weiterführung der Kanaliſation 1 250 000 Mk.
16. Erweiterung des Rathauſes 700 000 Mk.
17. Neubau einer Volks-Schwimm- und Badeanſtalt 500 000

18. Herſtellung von Parks und gärtneriſchen Anlagen
450 000 Mk.

19. Feuerlöſchzwecke 200 000 Mk. (a) Beſchaffung eines
elektromobilen Löſchzuges 120 000 Mk., b) Beſchaffung eines
elektromobilen Krankenwagens 40 000 Mk., c) Neubau einer
Feuerwache im Norden der Stadt 40 000 Mk.)

20. Dotierung eines Grunderwerbsfonds 1 000 000 Mk.
21. Jnsgemein (Stempelſteuer, Druck, Kursverluſte uſw.)

150 000 Mk. zuſammen 20 000 000 Mk.
Dieſe Anleihe ſoll in Abteilungen von mindeſtens 1 Million

Mark oder einem Vielfachen dieſes Betrages nach Wahl der
ſtädtiſchen Körperſchaften ausgegeben und der Zinsfuß auf 32
oder 4 Prozent mit dem Vorbehalte bemeſſen werden, daß bei der
Ausgabe einer jeden Abteilung durch Gemeindebeſchluß darüber
Entſcheidung zu treffen iſt, welcher dieſer beiden Zinsſätze ge
wählt werden ſoll.

Sämtliche Abteilungen der Anleihe ſollen mit 2 Prozent und
den durch die fortſchreitende Tilgung geſparten Zinſen von dem
auf die Ausgabe der betreffenden Abteilung folgenden Jahre ab
amortiſiert, zugleich aber das Recht vorbehalten werden, den
Tilgungsſtock zu verſtärken oder auch ſämtliche noch im Umlauf
befindliche Anleiheſcheine der ganzen Anleihe oder jeder einzelnen
Abteilung auf einmal zu kündigen. Der Entwurf zu einer Ge-
nehmigungsurkunde iſt mit vorgelegt.

Ordensverleihungen. Seine Majeſtät der König hat dem
Polizeiwachtmeiſter Mein hardt von der Oberpolizeiinſpektion und
a ad hzeiſergeavlen Reimann das Allgemeine Ehrenzeichen

verliehen.

Zur Verſteuerung der Automaten wird vom König-
lichen Hauptzollamt geſchrieben Wie zu unſerer Kenntnis
gelangt iſt, hat die deutſche Automatengeſellſchaft Stollwrrk u. Co. in
Köln ihren Abnehmern mitteilen laſſen, daß nach den vom Finanz-
miniſterium erhaltenen Mitteilungen Automaten, durch die Süßigkeiten,
wie Schokolade, Bonbons, gebrannte Mandeln, Mandeldeſſert, Pfeffer
münzpaſtillen, Waffeln uſw. verabreicht werden, von der Automaten
ſteuer befreit ſind. Dieſe Anſicht trifft nicht zu. Nach den
vom Herrn Finanzminiſter erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen ſind
vielmehr nur Automaten mit ſolchen Speiſen ſteuerfrei, die nach dem
gewöhnlichen Sprachgebrauch und der Verkehrsauffaſſung in Gaſt
und Schankwirtſchaften zum Zwecke der eigentlichen Beköſtigung
der Gäſte verabfolgt zu werden pflegen. Nicht zu den Speiſen im
Sinne der Befreiungsvorſchrift ſind dagegen Genußmittel zu rechnen,
die nur Naſchwaren ſind. Danach ſind die in Gaſt und Schank
wirtſchaften uſw. aufgeſtellten Automaten der vorgenannten Automaten
geſellſchaft ſämtlich ſteuerpflichtig. Da die Stollwerkautomaten durch
weg von den Jnhabern käuflich übernommen oder dieſen zur Aus
nutzung überlaſſen worden ſind, ſo iſt die Steuer von den Jn
abern der Automaten zu tragen.

Die Schwalben rüſten ſich zum Fluge. Am Sonntag abend
ſogen hunderte von Schwalben in hohen Lüſten über die Saale an
der Jägerbrücke. Aus allen Gegenden kamen noch neue Züge hinzu

geflogen, die Schwalben ſchienen Flugverſuche zu machen, um dann im
ganzen Schwarm nach dem Süden zu reiſen.

Zum großen Herbſtmarkt. Kommenden Sonntag nimmt der
2 tägige große Herbſt-Kram und Viehmarkt auf dem Roßplatze ſeinen
Anfang. Der Handel mit Pferden und Schweinen findet erſt am
dritten Tage, Dienstag vormittag, auf dem Exerzierplatze hinter derKaſerne ſtatt der Zugang zu dic Markte befindet ſich an der oberen

Deſſauerſtraße, für Fußgänger auch längs der Friedhofsmauer vor der
Kaſerne. Die Vergebung der zahlreichen Verkaufsſtände erfolgt Mitte
d Woche, die größeren Stände für Karuſſels uſw. ſind bereits
vergeben.

Eine intereſſante Beſichtigung des Stadttheaters hatte der
dritte kommunale Veyein (Süd und Weſt) geſtern am Sonn
tag für ſeine Mitglieder veranſtältet, Herr Maſchinenmeiſter Hauſchild
erklärte den Beſuchern, nachdem man ſich auf der großen Bühne ver
ſammelt, die Einrichtung der Bühne. Früher wurden alle Veränderungen
durch Waſſerkraft, jetzt aber durch elektriſche Kraft betrieben, und zwar
mit einer Präziſion, daß man darüber erſtaunt. Es wurden verſchiedene
Dekorationen in kürzeſter Zeit aufgeſtellt, ein Gewitter in täuſchend
ähnlicher Weiſe nachgeahmt und die verſchiedenen Beleuchtungsarten
vorgeführt. Nachdem auch der Verſenkungsraum und die maſchinellen
Einrichtungen beſichtigt waren, begab man ſich nach dem Theater
reſtaurant, das jetzt von Herrn Sergel bewirtſchaftet wird. Hier
dankte der Vereinsvorſitzende, Herr Kaufmann E. Roesner, dem
Magiſtrat und Herrn Hofrat Richards für freundliche Genehmigung
der Beſichtigung und Herrn Maſchinenmeiſter Hauſchild für die Führung
und Erklärung.

Ehemalige Schüler des Torgauer Gymnaſiums veranſtalten
eine zwangloſe Zuſammenkunft Mittwoch, den 8. September, im Vereins
lokale, Reſtaurant Schultheiß (Poſtſtraße). Alle in Halle wohnenden
ehemaligen Torgauer Gymnaſiaſten werden gebeten, ſich pünkt
lich abends 84 Uhr einzufinden. Die zwangloſe Vereinigung ehe
maliger Schüler des Torgauer Gymnaſiums, die im Dezember 1904
ins Leben gerufen wurde, hat wieder durch das Ableben eines Mit
gliedes, des Herrn Apothekers Mechel, einen Schulkameraden verloren.
Es iſt in kurzer Zeit ſchon das dritte Mitglied, das heimgegangen iſt.
Jn den bisherigen Verſammlungen trafen Herren älterer und jüngerer
Jahrgänge zuſammen. Jn fröhlicher Stimmung wurden Erinnerungen
an die Schulzeit ausgetauſcht und ebenſo der Stadt Torgau in mancher
Weiſe gedacht.

Von Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik
und Theater. Die Nachfrage nach Eintrittsprogrammen zu
dem Dienstag, den 7. September ſtattfindenden Opernabend iſt
ſo groß, daß alle Plätze bereits vergeben ſind. Auf vielſeitiges
Verlangen wird dieſer Abend daher Montag, den 13. September
wiederholt. Wer den Wiederholungsabend beſuchen will,
wird den. ſchon jetzt im Sekretariat die Vorbeſtellung machen
zu wollen.

Von Franz Franks Geſangunterricht. Franz Frank, der
erſte Bariton unſeres Stadttheaters, erteilt individuellen, praktiſch
fördernden Geſangunterricht auf Grund der neueſten Methoden der
erſten modernen Geſangmeiſter. Jndividuelle entſprechende Behandlung
eines jeden Geſangorgans, geſunde Atemtechnik, Erziehung des Sängers
zur Selbſtbeobachtung und beſonders die Entwickelung des
Reſonanzgefühls erleichtern es jedem Geſangſtudierenden, ſeine
Stimme zu vervollkommnen und ſie geſund und wohllautend gebrauchen
zu lernen. Die neueſten Erfahrungen auf dem Gebiete des Kunſt
geſanges hat Herr Frank durch anhaltendes Studium ſich zu eigen
gemacht und benutzt ſie bei ſeinem Privatgeſangunterricht, zu dem er
Anmeldungeneerbittet in ſeiner Wohnung Brandenburgerſtraße 6 II.

Erfolge Halleſcher Turner. Der Männer-Turnver
ein Halle hatte am Sonntag wieder neue Erfolge zu verzeichnen.
Bei dem in Weißenfels abgehaltenen Turn und Raſenſportſeſt
wurden die Herren Meves ſechſter und Benkewitz neunter Sieger im
Dreikampf. Die Wettkämpfe wurden abgehalten trotz ſtrömenden
Regens trotzdem ſind noch gute Leiſtungen erzielt worden.

Der ornithologiſche Zentralverein für Sachſen und Thüringen
hielt dieſer Tage eine Verſammlung ab. Vor allem wurde das Pro-
gramm, wie die Klaſſenaufſſtellung zu der im November ſtatt
findenden großen Geflügelausſtellung beſprochen und
genehmigt. Der Ausſtellung wird u. a. eine Spezialabteilung für
franzöſiſche Bagdetten und für Luxtauben angegliedert, zu der ſchon
heute infolge der von bedeutenden Züchtern geſtifteten Ehrenpreiſe
eine große Anzahl erſtklaſſiger Tiere gemeldet ſind. Jm weiteren
Verlauf der Sitzung fand eine Beſprechung von zur Schau geſtelltem
Geflügel ſtatt. Jn der nächſten Sitzung Donnerstag, den 23. September,
werden in „Freybergs Garten“ die Nachzucht des Vereins Jtaliener-
zuchtſtammes ſowie die Nachzucht der angekauften Zuchttauben unter
den Mitgliedern verſteigert werden. Der für 1909/10 aus der Vereins-
kaſſe beſtimmte Betrag in Höhe von 100 Mk. zur Anſchaffung von
reinraſſigen Zuchttieren wird in zwei Loſen vergeben.

Der Halleſche Schützenbund hielt geſtern nachmittag auf dem
Schießſtand „Birkhahn“ ſein Sedanſchießen ab. Es waren wertvolle
Preiſe ausgeſetzt, u. a. vom Schützenkönig, Herrn Hermann Kaufmann,
ein ſilberner Becher.

Der Stenographenverein Wilhelm Stolze (Syſtem
Stolze-Schrey) hält Dienstag im Vereinslokal, Charlotten-
ſtraße 19, ſeine Monatsverſammlung ab. Die Tagesordnung
weiſt wichtige Punkte auf. Es wird u. a. Bericht erſtattet über
die am letzten Donnerstag in Käppels Hotel ſtattgefundene Ver
einigungsſitzung und über den Bundestag in Magdeburg. Ende
r Monats ſoll wieder ein neuer Anfängerkurſus eröffnet
werden.

Aus dem Apollotheater. Die Direktion des Apollotheaters
hat mit ihrem Eröffnungsprogramm, wie wir ſchon früher hervor
gehoben haben, unzweifelhaft einen ſehr guten Griff gemacht.
Auch das am geſtrigen Sonntag total ausverkaufte Haus legt das beſte
Zeugnis davon ab. Außer dem vielgenannten Humoriſten Karl Maxſtadt
iſt vor allen Dingen die Konzertſängerin Elfriede Arendy eine Zug
kraft erſten Ranges. Außer einem italieniſchen Walzer, bei dem be
ſonders die vorzügliche Ausſprache zu loben war, brachte die Künſtlerin
noch Brahms „Wiegenlied“ und das iriſche Volkslied „Letzte Roſe“
zum Vortrag. Atemloſe Stille herrſchte im Saale, als Fräulein Arendy
den letzten Vers um eine volle Oktave höher ſang. Reicher Beifall
lohnte dieſe wirklich ſehr gute Leiſtung. Ein Beſuch der Vorſtellung
iſt nur zu empfehlen.

Eine Verkehrsſtörung bei der Straßenbahn. Auf dem
Marktplatz riß am Sonntag der Leitungsdraht der Stadtbahn.
Es entſtand eine Betriebsſtörung von zehn Minuten; Perſonen
wurden nicht verletzt.

Die Feuerwehr wurde am Sonntag nach Friedrichſtraße 1
wo auf dem Bürgerſteig ausſtrömendes Gas in

rand geraten war.
Die Folgen der Trunkſucht. Am Sonnabend wurde ein

Mann, der dem Erſtickungstode nahe war, am Galgenberge von
einem Polizeiſergeanten vorgefunden. Der Unbekannte war ſtark angetrunken, hatte ſich zum Schlafen niedergelegt und ſich gedreht, ſo daß

das Geſicht auf der Erde W Jnfolge Erbrechens wäre der Säufer
zweifelhaft erſtickt, wenn der Beamte nicht ſofort Hilfe geleiſtet hätte.
Der Unbekannte erholte ſich nachher und konnte ſeinen Weg allein fort
ſetzen. Eine Anzahl Perſonen, die ſchon vor Eintreffen des
Beamten an Ort und Stelle waren, taten nichts zur Rettung
des Betrunkenen.

Ein gefährliches Pferd. Der Milchhändler Wilhelm
Dietrich aus Bruckdorf wurde am Sonntag beim Beſteigen ſeines
Milchfuhrwerks vor dem Grundſtück Südſtraße 2 durch Aus
ſchlagen des Pferdes im Geſicht d Nach An
legung eines Notverbandes mußte er ſich in die Klinik begeben.

Von Stadt und Straße. Vor dem Grundſtück Königſtraße 7
entſtand am Sonnabend nachmittag ein großer Waſſerrohr-
bruch. Geſtern am Sonntag wurde in der Leipzigerſtraße eine
geiſteskranke Frau aufgegriffen und der Nervenklinik zugeführt,

Ein Schul mädchen wurde vor dem Grundſtück Große Stein
ſtraße 63 von Krämpfen befallen, erholte ſich jedoch bald wieder
und konnte dann ſeinen Weg allein fortſetzen. Bei einer in der
Nacht zum Sonntag abgehaltenen Streife wurden zwei Männer beim
Felddiebſtahl und ein Mann in dem an der Brachwitzerſtraße
belegenen Strohdiemen nächtigend angetroffen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 4. September 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkok
geſtellt 3567 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Zu den Shymphonie-Konzerten. Die im Jahre 1907 ins

Leben gerufenen Symphoniekonzerte haben nach zweijährigem Beſtehen
den Beweis erbracht, daß ſie nicht allein eine lebensfähige, ſondern auch
eine notwendige Bereicherung des Halleſchen Muſiklebens bedeuten.
Wenn auch die Symphoniekonzerte einem Bedürfnis entſprungen ſind,
ſo kommt doch die Frage in Betracht, ob die erzielten Einnahmen ein
richtiges Verhältnis zu den außerordentlich großen Ausgaben bilden.
Ein Orcheſterkörper, dem zirka 80 Muſiker angehören, Soliſten von
Range eines Lamond, Poſſart, Mottl, Nikiſch, einer Götze, Wede
kind uſw. und die Aufführung von bedeutenden modernen Werken, zum
Beiſpiel Richard Strauß' Sinfonia domestica und der Novitäten
abend 1908, das ſind Faktoren, die dabei zu berückſichtigen ſind. Das
Abonnement, das im Vertrauen auf den Veranſtalter und die Leitung
ſchon in den erſten Jahren ein gutes war, bildet die Stütze des
neuen Unternehmens, und die Dankbarkeit den bisherigen Abonnenten
gegenüber veranlaßt den Veranſtalter, davon abzuſehen, in dieſem Jahre
eine Erhöhung der Abonnementspreiſe eintreten zu laſſen. Dagegen
wird von der Annahme neuer Abonnenten vollſtändig
abgeſehen, vielmehr ſollen die im Vorjahre nicht abonnierten
Plätze lediglich zum Einzelkaſſenpreiſe (3 Konzerte bei gewöhnlichen,
3 Konzerte bei erhöhten Eintrittspreiſen) verkauft werden. Die Liſten
zur Abonnementserneuerung liegen bei Herrn Hofmuſikalien-
händler Reinhold Koch, Alte Promenade 1a, auf. Das Abonnement
muß bis zum 15. September erneuert werden. Es braucht nicht be
ſonders betont zu werden, daß der Veranſtalter es ſich angelegen laſſen
ſein wird, die Konzerte auf der Höhe zu erhalten, die ſie in den Vor
jahren eingenommen haben. Soliſten von Weltruf ſind verpflichtet,
und die gleich wertvollen wie intereſſanten Programme werden allge-
meinen Beifall finden. Die Mitglieder des Orcheſters, an der Spitze
ihr Leiter Eduard Mörike, ſind mit wenig Ausnahmen die altbewährten
Kräfte der Vorjahre.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Von Montag, den 6. September, ab ſind die Kaſſenſtunden des Stadt
theaters vormittags 10--12 und nachmittags von 3--4 Uhr.

Vermiſchtes.
Der Umzug des neuen Reichskanzlers. Einige Blätter hatten

dieſer Tage gemeldet, daß der Reichskanzler von Bethmann Hollweg
bereits das Reichskanzlerpalais bezogen habe. Wie die „D. T.“ er
fährt, hat die Ueberſiedlung noch nicht ſtattfinden können, da
die Renovierungsarbeiten noch nicht beendet ſind und vorausſichtlich
noch einige Zeit in Anſpruch nehmen.

Zur Erinnerung an die Verteidigung von Verdun. Unter
zahlreicher Beteiligung wurde am Sonntag ein Denkmal zur Er-
innerung an die Verteidigung von Verdun im Jahre 1870 eingeweiht.
Auch der Kriegsminiſter war anweſend und warf einen Rückblick auf
die Verteidigung Verduns, bei der Linientruppen und Nationalgarden
ſich an Mut gegenſeitig überboten hätten. Er ſprach zum Schluß den
heldenmütigen Verteidigern den Dank und die Anerkennung der Armee aus.

Dr. phil. Graf Sigwart zu Eulenburg, der zweite Sohn des
Fürſten Eulenburg, hat ſich mit Helene Staegemann der be-
kannten Konzertſängerin, der Schweſter des jugendlichen Helden des
Berliner Königlichen Schauſpielhauſes, verlobt.

Eine Schiffskataſtrophe auf der Unterelbe. Der Schleppdampfer
„Kuhwärder“, der den aufkommenden Dampfer „Blücher“ in
den KaiſerWilhelmsHafen bugſierte, ſtieß mit dieſem Dampfer zu-
ſammen und kenterte. Drei Mann von der Beſatzung des Schlepp-
dampfers find ertrunken. Ein Mann wird vermißt. Später wird
aus Hamburg berichtet Zu dem gemeldeten Dampferunglück iſt
nachzutragen daß der Schleppdampfer „Kuhwärder“ den Dampfer
„Blücher“, der feſtgekommen war, wieder abſchleppen ſollte, wobei er
mit ihm in Berührung kam, ſo daß er kenterte. Er wird vorausſicht
lich wieder gehoben werden können. Soweit bis jetzt feſtgeſtellt iſt,
ſind nur zwei Mann der Beſatzung, ein Heizer und ein Koch, ertrunken.

Bei einer Pionierübung bei Preßburg explodierte eine
Sprengbüchſe mit 20 Kilogramm Ekraſit. Oberleutnant
Hofer und zwei Pionierſoldaten wurden hierbei getötet.

Der Einbruch in die Trienter Bank hat zu Hausſuchungen ge
führt und viele angeſehene Herren als geheime Jrre-
denti ſten kompromittiert. Die Angelegenheit läuft auf eine Hoſch-
verratsaffäre hinaus, Zur Unterſuchung ſind mehrere General-
ſtabsoffiziere aus Jnnsbruck beigezogen. Die Affäre erregt in politiſchen
Kreiſen großes Aufſehen.

Doppelſelbſtmord. Der in der Rönnhaidſtraße 51 in Hamburg
wohnende Straßenbahnſchaffner Engelhardt fand, als er mittags
nach Hauſe kam, ſeine Frau und ſeinen Bruder entkleidet mit Schuß-
wunden am Kopfe tot im Bett liegend vor. Die Polizei nimmt an, daß
der Bruder ſeine Schwägerin und dann ſich ſelbſt getötet hat.

Schwer verunglücktes Motorboot. Nach einer Meldung aus
Lugano überfuhr das Paketboot „Dicino“ am Sonnabend abend bei
Melide das Motorboot eines Herrn Ritter, Beſitzers der Penſion
Olivell in Morcote, und ſchnitt es mitten durch. Ritter ſelbſt und
drei im Boot befindliche Penſionäre, zwei Damen und ein Herr, alle
aus BaſelStadt, ertranken, während zwei andere Penſionäre gerettet
werden konnten.

Ein Dampfer geſunken. Der däniſche Dampfer „Lolland“ iſt
auf der Reiſe von Blyth nach Korſör am Mittwoch früh in der Nordſee
infolge Verſchiebung der Ladung 80 Meilen von Blyth geſunken.
Sechs Mann der Beſatzung wurden von einer ſchwediſchen Bark auf-
genommen und in Helſingör an Land geſetzt. Der Kapitän und
die übrigen neun Mann der Beſatzung ſowie ein Paſſagier
werden vermißt und ſind wahrſcheinlich um 4 ekommen.

Die Brauereiarbeiter von GroßBerlin beſchloſſen, ihren am
31. März 1910 ablaufenden Tarif zu kündigen Bei Abſchluß

eines neuen Tarifs beanſpruchen ſie Lohnerhöhung und
vieles andere.

Feuer in der Kaſerne. Jn der Kaſerne des 4. Feldartillerie-
regiments zu Augsburg brach in einem Mannſchaftszimmer, das
mit 18 Leuten belegt war, infolge einer Lampenexploſion Feuer aus.
Zwei Soldaten, die vom zweiten Stock auf die Straße ſprangen,
wurden lebensgefährlich verletzt.

Vom Bierkrieg. Jn einer Verſammlung der Wirtevereinigungen
Kölns am 3. September wurde bekannt gegeben, daß die Brauereien
nunmehr ſtatt 5 Mk. 4 Mk. Preiserhöhung verlangen. Jndeſſen
wurde der „Voſſ. Ztg.“ zuſolge beſchloſſen, den Brauereien zu erklären,
daß die Wirte nur noch den durch die Steuererhöhung bedingten
wirklichen Preisaufſchlag zahlen werden. Nunmehr dürfte es zu einem
ſcharfen Bierkriege kommen, da einzelne Brauereien gegen hohe Kon
ventionalſtrafe verpflichtet ſind, an keinen Kunden von anderen
Brauereien Bier zu liefern. Die Verhandlungen bezüglich Gründuneiner großen Genoſſenſchaftsbrauerei ſind dem Abſchluß
nahe. Eine in Trier unter freiem Himmel abgehaltene, zahlreich
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veſuchte Verſammlung, an ver hauptſächlich Arbeiter teilnahmen,

kann a die l r h Verſammlungo o eangemeſſen ermaßigt würden fWennſſe zu enthalten, dis die Piertzeiſe

Die Cholera in den Niederlanden, n Middelburg
wurde bei einem Mann der Beſatzung eines aus Rotterdam
kommenden Dampfers Cholerg feſtgeſtellt. einer
Meldung aus Rotterdam iſt nicht Kapitän Jeſperſen, ſondern ein Mann der Beſatzung des ehe ampfers
„Hekla“ an Cholera geſtorben. Nach völliger Desinfektion wurden
die Arbeiter, die beim Löſchen beſchäftigt geweſen waren, ent
laſſen. Jm Laufe des Sonnahend- Nachmittag iſt noch eine Per
ſon in den Baracken an Cholera geſtorben.

Ein japaniſcher „Enoch Arden“, Man ſchreibt der „Jnf.“ ausTokio: Eine Frau, deren Mann in den ruſſ d Krieg
gezogen war, wurde laut amtlicher Meldung Wittwe, da Mann
in dem Kriege gefallen war. Die Frau trauerte Jahre um
ihren verſtorbenen Gatten, zog ſich, wie es die Japanerinnenhäufig tun, von aller Welt zurück und kebte nur noch dem Andenken
des teuren Toten. Sie ſchnitt ihr Haar ab, und ihre Mitbürger
grüßten ehrfürchtig die junge Witwe, deren Mann einen ſo ehren
vollen Tod gefunden hatte. Die Zeit aber heilte die Wunden in
dem Herzen der unglücklichen Frau ſie verliebte ſich zum zweiten
Male und heiratete auch noch einmal. Ein Jahr lang lebte ſie mit
ihrem zweiten Manne in glücklichſter Ehe, bis ſie vor etwa vier
erhetg wWoht ihrem a a er nen Brief aus Berlin
erhielt, wohin er n een g des eges gegangen war, um,
wie er ſeiner Frau ſchrieb, der europäiſchen Kultur teilhaftig zu
werden“. Er hoffte, in wenigen Wochen zurück zu ſein, um die
Königin ſeines Herzens wieder zu begrüßen. Die Beſ der
Japanerin kann man u ungefähr vorſtellen, ſie war ni e
ringer, als die des glücklichen zweiten nes. Das neue
paar hat für den totgeglaubten Gemahl die lebhafteſten pa
thien, und ſie wiſſen abſolut nicht, wie ſie ſich dem verſchollenen
„Enoch Arden“ gegenüberſtellen ſollen. Es wird wahrſcheinlich
den Gerichten vorbehalten bleiben, zu entſcheiden, wer berechtigte
Anſprüche an die Frau hat, denn der zweite Mann will ſich o
wenig von ihr trennen, als der erſte auf ſie z verzichten beab
ſichtigt. Am ſchlimmſten daran iſt ſelbſtverſtändlich die junge Frau,
deren Herz dem erſten Manne eine treue und dankbare Er-
innerung bewahrt hat, und die ihrem iten Gatten die leb
hafteſten Sympathien entgegenbringt. weiß aber, daß die
Japanerinnen ſehr fügſame und von dem Manne leicht zu lenkende
Veſchöpfe ſind. Sie wird ſich daher wohl ohne weiteres den Ent

ſchlüſſen des Gerichtshofes fügen müſſen. Die übri Frauen
Japan s ſollen, wie man uns mitteilt, einen gewiſſen Triumph bei
dieſer Nachricht empfunden haben. Sie müſſen den Männern,
denen u ange werden, ſo oft verzeihen, von ihnen nimmt
man ohne weiteres an, ſie mit den Entſchlüſſen des Gatten
zufrieden ſind, ſie ſollen alles e eleid ertragen, das ihnen vonden Männern zugefügt wird, alſo ünd ſie ſehr erfreut, wenn auch

eine von ihnen einem Manne einmal, allerdings ohne ihr Ver
ſchulden, etwas Herzweh bereitet hat.

Keine Typhusepidemie in Hannover. Jn Berliner Zeitungen
wird das Gerücht verbreitet, daß in Hannover eine Typhus-
epidemie herrſche. Demgegenüber wird der „Hannoverſche Kurier“
von maßgebender Stelle ermächtigt, feſtzuſtellen, daß kein Grund
vorhanden ſei, von einer T sepidemie zu ſpr und daß
die Zahl der augenblicklich an Typhus Erkrankten Maß des
gewöhnlichen, wie es durch Jahreszeit und Einwohnerzahl nor
miert iſt, nicht überſteigt.

Eine t e er e ger r WienerSchauſpieler Dr. Tyrolt ſchreibt der „N. Fr. Pr.“: Als ich imJahre 1899 am voftheatel in Stuttgart ein e Afowleree
ſaß ich an der gemeinſamen Mittagstafel im „Hotel Marquardt“.
In einer Ecke des Speiſeſaales fiel mir ein äußerſt lebhafter alter
Herr auf, der mehreren Offizieren ettwas zu demonſtrieren ſchien.
Ich fragte meinen Tiſchnachbar, ob er den Herrn kenne. Darauf
antwortete mir der biderbe be, indem er mir im Tone gut-
mütigen Bedauerns zuflüſterte: „Dös iſcht e Narr! ein Gra
Zeppelin der guata Mann moint, er kenn' durch die Lu
fahrel“

Verbrecheriſcher Anſchlag auf einen Luxuszug. Der von Balti
more nach Ohio fahrende Iuruezug entgleiſte am Sonnabend in
der Nähe der Station Neweaſtle (Pennſhlbanien). Ueber die
näheren Umſtände des Unfalles wird aus New Hork gemeldet:
Der Luxuszug Baltimore-Hhio entgleiſte in der Nähe von New
caſtle (Pennſhlvanien). Die Gleiſe waren aufgeriſſen, vermutlich
handelt es ſich um einen W r Anſchlag, denn der Zug ent
hielt große Summen Bargeld. r ganze Zug wurde vom Bahn
bett geworfen. Der Zugführer und Lokomotivführer wurden ge
tötet. 50 Paſſagiere n verletzt, darunter viele ſchwer.

Graf Zeppelin Ritter der Ehrenlegion. Das „Petit Journal“
bringt in Erinnerung, daß Graf Zeppelin ſeit dem Jahre 1861
Ritter der Ehrenlegion iſt. Der damalige Huſarenoffigier machte
eine militäriſche Studienreiſe in Frankreich und wurde bei dieſer
Gelegenheit vom Kaiſer Napoleon III. empfangem.
Aunutomobil und Straßenbahn. Die iſer Blätter melden

aus Toulouſe: Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen einem
TaxameterAutomobil und einem Wagen der elektriſchen Straßen

bahn wurde das Automobil umgeworfen. Die Jnſaſſen, fünf
Perſonen, wurden leicht verletzt.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch Aus

ſcheiden ihres Jnhabers wird die Pfarrſtelle zu Dößel, Diözeſe Cön
nern, zum 1. Oktober 1909 frei. Dieſelbe unterfällt der freien kirchen
regimentlichen Beſetzung und gewährt neben freier Wohnung das Grund
gehalt der Verſicherungsklaſſe II von 2400 Mk. Stelle gehören
zwei Kirchen Die r erfolgt diesmal durch Gemeinde
wahl. Bewerbungen ſind bei dem Königl. Konſiſtorium zu Magdeburg
einzureichen. Durch die Verſetzung ihres Jnhabers in den Ruheſtand
iſt die Pfarrſtelle zu Ploſſi 44 Dibzeſe Prettin, frei geworden. Die
ſelbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und perggrt
neben freier Wohnung das Einkommen der Grundgehalteklaſſe III.
Zur Stelle gehört eine Kirche. Die Wiederbeſetzung erfolgt diesmal
durch Gemeindewahl. Bewerbungen ſind bis 1. Oktober d. J. bei dem
Königl. Konſiſtorium zu Magdeburg einzureichen. Durch Penſio
nierung ihres Jnhabers iſt die Pfarrſtelle zu Barnſtedt, DiözeſeQuerfurt, frei geworden. Sie unterfällt der freien kirchenregimentlichen

Beſetzung und gewährt neben freier Wohnung ein Einkommen von
4500 Mk. Zur Stelle gehören zwei Kirchen. Die Wiederbeſetzung
erfolgt diesmal durch Gemeindewahl. Bewerbungen ſind bis zum
1. November d. J. bei dem Königl. Konſiſtorium zu Magdebur
einzureichen. Da das Einkommen neben freier Wohnung 3600 Mk.
überſteigt, ſo ſind nur Geiſtliche von mindeſtens 10 Dienſtjahren wähl
bar. Durch Penſionierung ihres Jnhabers wird die Pfarrſtelle zu
Mitteledlau, Dibzeſe Cönnern, frei. Dieſelbe unterfällt der freien
kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt neben freier Wohnung das
Grundgehalt der Klaſſe J mit 1800 600 Mk. Zur Stelle gehören
drei Kirchen. Die Berufung erfolgt diesmal durch die e rde.
Der bisherige Pfarrer Kleeberg in Teuchern iſt zum Pfarrer inNiemegk, Dis eſe Bitterfeld, berufen und beſtätigt worden.

Der die ierungsrat Kl u aus Gumbinnen iſt der Königlichen

Regierung in Poſen und der Regierungsaſſeſſor v. Lockſted t aus
Eſſen der Königlichen Regierung in Marienwerder zur weiteren dienſt
lichen Verwendung überwieſen worden. Der Regierungsrat Dr. Graeſer
in Bromberg iſt dem Polizei Präſidium in Hannover zur weiteren dienſt
lichen Verwendung überwieſen worden. Der Regierungsaſſeſſor Dr. jur.
v. Wagenhoff iſt zum Landrat ernannt ihm iſt das Landratsamt
im Kreiſe Gifhorn übertragen worden. t

Verſetzt ſind die Eiſenbahn Bau und Betriebsinſpektoren
Balduin Schmiztz, bisher in Flensburg, als Mitglied (auſtrw.) der
Eiſenbahndirektion nach Halle a. S. und Hermann Meyer in
Eiſenberg, S.-A., bisher beurlaubt, als Vorſtand (auftrw.) der Betriebs
inſpektion 2 nach Flensburg. Der Geheime Baurat Heſſe, bisher

Vorſtand der Betriebsinſpektion 2 in Deſſau, iſt in den Ruſtehand

ges tlehrer und Küſter Karl GriepenE wird verliehen den
trog zu Kreisfeld im Mansfelder Gebirgskreiſe der Adler der Jnhaber
des glichen Hausordens von Hohenzollern.

Sport und Jagd.

S Rennen zu BVerlinGrunewald. den 6. Sep
etember. 1. Wypgfernpreis. 5000 Mk. 1800 Meter. 1. von

Oppenheims Picador, 2. von Schmieders Parſifal, 8. Dr.
Lemckes Kohlrabi. Tot.: 21:10, Platz: 12, 11: 10. 2. Preisvon Felixdorf. 8000 Mk. 8600k eter. 1. Tonns Perſe (Lt.Graf Holck), 2. Dodels Aviguon (Beſ.), 3. von Köp a Bel ſpeſſet

(Lt. von Keller). Tot.: 17: 10, Platz: 12, 14 10. 38. Welt
mannhandicap. 5000 Mk. 1200 Meter. 1. Beutlers Ria
Braſtrnrerge 2. S enckels Eſther (Korb), 8. Graf Bnin-

inskis Griſard (Schläfke). Tot.: 80 10, Platz: 26, 41, 71 10.
4. Werderpreis. 3000 Mk. 3000 Meter. 1. BViſchoffs

Glückauf, 2. Föſtens Karl Franz, 3. Geſtüt Brand-
werders Landjunker II. Tot.: 77 10, Platz: 14, 12, 12 10.
5. Verloſungsrennen. 7500 Mk. 1600 er. 1. lsCsiczuska, 2. u. 83. Beits Ulk, f Beutlers Kispizi, f v. s
Domino. Tot.: 43 10, Platz: 15, 15, 14, 14 10. Totes Rennen
um den dritten Platz. 6. Preis der Mark. 10 000 Mk. 4500
Meter, 1. Dodels Hildegard 2. von n(Baſtian), 3. von Shmiedets radot (Seiffert). Tot.
187: 10, Platz 36, 26, 46 10. 7. KisberHandicap. 6200 Mk.
2000 Meter. 1. Lindenſtädts Delmann old), 2. Thiedes
Germania 1 (Schläfke), 3. Graf Henckels Anker (Korb), Tot.:
94 10, Platz 22, 25, 17 10.

Trabrennen in Magdeburg. Sonntag, den 5. September.
J. Preis von r 1. Fanny Allen (Hr. Lange),
2. Jennie Wilton (von gobel 3. Zergwann (Ludwig). Tot.
25:10, Platz 12, 12: 10. II. Preis von Ruhleben,
1. Krämerin Kprthes 2. Miß Anna Sphinx (Schurrmann),
3. Curator (Grube). ot.: 60: 10, Platz 20, 27, 14: 10.
III. Preis von Weißenſee. 1. Maria (W. Mills),2. Ediſon I (W. Zeger 3. Beſſi (Highwood). Tot.: 36: 10, Platz
12, 16, 11: 10. IV. Elbhandicap. 1. Miß Anna Sphinx
(Brandt), 2. Charly (Scharte), 3. Sardine (Schleich). Tot,: 42: 10,
Ha 26, 61: 10. V. Preis von Herrenkrug. 1. Fritz

edium und Jennie Wilton (von Zobeltitz) 2. Erna und
Johann Proſe (Ulke), 3. Bergmann und Holſteinerin (Ludwig). Tot.:
20: 10, t 12, 15: 10. VI. Troſthandicap. 1. Dr.Sphirus (Lichtenfeld), 2. Jennie (Ch. Mills), 3. Hero (W. Mills).
Tot.: 55: 10, Platz 20, 14, 23: 10.

W. Paris, 6. September. Bei dem geſtrigen Wettlaufen über
die n rings um eine Strecke von 38 Kkm,e s vom Pariſer Sportklub mit 2 Stunden 35 Minuten
40 Sekunden.

Von den neueſten Rennen. Wedi von Natz mer war am
Sonntag auf der Frankfurter Rennbahn der Held des Tages. Er ge
wann auf Brennabor das Hauptfahren, das Meilenrennen, das Handi
cap und das 10 Kilometer-Rennen. Jm 40 Kilometer-Rennen wurde
er Zweiter. Jn Barmeu beſiegte A. Schulze, der gleichfalls
Brennabor fährt, Schipke, Goor und Böhmer und wurde im 20 Kilo
meterEröffnungsRennen Erſter.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 4. September 1909,

Aufgeboten Der Kaſſenaſſiſtent Richard Fritſch, Frieſenſtr. 13 und
rieda Heinemann, Bismarckſtr. 3. Der Kaufmann Harry Schober,
önigſtr, 12 und Martha Gille, Magdeburgerſtr. 33. Der Sanitäts

Sergeant Otto Stahn, Thorn und Helene Landgraf, Torſtr. 49.
Eheſchließungen: Der Fabrikarbeiter Otto Köppe, Jakobſtr. 29 und

Minna Seibicke, Weingärten 25. Der Schloſſer Hermann Graeſe,
r 20 und Marie Stöber, Merſeburgerſtr. 54. Der Arbeiter
Edmund Köhler und Marie Peter, Schülershof 16. Der Fleiſchermeiſter
Otto Tarlatt, Brachwitz und Marie Gehrigk, Leipzigerſtr. 60. Der
Poſtbote Otto Müller, Wansleben und Marie Höhndorf, Königſtr. 55.
Der Modelltiſchler Reinhold Strietzel, Liebenauerſtr. 173 und Klara
Schöllner, Hochſtr. O. Der Modelltiſchler Fritz Rechenberg, Meteritzſtr. 4
und Frieda Preußker, Kuhgaſſe 7. Der Maurer Friedrich Roſch und
Marie Wagner, Gr. Steinſtr. 31. Der Architekt und Kbnigl. Bau
ſekretär Johannes Werner, Charlottenburg und Marie Köhler, Meckel
ſtraße 2. Der Kartonnagenzuſchneider Hermann Nerre, Volkmannſtr. 18
und Stanus, Rödgen.

eboren Dem Sattler Karl Hufenreuter, Streiberſtr. 8, S. Ernſt.
Dem Kaufmann Karl Erbe, Auguſtaſtt. 10, T. Alice. Dem Küchenchef
Walter Opelt, Angerweg S. Werner. Dem Modelltiſchker ar
Picht, Prinzenſtr. 7, T. Dora. Dem Kaufmann Karl Hirſch, Thomaſius
ſtraße 38/39. Dem Ingenieur Auguſt Hofmann, Lindenſtr. 10, S.

Geſtorben Die Witwe Friederike Baumgarten geb. Hoffmann,
60 J., Canſteinſtr, 3. Des Eiſendrehers Guſtav Herrmann S. Richard,
4 Mon., Thüringerſtr. 25. Des Arbeiters Vincentius Mikolajewsky
S. Michel, 11 Mon., Schloſſerſtr. 16. Der Fabrikdirektor a. D. Ernſt
Heinze, 83 J., Luiſenſtr. 11. Der Arbeiter Franz Mazniak aus
Kbönigsaue, 40 J., Klinik. Des Feilenſchleiſers Theodor Trimpert S.
Walter, 10 Mon,, Schmiedſtr. 33.

Answärtige Aufgebote: Der Apotheker E. A. H. Ch. Jeſſe,
Lippehne und H. E. Krüger, Merſeburg. Der Arbeiter Friedrich Beſeke,
Alsleben a. S. und Anna Brambeer, Halle.
Tarraſch, Kiel und A. M. K. Rudloff, Halle.

e

Der Apotheker F. K. E.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 4. September 1909.
Aufgeboten Der Bildhauer Otto Knpfernagel und Pauline Rückert

Gr, Goſenſtr. 16. Der Maurer Richard Thieme und Marie Hoßbach,
Breiteſtr. 13. Der
Martha Liſſem, Göbenſtr. 10.

Eheſchließungen Der Maurer Otto Becker, Dölauerſtr. 15 und
Lina Täntzer, Belſortſtr. 7 a.

Geboren Dem Buchbinder Karl Rotermundt, Geiſtſtr. 36, T.
Anna. Dem Bäckermeiſter Julius Hagake, Roſenſtr. 5, S. Julius. Dem
Schmied Hermann Krüger, Triftſtr. 28, S. Willi. Dem Arbeiter
Friedrich Ulrich, Schulberg 10, T. Margarete.

Geſtorben: Des l Emil Wanke T. Liesbeth, 7 Mon.,
Albrechtſtr. 265. Des Formers Paul Ertel S. Hans, 2 Mon., Advokaten
w 26. Des Oberleutnants a. D. Friedrich Broſe Ehefrau Marie
geb. Pieſchel, 59 J., Am Kirchtor 10.

Börſen- und Handeltsteil.
Allgemeines.

Der norddeutſchen Zementinduſtrie ſteht ein erſter großer
Auftrag aus dem Bau des RheinLeine-Kanals bevor. Die Kanal
baudirektion Hannover ſchreibt zum 18. d. M. die Lieferung von
60 Mill. Kilo Portlandzement in zwei Loſen aus.

Gewerkſchaft Siegfried (Gießen). Der Vorſtand teilt den
Gewerken mit, daß infolge der unſichern Verhältniſſe des neuen Kali
ſyndikats es nicht gelungen iſt, die Anleihe zu placieren, und daß des
halb beſchloſſen wurde, zum 10. September eine Zubuße von 100
einzuziehen. Der Schacht hat eine Teufe von 600 m erreicht.

y. Harkortſche Bergwerke und chemiſche Fabriken zu Schwelm
und Harkorten. ie das „L. T.“ in Erfahrung bringt, wird die
Geſellſchaft für das am 30. Juni abgelauſene Geſchäftsjahr eine um
mehrere Prozent niedrigere Dividende als im Vorjahre
ur Verteilung bringen. Für die beiden letzten Jahre waren je 10
rozent, für 1905/06 12 Prozent Dividende zur Ausſchüttung gelangt.

Was die Urſachen des weſentlichen Gewinnrückganges be
trifft, ſo erfährt genanntes Blatt, daß einerſeits die Goldgewinnung in
den Werken der Geſellſchaft nicht ſo ergiebig war wie in früheren Jahren
und daß außerdem die chemiſchen Fabriken mit weniger gutem Erfolge

Bureaugehilfe Paul Engel, Kl. Brauhausſtr. 25 und

ben. Seitens der Verwaltung iſt bisher
er Dividende nicht abgegeben worden.

Baroper Walzwerk. Wie an zuſtändiger Stelle
auch für das laufende Jahr keine Dividende

on einer weſentlichen
ſpüren

—y. Guhſtahlwerk Witten in Witten a. d. R. Derbeantragt eine Dividende von 9 (i, Vorj. 15) Proz. Wſſiceiet
r beträgt 1 043 336 (1 472 593) Die Abſchreibungen de e
ich auf 364 980 (442 064) 104 620 (140 064) ſollenRechnung vorgetragen werden. auf neue

Bernburger Maſchinenfabrik, Aktiengeſellſchaft. 9Direktion teilt einem Aktionär mit, daß die Ge euſcheſt zurzeit e

friedenſtellend beſchäftigt ſei. zuSie ſei jedoch noch nicht
der Lage, ſich ein genaues Bild über die Ausſichten des laufende

Geſchäftsjahres zu machen. enWihner Metall. Der Aufſichtsrat der Metallwaren, Glocke
und Fahrradarmaturenfabrik vorm. H. Wißmer in Mehlis i. T ar
ſchlägt 15 i. V. 17 Dividende vor. t.

y. AktienMalzfabrik Roßleben. Der Auſſichtsrat beſchloß, d
am 22. d. Mts. ſtattfindenden Generalverſammlung eine Divident

von 9 vorzuſchlagen. eThüringiſche Aktienbraueren 1907/08. 32 (i. V. 31) Ge
ſellſchaften mit 16 844 100 v 869 100) Aktienkapital erzielten
1331627 (1 881 268) Reingewinn und verteilten 1 0d1 e
(1 051 621) Dividende, gleich 6,26 (6,62) Proz. J

Die Bierbrauerei KleinCroſtitz F. Oberländer, Aktien
geſellſchaft, in KleinCroſtitz bei Halle weiſt für 1908/09 nach 48 2e5
(i. Vorj. 57 065) Abſchreibungen 134 513 (140 738) c Rein

gewinn aus 2 Millionen Mark Aktienkapital.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: An
6. September er. trafen hier ein. Dampfer „Brandenburg“, Kapitän
König, mit Kahn Nr. 544, Schiffer Kühlewind, beide mit Ladung
von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Ernſt Julius Robert Dietze in Leisnig. Firma

Dampfziegelei Oberlind Hartmann u. Schrader in Oberlind bei
Sonneberg (S.Mein.). Schützenbergwirt Otto Zach in RMühl-
hauſen i. Th. Gaſtwirt Wilhelm Niemann in Schbönebeck.

Salpeterpreiſe am 6, September 1900.
Sofort Hamburg 8,70 Magdeburg 9,00 A.

Februar.März 1910: Hamburg 9,05 9,26
ebruar- März 1911: Hamburg 9,20 Magdeburg 6,40
enden z: ruhig

Trockenſchnitzel,
Halle a. S., 6. Sepbr. Preis pro 100 Kilo 13,75 waggon-

frei hier in Leihſäcken,

uckerberichte.
Magdeburg, 6. Sept. (Elgener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornznucker 88 ohne Sack Tendenz: feſt
Nachprodukte 76 ohne Sack de fen.

Brotraffinade l. ohne Faß 21,25.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack 20,50.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
September 11,806, 11,85B. Jan. März 10,776, 10,77 B.
Oktober 10 756, 10,77 B. Mai 10,906G, 10,92 B.
Okt. Dezbr. 10,606G, 10,67 V. Auguſt 11,056, 11,10B.

Tendeuz: feſt.
Hamburg 6, Sept. (Eigener Drahtbericht der Zeitung.

Zuckermarkt. e r Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

September 11,77 G. Jan. -März 10,77 G.
Oktober 10,7222 G. Mai 10,92 6. Tendenz: ſtetig.
Okt.- Dez. 10,62 G. Auguſt 11,07 B.

Kaffeebericht.
Hamburg, 6. Sept. (Vormittagsebericht.) Kaffee, good average Santos.

September 327 März 30Dezember 309, Mai 30 Tendenz: behauptet.

Tendenz: ſtetig,

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 6. Septbr. “Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 3,00 bei Partien,
3,50 in einzelnen Fuhren,

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,40 A. Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
i 2,00 Weizenſtrob 2,00 in einzelnen Fuyren: Roggen
ttoh 2,60 Wetzenſtroh 2,50 Breitdruſch bei Partien Roggen
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh

Weizenſtroh M
Wie ſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien

4,25 in einzelnen Fuhren: 4,50 A. gute fremde Sorten bei
Partien: 4,00 in einzelnen Fuhren: 4,25

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten 4,25 C (4,60
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen; frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,50

im einzelnen vom Lager hier 3,00 -3,25 A.

Preisnotierungen für Kuxe vom 6. September.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a S.

I äx- Maas Awgedote e adoi Hansa Sllberderg 33 84MaletAtiten 62 54 jaſſon-Vort.- Aktien 92Adler-Vorz.- Aktien 91 93 Helädarg- Arten r 53Adelfiglüct, abgent. Ant. 6422 feſärangen 1575ieravderrhaii 8850 9050 Heldrungen Il 1600Lructdorf NMeieden J üemant ü. 7735 7775
l 5000 6400 hamdsolét d 9282 1250 D.zmarcäsball-Aktien 60 65*5 immenrodt 3600 73urhach 12600 13000 ſohengashen oCarisfund 6509 6650 Iudwigshball. 82aniram 360 Frägershaſl-Attien volle 93Wo 7 Reſſtetball 500 ugute ail-Attien 1249 12550 ſern biaſherdäe-Ait, s s

II 4000 4200 P forabiuser Kaſten 94 9laigkeit 7850 8100 Fegiser Braunkehlen 1860 Wmiſienhall Rofhenberg 2350 iokrieärſ thal Ahen. 91 93 Fadsen-eimar 4000 550Iüctart-Senderthauten 15200 16400 Salzmünde 2950rorrberrog von Fachten 6575 6800 Fiegiried 4700 566
niderchall 3800 4059 ſeſſigenroda 2Hauner. Rall- Akten rn Teutonia- Art. e 123 12

Tendenz fest,

Geſchäftliche Mitteilung.
Jn Anbetracht der vielen Unglücksfälle, welche durch Exploſion

oder durch Umfallen und Zertrümmern brennender Petroleumlampen
hervorgerufen werden, rechtfertigt ſich wohl ein beſonderer Hinweis auf
das vorzügliche, allein von der Pretroleumraffinerie vorm. A uguſt
Korff in Bremen hergeſtellte Kaiſeröl. Während gewöhnliches
Petroleum auf dem Abelſchen Reichsteſtapparat ſchon bei ca. 21 0.
entflammbare Dämpfe aufweiſt, hat das Kaiſeröl laut Atteſte erſter
Autoritäten einen Entflammungspunkt von 50-—52 9 wodurch die
Exploſion einer Lampe reſp. eine Feuersgefahr beim Umfallen oder
Zertrümmern einer mit Kaiſeröl geſpeiſten Lampe vollſtändig aus
geſchloſſen iſt. Jm letzteren Falle wird die Flamme durch das aiſeröl
ausgelbſcht. Das Kaiſeröl hat eine waſſerhelle Brillanifarbe, iſt faſt
gerüchlos, erzeugt ein hervorragendes, die Augen ſchonendes Licht und
iſt äußerſt ſparſam im Gebrauch.
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Berliner Produktenbbrſe vom 6. Sept. (Eigener Drahtbericht.)
Da es an Anregung fehlte, trug der heutige Ge

treidemarkt eine luſtloſe Haltung zur Schau. Das unbe-
ſtändige Wetter und die beſſere Konſumnachfrage führken
zu einigen Deckungen in Brotgetreide, das ca. Mark
höher notierte. Hafer war wenig verändert. Mais lag
feſter, und in Rüböl war bis zum Abgang dieſes Berichts
keine Notierung zuſtande gekommen. Wetter: veränderlich,

Weizen ver Sept. 309,26 Okt. 208,00 Dez. 207,00
Ro ſag per Sept. 170,50 Okt. 170,25 Dez. 169,75

afer per Sept. 157,50 Dez. 155,00
ais per Sept. 150,00 Dez. 154,00 4

Rüböl per Sept. Okibhr. Dezbr. M
Börſe von Berlin vom 6. Septbr. (Eigener Drahtdericht.)

Die feſte zuverſichtliche Stimmung der vorigen Woche
übertrug ſich auch auf den heutigen Börſenverkehr. Die
Aufwärtsbewegung machte allerdings nicht durchweg und
nicht ſehr erhebliche Fortſchritte. Vereinzelt machte ſich
auch Realiſationsneigung bemerkbar; aber im allgemeinen
blieb der erhöhte Kursſtand behauptet. Für Hüttenaktien
bot die Meldung von einer abermaligen Erhöhung der
kontinentalen Halbzeugpreiſe eine gute Stütze. Erhebliche
Aufbeſſerungen erfuhren Rombacher, die 124 Prozent,
Harpener, die 1 Prozent und Oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie,
die um 34 Prozent ſtiegen. Dortmunder Union ſetzten mit
einer Abſchwächung von 1,40 Prozent ein, erholten ſich
aber ſpäterhin um 6 Prozent. Jm übrigen blieben die
Veränderungn am Montanaktienmarkt gering. Jn Banken
war das Geſchäft bei nur unbedeutenden Kursſchwankungen
meiſt eng begrenzt. Regeres ſpekulatives Jntereſſe trat
nur für Ruſſenbank hervor, die unter Meinungskäufen
34 Prozent anzogen. Von Bahnen ſtellten ſich Lombarden
auf Gewinnſicherungen etwas niedriger. Prinz Heinrich-
Bahn beſſerten ſich weiter etwas. Auf dem Fondsmarkte
ſchwächte ſich Deutſche ReichsAnleihe weiter ab, was man
auf die ſtärkere Beteiligung des Kapitals am Jnduſtrie
markte zurückführt. Türkenloſe konnten den ſchon am
Sonnabend erreichten hohen Stand ſchließlich behaupten.
Schiffahrtsaktien waren nach der vorausgegangenen ſtarken
Steigerung ſchwächer. Jn Elektrizitätsaktien war die Be-
wegung nicht gleichmäßig. Allgemeine Elektrizitätsaktien
und Deutſch-Ueberſeeaktien hoben ſich teilweiſe um mehr

Z-„SZJ=„ „J„JS T

als U Prozent, während Siemens u. Halske angeboten
waren. Jnm ſpäteren Verlaufe erfuhr der Kursſtand bei
mäßigen Umſätzen im allgemeinen nur unbedeutende Ver
änderungen. Gelſenkirchener ſtellten ſich t
höher als am Sonnabend, Tägliches Geld 216 Prozent.
Privatdiskont 2/, Prozent.

ſetzte Draht und FernſprechIagrigten.

Vom Kaiſerpaar.
Kiel, 6. September. Der Kaiſer iſt geſtern abend

10 Uhr 10 Min. nach Stuttgart abgereiſt.
Wildpark, 6. September. Die Kaiſerin iſt geſtern

abend 10 Uhr 4 Min. zu den Manövbverfeſtlichkeiten nach
Stuttgart abgereiſt.

Perſonalveränderungen in höheren Kommandoſtellen
der Marine.

Wilhelmshaven, 6. September. Durch allerhöchſte
Kabinettsordre werden folgende Aenderungen in den
höheren Kommandoſtellen der Marine bekanntgegeben:

Prinz Heinrich von Preußen unter Beförderung
zum Großadmiral zum Generalinſpekteur der Marine er
nannt, Vizeadmiral v. Holtzendorff zum Chef der
Hochſeeflotte, Admiral v, Fiſchel zum Chef des Ad-
miralſtabes der Marine, Admiral Graf Baudiſſin
zum Chef der Nordſeeſtation, Kontreadmiral Pohl zum
Chef des erſten Geſchwaders, Kontreadmiral Jakobſen
zum Jnſpekteur der Schiffsartillerie, Kontreadmiral von
Kroſigk ins Marinekabinett kommandiert,

Aus der Türkei,
Konſtantinopel, 6. September. General Muſtapha

Remzi zur t des Gemetzels Kommandant von
Adana, iſt vom Kriegsgericht zu drei Jahren Ge
fängnis verurteilt worden. Der damalige Wali
von Adang Dſchevad Bei iſt für die Zeit von ſechs
Jahren außer Dienſt geſtellt worden.

Heftiger Waldbrand.,
Aix (Provence), 6. September. Jn der Nähe von

Meyreuil iſt ein heftiger Waldbrand ausgebrochen.

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 6. September, 2 Uhr nachmlttags.

Der austührliche Kurszettel Kisenbahn-AKtien.
erscheint in der Fruh-Ausgabe, n SW eWechsel-Kurse. Privatdiskont 2
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 6, Septbr. 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhauze Paul Schausell G Go., Halle a. S,
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Angefachtk von ſtarkem Nordweſtwind, breitet ſich das
Feuer mit großer Geſchwindigkeit aus und hat bisher mehr
als 800 Hektar Waldbeſtand erfaßt. Die Gemeinde
Meyreuil und der Weiler Baſtidon ſind in
Gefahr, Die Hilfeleiſtung iſt unzureichend, da wegen
eigen t Manöver militäriſche Hilfe nicht zu er
reichen

Die Cholera in den Niederlanden.
Amſterdam, 6, September. Hier iſt eine Perſon, die

in dem Dorfe Duivendrecht nicht gereinigtes Flußwaſſer ge
u hatte, unter choleraverdächtigen Erſcheinungen
erkran

Kiel, 6. September. Das Küſſtenpanzergeſchwader
und das aus Schul und Verſuchsſchiffen gebildete vierte
Geſchwader ſind heute aufgelöſt worden. Die Schiffe ſind
wieder den Stationsorten zugeteilt worden. Die Hochſee
flotte geht um 1 Uhr nachmittags nach Apenrade, um dort
mit dem 1. Seebataillon Felddienſtübungen der Landungs-
korps der Flotte vorzunehmen.

Stuttgart, 6. September. Erzherzog Friedrich
iſt heute als Vertreter des Kaiſers von Oeſterreich hier ein
getroffen. Später trafen Prinz Eitel Friedrich und
Prinz Ludwig von Bayern hier ein, letzterer als Vertreter
des Prinzregenten.

Berlin, 6. Sept. Infolge Genuſſes von Vanilleſpeiſe
bei einer befreundeten Familie erkrankte die Familie des Zu-
ſchneiders Mouks in Moabit, ſowie zwei Kinder einer e en er
Familie. Bisher ſind zwei Kinder geſtorben. Das Befinden der
übrigen Perſonen iſt bedenklich.

Kempten, 6. Sept. Dem „Kempt. Tagebl.“ zufolge brannte in
Römerau ein Anweſen nieder, wobei zwei Mädchen und ein
Knabe, im Alter von ſieben bis zehn Jahren, in den
Flammen umkamen.,

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtez
vom 6. September, früh 7 Uhr.

Luft Tempe Temperaturr druck ratur Wind Wetter höchſter [niedrigſt. a
W Stand Stand 2

Halle!) 762,9 9 W 1 heiter 17 7 3
Torgau?) 762,8 9 W 1 wvolkig] 15 6 2
Nordhauſens) 762,7 10 NVW 3 wolkig] 15 7 0
Magdeburg!) 761,7 10 WVs8W 3 (halbb. 16 8 2
Gardelegen?) 761,1 9 W 2 lhalbb. 17 7 1
Brockens) d e W s bedeckt 7 2 6

Geſtern vormittag ſtärkerer Regen. Geſtern anhaltend Regen
8) Vor und nachmittags geringe Niederſchläge, Geſtern Regen-
ſchauer, früs etwas Regen. 5) Geſtern Regenſchauer, nachts etwas
Regen 9) Nachts Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Während das geſtern über dem Kattegat befindliche Tief nord-

oſtwärts verlagert erſcheint, iſt nördlich von Schottland ein neuer
tiefer Luftwirbel z enen. Das abziehende Tief brachte unſerem
Bezirke allgemein kühles Wetter mit Regenſchauern. Da das neue
Barometerminimum ziemlich ſchnell heranzunghen ſcheint, ſo haben
wir die Fortdauer des unruhigen, wolkigen und kühlen Wetters
mit Regenfällen zu erwärten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, den 7. September Unruhig, wolkig, kühl, Regenfälle.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:

Wetterbericht vom 6. September morgens 5 Uhr: Ein am
Sonnabend über dem Nordmeere befindliches Depreſſionsgebiet war
zum Sonntag unter zunehmender Tiefe ſüdoſtwärts ſortgeſchritten und
hatte in Deutſchland ſtärkere Bewölkung mit Regenfällen im Gefolge,
die beſonders in den weſtlichen Tellen und ganz beſonders an der
Nordſeeklſte erhebliche Mengen ergaben. ad Barometer iſt
nun wieder mit der Entfernung jener Störung und der Ausbreitung
eines Hochs von der Kanalgegend her geſtiegen und zugleich wieder
heiteres, trockenes und kühleres Wetter eingetreten doch war geſtern
bei Jsland bereits die Annäherung einer neuen Störung angedeutet,
welche bald wieder Regen in Ausſicht ſtellt.

Vorausſichtliches Wetter am 7. September: Zunehmend bewblktes,
iemlich kühles Wetter mit Regen, der in den weſtlichen und nördlichenEellen ſchon zeltig, in den ſüdlichen und öſtlichen erſt ſpäter am Tage

auftritt
Vorausſichtliches Wetter am 8. September Abwechſelnd heiteres

p2 wolkiges, ziemlich kühles, zeitweiſe windiges Wetter mit Regen
auern.

Waſſerſtände am 6. September
Saale: Halle Untp. 1,70, Obp. Trotha Untp. 1,34,

Grochlitz 0,50, Bernburg Untp. 0. 40, Kalbe Obp. 1,36, Kalbe
Untp. 0,04. El be: Leitmeritz 0,50, Außig 0,30, Dresden

1,71, Torgau 0,08, Wittenberg 1,01, Roßlau 0,40.
Barby 0,47, Magdeburg 0,60, Tangermünde 0,94 Witten
berge 0,71, Hohnſtorf 0,31, Mulde: Düben 0,34

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 6. September 15 0 0.

für Erwachſene wohl etwas Beſſeres als

Mondamin- Milchpudding
mit gedämpften Früchten Friſches Obſt gedämpft
oder geſchmort iſt ſehr zuträglich, der Mondamin-
Pudding gibt Speiſenährwert und macht daraus eine
delikate Mahlzeit. Mondamin überall erhältlich in Paketen à 60,

30 und 16 Pfg. Ausführliche Reze ratis und franko von BrownPolſon, Blänin O. Betragen Se daß R S

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlu ung

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirr.
sein Johannes Hanſi, Buchbinderei u, Papierhandlung

m Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gothardtſtraße.

R

An ung Verkauf von Wertpapferen, Rinlösung von Coupons, Ver-
rinsung von Geoldeinlagen, CGonto-Corrent- u. Wecnhsel-VerKehr etc.

Gibt es für Kinder im Wachstum und auch

e

S



Der Herr Geheimrat
c Ca

Hag“

und im Hotel nur
rnack

ausd ch g
ründung, daß derſelbe in Geſchmack und
roma jedem anderen gleich, aber für

erven und Magen unſchädlichiſt. Coffeinfreier Kaffee Hag“
(Schutzmarke „Rettungsring“) wird in

Schiffen deutſ
ſerviert und iſt i
allen Kolonialwaren
gar zu gewöhn

t

zu
en
haben.

Kaffee- Handels
Aktiengeſellſchaft

eren Cafés und Hotels und auf
cher Dampferlinien

n

Kaffeepreiſen

Bremen

a Bad Wittekind.
Morgen, Dienstag, nachmittags 4 Uhr

Kur- Konzert. W3496 C. Rohde.

Jch ſuche zum 1. oder 15. Oktober
eine ältere, tüchtige, erfahrene und

[3810“Wirtſairtſchafterin.
Keine Leutebeköſtigung. Gute Zeug
niſſe mit Gehaltsanſpruch ſind ein

Saale-Dampfschiſffahrt.
Salondampfer „„Siegſried“.

an Frau Rittergutsbeſitzer
oediger, Schafſee bei Schraplau.

Für mein Kolonialwaren und
e Morgen Dienstag, den 7. Delikateſſen Geſchäft ſuche zumr W E ttaf 15. September reſp. 1. Oktober eine7 J S x rafahrt nach Rothenburg. tüchtige, gewandte Verkäuferin,

S e Abf vorm. 9 unterh. d. Peißnitzbrücke. welche mit beſſerer Kundſchaft
z Tel. 1625. K. Ddemmer. umzugehen verſteht. Nettes, freund

e gen mee2 D7777 efl. Off. mit ZeugnisabſchriftenHpecis geschöft' fär u. Photographie unt. Z. a. 683
o an die Exped. d. Ztg. erbeten.HrnEavatten,

Pendbchabe

Neuheiten jn Herren- Westen

Westengürtel unerreicht billig.
Gugt, liehermann, rege

L L
I

Unterhosen u. Hemden
sowie

Apollo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Das grandioſe

Eröffnungs- Programm.
Gaſtſpiel von

Karl Maxstadt
dem weltbekannten Geſangs

Humoriſten, in ſeinem
ſelbſtverfaßten Repertvir.

Das Stimmphänomen

Elfriede Arendy.
4 Guitano mit ihrer

urkomiſchen Pantomime:
Einbruch in die Pfandleihe.

Kleyes Ballett
„ExCelsior“,

großes Tanz- Divertiſſement,
ausgeführt von 8 Damen.
Gray u. Garty,

großartige Exzentriks.

5 Schenk- Marvelly,
Part.-Akrob. J. Ranges u. die
übrigen gr. Attraktionen.

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 7. September 1909.
Leipzig (Neues Theater):

Welt ohne Männer.
Die

Reithosen(ohne Naht)
kauft man am besten

im Spezial-Geschàäft von

Julius Bacher,
Halle, Leipziger Straße 12

Rabattmarken

Mili

um 1.Oktbr. ſuche4 ein e re Stuben
3 im Schneidern u.mädch en, Plätten geübt.

Frau Geheimrat von Volkmann,
3801)] Wilhelmſtraße 9.

Auf Gut von 300 Morg. wird
zum 1. Okt. eine einfache jüng.

Mamsell
mit guten Zeugniſſen geſucht.
Gehalt nach Uebereinkunft. Off.
unter Z. K. 692 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten. [3841
x Geſucht wird 1. Oktober ein

besseres Mädchen
oder einfaches Fräulein für
Kinder, welches auch Ausbeſſern

und Plätten kann. [3499
X Lafſontaiſnestr. 23. I.

Perſonen Augebote.

kundigen, gut eingeführten

Vertreter.
Offerten unter M. G. 194 a

ß Perlangte ſo
Zum Vertrieb unſerer Fabrikate,

wie Golfjacken, Sweaters, Sport
artikel, ſuchen wir einen branche-

Daube Co., Magdeburg.

L d jrt 27 Jahre alt, ev.,an W unverheiratet, in
ungekündigter Stellung, mit guten
Zeugniſſen u. Empfehl., ſucht zum
J. Oktober Stellung als erſter oder
alleiniger Beamter. Gefl. Offerten
unter Z. e. 687 an die Exped. d. Ztg.

Suche zum 1. 10. für meinen
Sohn, der eine einjährige Lehrzeit
beendet hat, Stellung als

n VPpolontärverwalter,
möglichſt in einer Zuckerrüben-

Zigarrenfabrik
ſucht Vertreter geg. hohe Proviſion.
Off. u. Z. f. 688 an die Exped. d. Ztg.

wirtſchaft der Provinz Sachſen.
Wagner, Domäne Amesdorf

bei Güſten in Anhalt.

Stadtvertreter
für eine ſolide, dauernde Sache von
einer Berliner G. m. b. H. geſucht.

Wirklich fleißige Herren wollen ſich
umgehend mit ausführlicher Offerte
melden unt. Z. h. 690 a. d. Exp. dſ. Ztg.

ledi dKnechſte erheiratete,

Kuhfütterer
mit nur rer Zeugen
empfiehlt ſofort u. 1. Oktober

Agenten T Wſtt2c. Verg. ev. 250 Mk. mon.
H. lürgensen Co., Hamburg 22.

z StellenJ EheKleine Klausſtr. 14. Eingang
im Laden. Tel. 2111.Leipzig (Altes Theater): Die

Barfußtänzerin.Magdeburg Stadt Theater): Leuteaufſeher
Madame Butterfly.

Franz Frank,
Opern- u. Konzertsänger,

I. Bariton des Stadt-Theaters,
erteilt gowissenhaft individuellen

Cesang- Unterricht
auf Grund der neuesten Methoden v.

Karl Scheidemantel, Dresden,
Heinr. Herrmann, München,
Dr. Paul Bruns, Berlin.
Honorar nach Vereinb.; m. schön.

Stimmen Begabten Entgegenkomm.
Anmeld. erb. Brandenburgerstr. 6 II.

3 D.
10./9. S F. V.

10./9. 6 L. B. U.
Quittung.

Für die im Herzogtum Gotha
durch das Hagelwetter am 2. Auguſt
ſchwer geſchädigten Landbeſitzer
und Pächter ſind noch folgende
Beträge bei uns eingegangen,
worüber wir hiermit dankend
quittieren: Ungenannt 10Mk., Frau
Geh. Rat K., Henriettenſtraße 28,
6 Mk., B., Nietleben, 6 Mk.

Die Expedition
der Halleſchen Zeitung.

zuverläſſig, geſucht.
in beſten Jahren, nüchtern und

Off. unter
Z. I. 693 an die Exped. d. Ztg.

Herrſchaftl. Hutſcher,
ſich. Fahrer u. Reiter, gut. Pferde-
pfleger, ged. Kavall., bewandert mit
Pferdez., kann ſervieren, ſucht zum

Volontär
Volle Dienſtleiſtung.

C. Rackwitz,
Rittergut Queis bei Halle.

oder Eleve
1.Okt. geſucht.

[3844

1. 10. d. Js. dauernde Stelle. Off.
erbittet Friedrich Hillegrab,
BarmenR., Meyerſtr. 35 II.

18jähr. Pferdeknecht,

x

x

8 zweiter Diener,
x Erf., auch im

X geſucht.

Dehne, Halle a. S.

ei Lehrling.fferten unter Z. g. 689 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.

Eine erfahrene, tüchtige

Mamsell
für mittlere Wirtſchaft, in der Milch
wirtſchaft nur wenig vorhanden, wird
zum 1. Oktober geſucht. [3805

Baasdorf bei Cöthen i. A.
Frau Agnes Jahn,

Ein verheir. kinderloſer, mit
guten Zeugniſſen verſehener

der in Gartenarb. u. Zentralheiz.

immerreinigen
X u. Servieren Geſchick hat, 1. Okt.

Zeugnisabſchr. erb.
erſ. Vorſt. nicht vor 10. Sept.

X Frau Geh. Kommerzienrat

Suche für meine 800 n
gr. Wirtſchaft Nähe Naumburgs
zum 1. 10. 09 einen jg. Mann

es Stelle 1 Jahr, vorher
2 Jahre, ſucht I. 10. Stelle.15 V jähr. Pferdeknecht
mit 4 i jährigem Zeugnis,

19jähr. Pferdeknecht
mit zweijährigem Zeugnis,

20jähr. Ochſenknecht
m. 1xjähr. Zeugn. ſuchen ſofort
od. ſpäter Stelle d. Richard
Renmner, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

e t vrau, langj. Zeugniſſe, ſuP 10. Stelle. D. O.
15, 16- u. 16 jährige ordentl.

Burſchen aus Trotha ſuch. 1. Okt.
od. ſpäter Stellen als Hofjungen
od. Kleinknechte, möglichſt in
ein Dorf oder nahe beiſammen.
Hermann EFlsner, Stellen-
vermittler, Kl. Ulrichſtr. 1. Tel. 2073.

Aelt. Wirtſchaftéfrl., g. Zeugn., im
Haushalterfahr. u. gern ſelbſt tätig,
ſucht bald oder ſpäter Stellung zur
ſelbſtänd. Führung ein. beſſ., wenn
auch einf. Haushaltes bei ält. Hrn.
Ang. u. ).7050 an R. Mosse, Halle.

am grössten.

Stück M. 0.50.
Dazugehörige Zuckooh-Oreme (nicht fettend), die

Preis pro Tube M. 2. kleinePerle aller Hautcremes.
Tube M. 0.75.

In allen Apotheken, Drogerien, Parfümerien etc.
Man achte jedoch auf die aussehliesslich von

uns in den Handel gebrachte Originalpackung und lasse
sich niemals überreden, sogenannte „Ersatzmittel“ zu
nehmen. W eder für Zucker's Patent-Medizinal-Seife,
noch für Zuckooh-Creme gibt es einen EPrsatz, [3478

L. Zucker Co., Berlin, Potsdamer Strasse 73.

zu haben.

lechten
Ekzeme und ähnliche Hautübel, namentlich
wenn sie nässende Stellen oder Borken hervor-
rufen, sind dem Pinflusse von Zucker“s Patent-

Medizinal Selfe besonders zugänglich, doch ist
erade bei diesen Uebeln unter allen Umständen
er Arzt zu Rate zu ziehen.

seitigen Erfahrungen, die eine grosse Reihe von Aerzten
und ein Heer von Leidenden gemacht haben, bringt
Zucker's Patent Medlzinal Seife meist sofortige
Linderung des Juckreizes, wenn der dicke, cremeartige
Schaum, wie in der Gebrauchsanweisung vorgesehrieben,
nach dem Wasechen einige Zeit auf den betreffenden
Stellen liegen bleibt. Es Kkomwt nämlich hierbei darauf
an, die durch das Uebel entarteten und massenbaft ab-
sterbenden Hautteilchen zu beseitigen und dadurch den
ein starkes Jucken erzeugenden Hautreiz zu stillen, die
Haut zur Neubildung anzuregen und Nässe sowie Borken
auszutrocknen. Wird Zucker“s Patent-Medizinal-Seife
längere Zeit angewendet, so tritt zumeist bald eine
lebhafte Abstossung der obersten Hautschicht ein und
eine neue, gesunde, zarte Haut kommt zum Vorschein.
Dieselbe wird dann z2weckmässig mit einer hervor-
ragend guten und milden Hautereme, die aber nicht
fetten soll, längere Zeit bestrichen, bis sie einer be-
sonderen Behandlung nicht mehr boedarf.
hierfür ist die Zuckooh-Creme geeignet.

Man beachte folgende Unterschiede bei Bestellungen
Zucker“'s Patent-Medizinal-Seife, 35ig, ist die

am stärksten wirkende Form, auch ist das Seifenstück
Preis pro Stück M. 1.50.

Zucker“s Patent-Medizinal-Seife, 15 ig, steht in
Wirkung wie Quantum etwas nach und kostet pro

Nach den vViel-

Am besten

Für einen jungen Landwirt,
welcher ein Jahr in der väterlichen
Wirtſchaft tätig war und jetzt ſeiner
einjähr. Dienſtpflicht bei der Kavallerie
genügt, wird möglichſt zum 1. Okt.
d. Js. eine Stelle als

Volontärverwalter
auf einem mittelgroßen Gute oder
einer Domäne geſucht. Koſtgeld wird
gezahlt. Angebote unter L. W. 100 an
Louis F. Lange, Ann.-Exped., Gotha.

Suche für meine Tochter,
18 Jahre, v. 1. Nov. bis 1. Mai
zur weiteren Ausbildung im Haus
halt, beſ. im Kochen, ohne gegen
ſeitige Vergütung Stellung im
beſſ. Hauſe. Off. u. Z. m. 694
an die Exped. dieſ. Ztg. [3840

Fräulein,. 25 Jahr,
aus achtbarer Familie, im
Schneidern, allen Haus und
Handarbeit. gründlich erfahr.

wünſcht Stellungr.
Offerten unter B. E. 7046
an Rudolf Mosse, Halle.

Ochſenfütterer, Trauer Kleider
und vHüfe,

Blusen, Kleiderröcke, Schleier etc.

Bei eintretenden Trauerfällen
sind wir auf Wunsch boreit,
Auswahlsendungen ins Haus

zu schicken.

A. Hufh C C0o.,
Gr. Steinstr. Halle, MNarktpl.

Von der Reise
zurück.

Professor Braunschwein,

Augenarzt.

Von der Reise
zurück.

Dr. Xoeniger.

Von der Reise
zurück.

Dr. Aldehoff.

Impfenachmittags 2--4 Uhr.
Dr. Lehmann,

Marktplatz 17, Hirsohapotheke.

bill. vis-à-visElissbb alen s n
Silberne KaTeelörei,

Famſienahrigien

Statt besonderer Meldung.
Heute früh entschlief ganft

nach langem schwerem Leiden
unsere geliebte Tochter und
Schwester

Marianne
im 16. Lebensjahre

Halle (Seydlitzstrasse 34)
den 5. September 1909.

Bernhard Hundrich
und Familie.

Beerdigung: Mittwoch, den
8. September, 11x Ubr von
der Kapelle des Noräfried-
hofes aus,

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem
Tode und Begräbnis unseres
lieben Entschlafenen sagen
wir unseren wärmsten Dank:
ganz besonders der Gemeinde
Gutenberg für die von Herzen
kommende und zu Herzen
gehende Liebe, die sie ihrem
treuen Seelsorger auch beim
letzten Gange bewiesen hat,
welche uns ein grosser Trost in
unserm Schmerze war. Allen
unsern tiefgefüblten Dank.

friecla Grollmus
u. Kinder.

Gutenberg d. 5. Sept. 1909.

Frl. Hildegard KöniHerrn Alfred Heu
Frl.

Verlobt:
mit
(L.Reudnitz--Kötzſchau).
Anna Friedrich mit Hrn. Kauf
mann Alfred Koch (Deſſau).
Frl Frida Bode mit Herrn
Lehrer Georg Heiſe (Magde-
burg).

Verehelicht: Herr Ober-
ingenieur Wilhelm Dannien
mit Frl. Edith Schweitzer
(Berlin-- Weißenfels a. S.
Hr. Gerichtsreferendar Dr. jur.
Georg Zehle mit Frl. Chriſtine
Neubürger Naumburg a. S.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Otto Ehrhardt (Leipzig).
Eine Tochter: Hrn. Lehrer
A. Baumann (Wallendorf). Hrn.
Jngenieur Wilhelm Schmidt
(L.-Lindenau).

Geſtorben: Herr Fabrikant
Wilhelm Kupka (Schkeuditz). Hr.
Oberlehrer em. Dr. phil. jub.
Carl Pilz (Leipzig). Herr
Schneidermeiſter Eduard Heeſe
(Delitzſch. Herr Holzhändler
Auguſt Richter (Schlaitz). Frau
Rat Hedw. Sontag geb. Wiegand
(Weiningen). Fr. Landgerichts
ſekretär Louiſe Rößling (Nord-
hauſen).

Nachruf.
Auf dem hochgelegenen Gutenberger Friedhof ruht nun in

einen Reilend Ierp Pagfgr Frieckrich Grollmus,
der bescheidene, gute, ungern hervortretende Mann, der für Aus-
breitung des Evangeliums Kämpfende Diener und treue Arbeiter
des Herrn. Auf Wunsch ruht er neben der Kirche, in die zu
kommen der treue Seelsorger und Hirte die Mitglieder der ihm
ans Herz gewachsenen Gemeinde wiederhbolentlich in der ihm
eigenen, so angenehm berübrenden herzlichen Weise gebeten,
und in der er die Herzen der treuen Zuhörer oft durch gute,
tüchtig ausgearbeitete und fleissig mwemorierte Predigten erwärmt
und fröhlich gestimmt hbat, Er war uns ein gern arbeitender
Vorsitzender, stets liebevoll zu helfen bereit und unermüdlich
im Besuchen der Krauken, Mit Eifer erledigte er auch die ihm
obliegenden Arbeiten als Schulverbands-Vorsteber. Wir danken
ihn für Alles, und sichern ihm ein bleibendes Andenken.

Gutenberg, den 5. September 1909.Der Patron und die ſütgleder des Cemeindekirehenrats,

Heute nachwittag 4 Ubr entschlief sanft nach langem schweren Leiden meine
inniggeliebte Frau, unsere liebe, gute Mutter

Frau Franziska Rudolphi
im 46. Lebensjabre.

In tiefster Trauer

geb. Jaentsch

Franz Rudolphi
Leonie Rudolphi
Annemarie Rudolphi
Fgon Rudolphi, Leutnant im Püsilier- Regiment Hobenzollern
Ilse Rudolphi
Hans Günther Rudolphi.

Halle a. S., den 5. September 1909.,

Die Prauerfeier findet Mittwoch, den 8. September, nachmittags 4 Uhr in der
Wohnuvg Am irehtor 16 statt, die Pinäscherung am Donnerstag nachm. 24 Uhr in Jena
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kühe wurden mit 300 bis 400 Mark gehandelt.

Kirchenrendantur ſicherer verwahrt zu werden.

7jährige Söhnchen eines Handarbeiters.

Dienstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
e. Nietleben, 6. September. (Bibelfeſt.) Jn unſerer mit

lieblichen Maien geſchmückten Kirche fand geſtern das gut beſuchte
Hibelfeſt der Landephorie Halle J ſtatt. Das Feſt wurde durch einen
Schülerchor nnd Sologeſang verſchönt. Herr Paſtor Hobbing aus

le hielt eine an Feſtpredigt über Jeſ. 5, 16. Darauf
urden 24 Kindern Bibeln überreicht. Jn der Nachverſammlung ent
rf Paſtor Hobbing als Leiter der Stadtmiſſion zu Halle ein getreues

Hild über die mannigfaltige ſchwere Arbeit der Miſſion in der Groß
ſiadt. In ihr iſt bei weitem nicht alles Gold, was glänzt. Das Land
zeige viele Vorteile, liefert es doch 50 dienſttaugliche junge Leute
ins Heer, die Großſlädte dagegen nur 20 Aus dem reichen Schatz
ſeiner praktiſchen Erfahrungen heraus beſprach der Herr Redner auch
die Landflucht und ermahnte zur Heimat-, zur Landliebe.
Die eingerichteten Arbeitsſtätten und die überfüllten Aſyle der Groß
ſädte zeigten immer wieder die Not um Arbeit. Herr Ortspfarrer
Käſtner dankte allen Beteiligten für das ſchöne Gelingen des Feſtes.

o. Dölau, 6. September. (Von der Kirmes.) Auf der am
Heideſchlößchen veranſtalteten Kirmes ging es geſtern lebhaft zu. Die

hlreichen Buden und Karuſſells hatten guten Zuſpruch, im Saale
ſelbſt wurde tüchtig getanzt ein Halleſcher Herbſtmarkt im kleinen,
überall fröhliche Feſtſtimmung.

o. Zſcherben, 5. September. Ernennung zum Haupt
lehrer.) Nachdem erſt kürzlich in mehreren größeren Dörfern der
Umgegend von Halle die erſten Lehrer zu Hauptlehrern ernannt ſind,
wurde jetzt auch Herr Lehrer JZimmermann, der hier ſeit 1903
als erſter Lehrer tätig iſt, zum Hauptlehrer ernannt. Bekanntlich
erhalten die Hauptlehrer nach dem neuen Beſoldungsgeſetz eine penſions
ſähige Amtszulage von 200 Mark.

4 Ammendorf, 6. September. (10jähriges Stiftungs-
feſt der freiwilligen Feuerwehr.) Am geſtrigen Sonntag
beging die freiwillige Feuerwehr das Feſt ihres zehnjährigen Beſtehens.
Eingeleitet wurde die Feier früh 6 Uhr durch ein Wecken. Von vor
mitiags 9 Uhr ab war Empfang der auswärtigen Gäſte. Um 11 Uhr
rückte die Wehr zu einer Schulübung am Steigerturm aus, während
um 12 Uhr eine Angriffsübung nach beſonderem Manöverplan am
Schulgebäude ſtattfand, bei der ſich die Wehr den geſtellten An
ſorderungen in jeder Weiſe gewachſen zeigte. Welcher Achtung ſich die
Wehr erfreut, zeigte der um 3 Uhr nachmittags beginnende Feſtzug
durch die feſtlich geſchmückten Straßen, an dem außer zahlreichen aus
wärtigen Wehren alle hieſigen Vereine teilnahmen. Nach dem Feſtzuge
begann der offizielle Feſtkommers im „Goldenen Adler“, während
im Gaudichſchen Reſtaurant Gartenkonzert und Feſtkränzchen ſtattfand.
gm Saale des „Goldenen Adler“ hatte ſich eine ſtattliche Feſt
verſammlung eingefunden. Nach Begrüßung der Gäſte durch den
Brandmeiſter Vogler trug Herr Hauptlehrer Lilie einen ſinnigen
Feſtprolog vor. Nach einigen Konzertſtücken und Liedern, von der
„Männerliedertafel“ und der „Harmonie“ vorgetragen, ergriff Herr
Gemeindevorſteher, Bürgermeiſter a. D. Kürten das Wort zu einer
Begrüßungsrede, in der er u. a. für die nächſten Jahre die Anſchaffung
einer mechaniſchen Leiter und Errichtung eines Feuerwehrdepots
durch die Gemeinde in Ausſicht ſtellte, auch gab er die Verleihung von
Auszeichnungen für langjährige Dienſte an folgende Mitglieder
der freiwilligen Feuerwehr bekannt Herren Vogler, Ulrich, Hoyermann,
Schröder, Valentin, Schmidt, Leonhardt, Ohme, Knöſpel. Hierauf
trug der Brandmeiſter Herr Vogler Herrn Bürgermeiſter a. D.
Kürten unter Ueberreichung eines Ehrendiploms den Ehren-
vorſitz der freiwilligen Feuerwehr an, der dankend angenommen
wurde. Ein Ball in beiden Feſtlokalen, der die Feſtteilnehmer noch
lange zuſammenhielt, bildete den Schluß des ſchön verlaufenen Feſtes.

Schwerz (bei Niemberg), 6. Sept. (Sedanfeier
des Kriegervereins.) Der Kriegerverein von Dammen-
dorf und Schwerz beging am geſtrigen Sonntag in feſtlicher Weiſe
den Sedantag. Vormittags war allgemeiner Kirchgang. Seiner
Feſtpredigt hatte der Ortspfarrer Pſalm 126, 3 zugrunde gelegt:
„Der Herr hat Großes an uns getan, des ſind wir fröhlich!“
Beim Eintritt der Dunkelheit fand ein Lampionumzug mit
voranſchreitender Muſikkapelle ſtatt, dem das etwas kühle Wetter
keinen Abbruch tun konnte. Die Kinder führten zum Schluß
unter Leitung des Lehrers Krüger einen korrekten Lampionreigen
auf, der prächtig anzuſehen war. Am Abend war die übliche
Nachfeier im Häderſchen Saale. Der Vorſitzende, Ritterguts
gärtner Arlt (Dammendorf) hieß alle Erſchienenen herzlich will-
kommen, Fräulein Opitz deklamierte ein auf die Feier paſſendes
Gedicht. Paſtor Gößler hielt die Feſtrede, die in ein
Hoch auf unſeren Kaiſer ausklang, in das begeiſtert einge-
ſtimmt wurde. Der Abend verlief harmoniſch und ſchön.

D. Liebenwerda, 5. Septbr. (Der vierte Roß- und Vieh
markt) war weit weniger beſucht und beſchickt als ſonſt. Schon das
prächtige Wetter hatte wegen der gegenwärtigen Grumternte einen
großen Teil Beſucher abgehalten. Beſonders aber war es der in ver
ſchiedenen Teilen des benachbarten Sachſen herrſchende Futtermangel,
der die regelmäßigen größeren Aufkäufer diesmal fern hielt, weshalb
auch die großen Viehtransporte aus Oſt und Weſtpreußen ausgeblieben
waren. Der Umſatz unter den 400 Pferden war ein mäßiger. Beſſer
geſtaltete ſich das Geſchäft auf dem Rindermarkte. Gute Milch-

Der Schweine-
markt war gut beſchickt und wurde zu hohen Preiſen wie gewöhnlich
faſt geräumt. Der Fleiſcher Mehnert aus Dobrilugk wurde geſtern
nach Schluß des Marktes gelegentlich der Heimfahrt beim Scheuen
des Pferdes ſo unglücklich vom Wagen geſchleudert, daß er gegen
einen Pfeiler flog und eine ſchwere Kopfwunde davontrug.
Trotzdem alsbald ärztliche Hilfe zur Stelle war, ſtarb der Schwer
verletzte im Krankenhauſe.

O Mühlberg, 6. Septbr. Eröffnung der Kleinbahn.)
Am 15. September wird die Kleinbahn Burxdorf Mühlberg
dem Verkehr übergeben. An der Eröffnungsfeier nehmen u. a. teil
Oberpräſident von Hegel, Exzell., Regierungspräſident von Eiſen-
hart-Rothe und Landrat von Borcke.
r. Königerode (Südharz), 5. Sept. (Ehrung. Sedan-
feſt. Neuvergoldung des Turmknopfes.) JnAnerkennung ſeiner mehr als 25jährigen Tätigkeit als Vorſitzender
und Vorſtandsmitglied im Militärverein wurde dem Privatier
Karl Börner vom Deutſchen Kriegerbund ein geſchmackvolles
Bild vom KyffhäuſerDenkmal, mit eigenhändiger Unterſchrift des
Vorſitzenden Generalleutnant Exzellenz von Spitz überreicht.

Das Sedanfeſt beging der Militärverein durch beſonderen Feſt
gottesdienſt, Kirchenparade und Ball. Gelegentlich
einer Neuvergoldung des Turmknopfes wurden die in einer Blech

kapſel dem ihm vor 14 Jahren anvertrauten wertvollen alten
Aktenſtücke entnommen, um im feuerfeſten Geldſchranke der

Jn die Kapſel
legte man wieder außer einem Bericht über Perſonalien und Ver
hältniſſe der Jetztzeit Tageszeitungen und jetzt kurſierendes Geld
ein.

S Gerbſtedt, 4. Sept. (Ein tieftrauriger Unglücks-
fall.) Die Schießerei am Sedantage hat hier ein furcht
bares Opfer gefordert. Der 18jährige Bergmann Römer be-

faßte ſich am Donnerstag mit dem üblichen Losknallen von
Pulver. Da ein Schuß nicht gleich losging, wollte er nachſehen,

woran das läge. In dieſem Augenblick entlud ſich der Schuß, die
Ladung traf den Unglücklichen ins Geſicht, das vollſtändig
verbrannt wurde. Die Zähne wurden ihm eingeſchlagen, er ver
lor ein Auge, während das zweite noch verloren gehen wird. Der
ſo ſchwer verletzte junge Mann wurde ſofort ins Bergmannstroſt
nach Halle gebracht.

Benneckenſtein, 5. Sept. (Jnfolge Genuſſes un
reifer Aepfel geſtorben.) Vorgeſtern ſtarb hier das

t Der Knabe hatte unreife Aepfel gegeſſen und darauf Waſſer getrunken.

2. Beilage zu Nr. 417 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

e. Röcken, 5. Sept. (Ginbruch.) Jn einer der letzten
Nächte wurde im Gaſthof Schumann eingebrochen. Es fielen den
Einbrechern in die Gaſtſtube außer Zigarren und Kognak Fahr
karten Röcken--Plagwitz--Lindenau und der Fahrkarten-
Kaicie in die Hände. Den Geldkaſten am Spielautomaten

ten ſie nicht öffnen können. Mit Hilfe eines Polizei-
n de s wurden am nächſten Morgen die Felder abgeſucht. Man

durch ihn auf die Spur von zwei Oebſtern, die am Abend ſich
mit Pferd und Wagen hier umhergetrieben hatten. Der Polizei
gelang es ſchon am Abend, die Einbrecher in Leipzig zu
verhaften. Das geſtohlene Obſt war ſchon verkauft. Auch ſoll
Pferd und Wagen von einem Diebſtahl herrühren. Die Fahr-
karten, die ſie noch in der Taſche hatten, waren die Verräter. Es
waren Burſchen von 20 bis 95 en.

d. Erfurt, 4. Sept. (Fiſchſterben in der Gera.) Jn-
folge ſchlechter Abwäſſer findet in der Gera ein ununterbrochenes
en unterhalb von Arnſtadt, ſogar faſt bis Erfurt ſtatt.auptſächlich kann man bei Jaterehauſen und Molsdorf be-

obachten, wie die Forellen in re legt tot im Flußbett
liegen und auch eine Verſeuchung des Flußbettes eingetreten iſt.
Die Forellen, die noch lebend herausgefiſcht werden, ſind krank
und erblindet.

4 Vom Eichsfelde, 5. September. (Na alſo!) Was für
wunderbare Blüten die Bierboykottbewegung zu treiben
vermag, zeigt folgende heitere Epiſode, die ſich in einem Steinbruch
betriebe eines Ortes in Gartetale zugetragen hat. Sänmtliche Arbeiter
hatten ſich bei einer Konventionalſtrafe von 5 Mk. verpflichtet, nicht
eher wieder einen Tropfen Bier zu trinken, bis es zu dem alten Preiſe
verkauft würde. Zu jeder ſtanden denn auch auf dem gemein
ſchaſtlichen Budentiſche eine Anzahl mit Kaffe gefüllte JZinnflaſchen.
Als nun vor einigen Tagen die Arbeiter wieder um den Tiſch ver
ſammelt waren, mußte einer von den Verbündeten die Entdeckung
machen, daß ſein Kaffe in Bier verwandelt war. Des
Rätſels Löſung folgte bald. Die Flaſchen waren verwechſelt, wobei
ſich herausſtellte, daß ein Abtrünniger unter ihnen war, dem der Kaffee
zuwider geworden war und nicht mehr mundete. Der Uebeltäter
wurde bald gefunden, dem nun nichts anderes übrig blieb, als gute
Miene zum verlorenen Spiel zu machen. Auf ſeine Rechnung wurde
ſofort eine volle Kiſte Helles herbeigeſchafft und von dem Tage
ab der Bierboykott wieder aufgehoben.

Cöthen, 6. September. (Der konſervative Ver-
ein) für Stadt und Kreis Cöthen hielt geſtern eine gut beſuchte
Mitgliederverſammlung im Schützenhauſe ab. Nachdem der Vor
ſitzende, Herr Direktor Dr. Lüdecke, die Erſchienenen begrüßt
hatte, nahm Herr Profeſſor Dr. Feyerabend das Wort, um
zunächſt die Stellung der Konſervativen in Stadt und Landkreis
Cöthen gegenüber dem Vorgehen der konſervativen Reichstags
fraktion darzulegen und ſodann die im Wahlkreiſe ſelbſt im Hin
blick auf die nächſte Reichstagswahl geſchaffene Lage zu erörtern.
Der Vortragende wies zunächſt darauf hin, daß der konſer
vative Verein Cöthen die von anderer Seite ausge-
ſprochenen Bedenken hinſichtlich der Stellungnahme der konſer
vativen Reichstagsfraktion in Sachen der Reichsfinanz-
reform, insbeſondere in der Frage der Erbſchafts- und der
Kotierungsſteuer, nicht geteilt habe und daher eine bezüg-
liche Reſolution nicht gefaßt habe; inzwiſchen ſei auch ſonſt die
Stimmung im Lande umgeſchlagen. Der Vorſtand ſei auch jetzt
noch der Ueberzeugung, daß die Fraktion mit Ehren aus
dem Handel her vorgegangen ſei und mehr als jede
andere Partei den Anſpruch erheben könne, für das ge-
ſamte Vaterland etwas Poſitives, etwas Nützliches ge-
leiſtet zu haben. Die Geſetze ſeien verfaſſungsmäßig zuſtande
gekommen und hätten die Zuſtimmung der verbündeten Regie-
rungen gefunden. Die unterlegenen Parteien müßten ſich fügen.
Dies ſei von Seiten der Liberalen nicht geſchehen. Die Politik
der Verärgerung und Verhetzung ſei aber ſehr be-
dauerlich, zumal in einem Wahlkreiſe wie dem unſerigen, wo die
Liberalen der Mithilfe der Konſervativen zur Erhaltung des
Mandats gegenüber der Sozialdemokratie nicht entraten könnten.
Solche Worte, wie ſie kürzlich in der liberalen Verſammlung
ſeitens der Redner gefallen ſeien, ſeien entſchieden zu mißbilligen.
Es müſſe gegen die ganze Tendenz dieſer Verſammlung
Ver wahrung eingelegt werden, die nur dazu gedient habe, die
öffentliche Meinung irrezuführen und der Sozialdemokratie Vor
ſchub zu leiſten. Sodann hielt Herr Generalſekretär Plehwe
aus Halle den angekündigten Vortrag über die Reichs-
finanzreform und die gegenwärtige politiſche
Lage. Jn einſtündiger Rede führte der Vortragende etwa folgen-
des aus: Die Reichsfinanzreform ſei eine vollendete Tatſache, mit
der man ſich ſo oder ſo abfinden müſſe. Nicht Hetzpolitik dürfte
getrieben werden, ſondern Aufklärung und Beruhigung ſei
das Ziel. Gewiſſe Tatſachen müßten aber immer wieder ins Ge-
dächtnis zurückgerufen werden. Zunächſt wies der Vortragende
eingehend nach, daß die Finanzreform eine nationale Notwendig-
keit geweſen und daß ſie nur ſo und nicht anders durchgeführt
werden konnte, wenn überhaupt etwas zuſtande kommen ſollte.
Nach dem Verſagen der Liberalen hätten die Konſervativen die
Führung übernommen und nun die Geſetzgebung zu einem ſchnellen
und guten Ende geführt. Ueberzeugend wies der Vortragende näach,
daß die Vorwürfe, den Block geſprengt, den Kanzler geſtürzt und
ſich mit dem Zentrum verbündet zu haben, im Lichte der Tatſachen
nicht beſtehen könnten. Der Vorwurf, die neuen Steuern ſeien
mittelſtandsfeindlich, wurde vollſtändig entkräftet. Wenn die
Konſumenten jetzt vielfach erheblich erhöhte Preiſe zahlen müßten,
ſo ſollten ſie ſich dafür bei den liberalen Zwiſchenhändlern und
Produzenten bedanken, die, um 284 Millionen Steuern aufzu-
bringen, die Verbraucher mit Preiserhöhungen von 1284 Millionen
belaſteten. Der Mittelſtand ſolle doch einmal nachleſen im Buche
der Geſchichte der letzten Jahrzehnte, da würde er finden, daß alles,
was für ſeine Beſſerſtellung geſchehen ſei, von den Konſerbativen
gegen den ſchärfſten Widerſtand der Liberalen erreicht ſei. Beſſer werde
es nur werden, wenn die liberale Preſſe erſt aus allen gut konſer
vativen und mittelſtandsfreundlichen Häuſern verbannt würde
und jeder Konſervative es für eine Ehrenpflicht halte, ſich der
örtlichen Organiſation der Partei anzuſchließenn. Nachdem in der
Debatte noch Herr Landtagsabgeordneter Geheimrat Säuber-
lich und andere das Wort ergriffen hatten, nahm die Verſamm-
lung zum Schluſſe einſtimmig nachfolgende Reſolution an:
Die heute im „Schützenhauſe“ zu Cöthen tagende Mit-
gliederverſammlung des konſervativen Ver-
eins für Stadt und Kreis Cöthen erklärt einſtimmig, nach den
Vorträgen der Herren Profeſſor Dr. Feyerabend (Cöthen) und
Generalſekretär Plehwe (Halle) in der Ueberzeugung be-
feſt igt zu ſein, daß die Haltung der konſervativen Reichstags
fraktion bei den Beratungen über die Reichsfinanzreform den alt
bewährten konſervativen Grundſätzen entſprochen hat und durch
aus gerechtfertigt geweſen iſt.

W. Leinefelde, 6. Sept. (Tödlicher Unglücksfall.)
Tot neben einer Kraftmaſchine liegend wurde hier am geſtrigen
Sonntag der Kaufmann und Elektrizitätswerksbeſitzer Alfons
Orlob aufgefunden. Offenbar hatte er an der Maſchine
hantiert und war dabei tödlich verunglückt. Die Leiche wies am
Kopfe entſetzliche Verletzungen auf. Außerdem waren der linke
Arm und das linke Bein gebrochen und mit Fleiſchwunden be-
deckt. Der Verunglückte hinterläßt ein Frau und fünf un-
mündige Kinder.

W. Gehren, 6. Sept. Von einem Wilderer er-
ſchoſſen. Jm Forſtbezirk Bärenkopf wurde geſtern abend
in der achten Stunde der hieſige Forſtaufſeher Walther von
einem Wilddieb durch einen Schuß tödlich verwundet.
Walther iſt heute früh ſeinen Verletzungen erlegen. Die gericht-

7. September 1909.

r erſuchung iſt eingeleitet, aber der Täter bisher noch nicht
ermittelt.

W. Orlamünde, 4. Sept. (Dem Militärverein
Herzog Ernſt) zu Uhlſtädt iſt aus Anlaß ſeines 2öjährigen
Beſtehens vom Kaiſer eine Fahnenſchleife mit goldenem
Fahnennagel verliehen worden.

M. Jena, 4. Sept. (Aus der Gemeinde.) Die ſtädtiſche
höhere Mä dchenſchule ſoll Mitte Oktober ins Leben treten.
Von der urſprünglichen Abſicht, ſie in zwei Abteilungen zu glie-
dern, wird abgeſehen. Eine größere Anzahl Einwohner ſoll
zwangsweiſe zur Erwerbung des Bürgerrechtes angehalten
werden. Gegen die Errichtung einer Gemeindeſparkaſſe in
Wenigenjena, die nach der Eingemeindung als ſtädtiſche Spar-
kaſſe weiter geführt würde, werden keine Einwendungen erfolgen.

Die Gemeinde Lichtenhain, die zu SachſenMeiningen gehört,
hat um Waſſerverſorgung durch das ſtädtiſche Waſſerwerk gebeten.
Dem Geſuch ſoll, da die Nachbargemeinde keine andere Möglich-
keit beſitzt, ihrem Waſſermangel abzuhelfen, entſprochen werden.

W. Zwickan, 6. September. Exploſion ſchlagender
Wetter.) Wie die „Zwick. Ztg.“ berichtet, ereignete ſich am Sonntag
vormittag auf dem Wilhelmsſchachte II eine Exploſion ſchlagender
Wetter, durch die zwei Bergleute getötet wurden, während
einer ſchwere Verletzungen erlitt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Alldeutſche Verbandstag wurde am Sonntag, den

5. September, in dem feſtlich geſchmückten Kurort Schandau
unter ſehr zahlreicher Beteiligung von Mitgliedern und
Freunden aus dem ganzen Reiche, wie auch aus dem benachbarten
Oeſterreich abgehalten. Auf der Tagesordnung ſtand eine Reihe
wichtiger nationaler Fragen zur Erörterung. Den Vorſitz führt
Rechtsanwalt Claß (Mainz), der namentlich die aus dem
böhmiſchen Nachbarrevier erſchienenen Vertreter der Alldeutſchen
in Oeſterreich: Reichsratsabgeordneten Jeſſer und Landtags-
abgeordneten Schreiterer begrüßte. An erſter Stelle be-
ſchäftigte ſich der Verbandstag mit der Welfenfrage. Hierzu
wurde folgende Reſolution angenommen: Der Alldeutſche
Verbandstag bedauert lebhaft und verurteilt
aufs ſchärfſte die welfen freundlichen Maß-regeln in Braunſchweig. Er hält es für die Ruhe und
Sicherheit des Deutſchen Reiches für nötig, daß die braun-
ſchweigiſche Frage ſo ſchnell wie möglich einer end gülti-
gen Löſung zugeführt wird. Eine Rückkehr der Welfen nach
Braunſchweig muß für immer ausgeſchloſſen ſein, da dadurch die
Beſtrebungen auf Wiederherſtellung des Königreichs Hannover
unter allen Umſtänden eine ſtarke Förderung erfahren würden.
Die Einſetzung eines anderen Fürſtengeſchlechts in Braunſchweig
oder die Bildung einer preußiſchen Sekundogenitur iſt mit den
Intereſſen Preußens und der Weiterentwicklung des Deutſchen
Reiches unvereinbar. So bleibt kein anderer Ausweg zur Löſung
der Welfenfrage übrig, als das Herzogtum Braun-
ſchweig zum Reichsland zu erklären, in dem der
deutſche Kaiſer die Rechte des Landesfürſten
ausübt. An zweiter Stelle ſprach Landgerichtsrat Dr. Hahn
(Flensburg) über die Verhältniſſe in Nordſchleswig.
Der Redner hob zunächſt hervor, daß die mit dem Optantenver-
trage vom 11. Januar 1907 eingeführte Politik des Entgegen-
kommens gegen das Dänentum zur Erfüllung der in ſie geſetzten
Hoffnungen im Jnnern nicht geführt habe. Eine national un-
zuverläſſige Bevölkerung in dem militäriſch ſchwach beſetzten
Schleswig gefährde nicht nur das Deutſchtum, ſondern ſogar die
Reichsſicherheit in Kriegsfällen, ſie bedrohe den Nord-Oſtſee-
Kanal. Wie einſt für die Elbherzogtümer, ſo gelte noch heute für
Nordſchleswig im Dänentrutz das Holſtenwort „Jungs, holt faſt!“
(Lebhafter Beifall.) Nach Dankesworten an den Deutſchen
Verein in der Nordmark erfolgte ein Vortrag von Profeſſor Dr.
Samaſſa (Berlin) über den gegenwärtigen Stand unſerer
Kolonialpolitik, der beſonders die neuerdings in unſerer
Kolonialpolitik zutage getretenen Uebelſtände erörterte. Jn einer
Reihe von Kolonien ſei es zu ſchweren Differenzen zwiſchen den
weißen Bewohnern und der Kolonialregierung gekommen (Samoag,
Neuguinea, Oſtafrika). Einem Vortrage des Superintendenten
Klingemann (Eſſen-Ruhr) über die Lage in Elſaß-
Lothringen folgte die Annahme einer Reſolution, in der der
Alldeutſche Verband beſonders auf die dringende Notwendigkeit
eingehender Pflege des deutſchen Schulweſens im
Reichslande verweiſt. Von der Regierung des Reiches wie
der Reichslande erwartet der Alldeutſche Verband auch ferner die
deutſche Ablehnung aller auf Zwieſprachigkeit des
Volks ſchulweſens auf deutſchem Sprachgebiete gerichteten
Anträge und Beſtrebungen, ebenſo die Ablehnung der auf Ein-
richtung eines Bundesſtaates ElſaßLothringen ſich beziehenden
Beſtrebungen, ſolange nicht für das deutſche Weſen eines ſolchen
Bundesſtaates ausreichende Bürgſchaften gegeben ſind. Rechts-
anwalt Claß (Mainz) gab den üblichen Rückblick auf die politiſche
Lage ſeit dem letzten Verbandstage. Geheimrat Profeſſor Dr.
Claußmann (Bonn) ſprach über den Staat und die deutſche
Sprache. Es ſtehe in mancher Hinſicht nicht gut um unſere
Sprache. Sie ſei vielfach ſchwankend in ihren Formen und un-
ſicher in der Bedeutung ihrer Wörter. Das Hauptgebrechen ſei
aber ihre Durchſetzung mit Fremdwörtern in einem Umfange, der
eine öffentliche Schande ſei und uns zum Gelächter des Auslandes
mache. Daß das Deutſche Reich nach ſeiner Sprache ſehe,
ſei eine ſeiner wichtigſten Aufgaben. Pfarrer Grieſe-
bach (Witzenhauſen) ſprach über die Zwecke und Ziele des evan-
geliſchen Hauptvereins für deutſche Anſiedler
und Auswanderer zu Witzenhauſen, der den Auswanderern
mit Rat und Tat zur Seite ſtehen und ihren Strom in die geeig-
neten Kolonien leiten wolle. Ueber das Deutſchtum in Bos-
nien ſprach Pfarrer Geisler (Berlin) auf Grund eigener
Anſchauungen. Sodann wurde ein Antrag der Ortsgruppe
Darmſtadt angenommen, der es für eine berechtigte Forde-
rung des Nationalgefühls bezeichnet, die Orte unſerer
Kolonien nach Möglichkeit mit deutſchen Namen
zu bezeichnen, und die Reichsregierung erſucht, Neugründungen
nur deutſch zu benennen und die Namen beſtehender Orte all-
mählich zu verdeutſchen. Der Antrag wurde angenommen.
An letzter Stelle ſprach Reichsratsabgeordneter Franz Jeſſen
(Wien) über den wirtſchaftlichen Kampf gegen das
Tſchechent um. Er legte dar, daß die Urſachen des nationalen
Kampfes in erſter Linie in den ſozialen Verhältniſſen begründet
liegen. Der wirtſchaftliche Kampf gegen die Tſchechen müſſe ein
Abwehr und Angriffspunkt zugleich ſein, verbunden mit Re
formen im eigenen Gebiete. Unſere Schutzvereine und Volksräte
arbeiten richtig, aber mit unzureichenden Mitteln. Wir brauchen,
ſo paradox es klingt, die Mittel und die Macht der Allgemeinheit,
in einzelnen Fällen die des Staates. Die Ausbreitung tſchechi
ſchen Kapitals in deutſchen Gegenden weiſe auf die Notwendig-
keit einer genauen Kenntnis des Gütermarktes und des mit ihm
verbundenen Geld und Kreditweſens hin. Hand in Hand damit
muß allen jenen ſtaatlichen und privaten Wohlfahrtseinrichtungen
größere Unterſtützung gewährt werden, die geeignet ſind, die
körperlichen und ſeeliſchen Schäden unſerer ſozialen Verhältniſſe
zu heilen. Damit war die Tagesordnung erſchöpft. Als Ort
für die nächſtjährige Tagung wurden die Städte Karls-
ruhe, Roſtock und Bonn in Vorſchlag gebracht. Der geſchäfts-
führende Ausſchuß wird unter dieſen drei Städten die
definitive Wahl treffen. Am Nachmittage fand ein Feſt
eſſen und abends eine Beleuchtung der Elbufer ſtatt.
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Amtliche Hekanntmachnungen.
Bekanntmachung.Das Ueberfahren von Fuhrwerten auf e h

ildet immer einen großen Eiſ älle. DieGeſchirr und Wagenführer werden darauf hingewieſen, daß ſie bei
nnachtſamem Paſſieren der EiſenbahnUebergänge ſowohl ihr eigenes
Leben gefährden, als auch ſich einer erheblichen Beſtrafung auf
Grund des 316 des Strafgeſetzbuches ausſetzen.

Aber nicht nur das unvorſichtige P7 ieren der Eiſenbahn
Uebergänge, ſondern auch das Befahren der Straßenbahngeleiſe iſt
häufig die Veranlaſſung von Unfällen. Die Geſchirrführer, nament
lich auch die Führer kleinerer Handwagen, die erfahrungsgemäß
gern in ſchnellſtem Tempo auf den Geleiſen entlang fahren, werdenauf ſtrengſte Befolgung der beſtehenden Vorſchriſten aufmerkſam

de n Weg ufagen S ſchinch e rgane
n haben, Uebertretungen unnachſichtlich zur Anzeige zu bringen.Halle a. S., den 4. September 1909. werge s x

Die PolizeiVerwaltung.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von Heu und Häckſelſtro

reinigung und Feuerwehr ſoll für die Zeit vom 1. Okt. 1909 bis30. Sept.
1910 vergeben werden. Gebraucht werden etwa 90000 Kilogramm
S und 40--45000 Kilogramm Häckſelſtroh. Gewünſcht wird

hüringer Wieſenheu und Spggenſtrg Flegeldruſch oder Maſchinen
breitdruſch. Offerten mit Proben und zwar

1. für Heu für das Halbjahr Oktober--April,
2. fur eu für das Halbjahr April-September,
3. für Heu für das ganze Jahr Oktober 1909 bis September 1910,
4. für Häckſelſtroh, Flegeldruſch und Maſchinenbreitdruſch für

das Jahr Oktober 1909 bis September 1910 ſind einzureichen
bis Freitag, den 17. September 1909 im Bureau Kloſterſtr. 5,
woſelbſt auch die Lieferungsbedingungen eingeſehen werden können.

Halle, a. S., den 4. September 1909.
Der Magiſtrat.

für die Straßen

Bekanntmachung.
1. Jn der Zeit vom 16. bis 31. Auguſt er. ſind nachſtehende

Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet worden:
1 rotbraunes Portemonnaie mit 1 1 brauner Handleiter

wagen, 1 Brille mit ſilbernem Beſchlag im Futteral, 1 Handkorb
mit Portemonnaie, 1 Paar Kinderſchnallenſchuhe, 80 Stück Re
volverpatronen, 1 weißer Sonnenſchirm mit Stickereieinſätzen und
weißem Griff, 1 Taſchenmeſſer, 1 goldene Broſche mit ſilbernem
Boden, 1 braun und weiß meliertes Tuch, 1 ſchwarze Handtaſche
mit Portemonnaie, 1 Klemmer, Taſchentuch, Bleiſtift und Pincette,
4 Stück Feilen, 1 mattgoldenes Gliederarmband mit 3 roten
Steinen und 2 Anhängern, 1 goldenes Armband (Glieder, alte
Form), 1 Uhrkette, 1 ſchwarzes Portemonnaie (echt Seehund) mit
1,50 1 Kneifer im Etui, 1 Automobillaterne, 1 Trauring,
5 Schlüſſel am Ringe.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
rotbraunes ledernes Zigarrenetui mit Zigaretten, 1 zwei

reihige Kinderkorallenhalskette, 1 rotbraunes Damenportemonnaie
mit ca. 6 1 goldene Damenuhr, 1 ſilberne Damenuhr mit
Goldrand, 1 ſilbernes Armband mit Photographie und Anhängſel
in Herzform, 6,25 in Papier gewickelt, 1 rundes goldenes
Medaillon mit Damenbild, 1 Nickelherrenuhr mit 1 Stück Kette,
1 perlengeſtickte Handtaſche, Portemonnaie mit ca. 22 Haus
ſchlüſſel und 1 Taſchentuch, 1 Broſche (JubiläumsZweimarkſtück
in Goldeinfaſſung), 1 gelbbraunes Portemonnaie mit ca. 5 und
einigen Federn, 1 grünlederne Handtaſche mit Taſchentuch, ein
Medaillon ſchwarze Emaille mit 1 Perle von gebogener Nadel
gehalten), 1 mattgoldenes Gliederarmkand mit roten Steinen und
Stabverſchluß, 1 braunledernes Handtäſchchen mit Portemonnaie
mit ca. 18 Taſchentuch und Schlüſſel, 1 ſchwarzes Portemonnaie
mit ca. 5 A und einigen Briefmarken, 1 hellblaues, ſeiden ge
füttert und weißer Stickerei überzogenes Handtäſchchen mit
Taſchentuch, 1 goldene Broſche in Sternform mit weißen Steinen,
1 goldene längliche Broſche mit Herrenbildnis und 2 kleinen
Steinchen, 1 mattgoldenes Gliederarmband mit 3 roten Stein-
chen, 1 goldene Broſche (moderne Form) mit rotem Stein, ein
ſchwarzes Portemonnaie mit 4,68 und Rabattmarken, 1 dunkel-
rotes Juchtenlederportemonnaie mit ca. 9,40 u. 1 Pulver, 1 Bern-
ſteinhalskette, 1 goldene Damenuhr mit Monogramm A. St. 1889
in Maiglöckchenkranz, 1 Granatbroſche in Sternform, 1 ſilberne
Damenuhr gez. C. B., 1 grünes Handtäſchchen mit rötlichem
Portemonnaie mit 10 A. und 1 Schlüſſel, 1 Broſche (Schlangen
form mit Steinchen), 1 Broſche (Granatſchleife), 1 Damengürtel
(Goldborte) mit gelber Schnalle, 1 gelbbraunes Portemonnaie mit
ca. 8 kleinem Kamm und Sparmarken, 1 dunkelgrünes Porte-
monnaie mit über 7 1 goldene Broſche mit Herrenphotographie
und 4 dreiblättrigen Kleeblättern eingefaßt, 1 ſchwarzſeidener
Regenſchirm mit brauner Krücke und ſchwarzer Schleife, 1 hell-
blaues, mit Perlen überzogenes Täſchchen, Portemonnaie mit
10 und 2 Paar Handſchuhen, 1 ſilberne Zylinderuhr mit vier
Steinen, 1 ſilberne Taſchenuhr auf dem Deckel K. R. eingraviert,
1 ſilberne Herrenuhr mit goldener Kette, 1 gelbe Handtaſche, ein
grauleinenes, blau beſticktes Futteral mit ſchwarzſeidenem Regen-
ſchirm und ſchwarzſeidenem Sonnenſchirm, 1 goldener Klemmer
ohne Faſſung, 1 grauſchtwarzes Portemonnaie mit ca. 30 Spar
marken und 1 Quittung, 1 50-Markſchein, 1 ſeidenes grünge-
ſtreiftes Handtäſchchen mit 2 Schlüſſeln, 1 Portemonnaie mit
2,50 2 Fahrkarten, 1 verſilberte Uhr mit goldemem Ring gez.
W. W., 1 mattgoldene Sicherheitsnadel, 1 Paket verſchiedeneNähutenſilien, 1 Sparkaſſenbuch

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeichneten
Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung
ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht
innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht
reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 83 der Miniſterial-
Dienſtanweiſung, betreffend die polizeiliche Behandlung der Fund-ſachen vom 27. Oktober 1899, verfahren werden wirb

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im
Polizei Verwaltungsbureau I, Dreyhauptſtraße 6, II, Zimmer
Nr. 100, erteilt.

Halle a. S., den September 1909.
Die PolizeiVerwaltung.

Jnvalidenverfſichernung.
Reviſion der Quittungskarten.

Unter Hinweis auf die vom Vorſtande der LandesVerſicherungs-
anſtalt Sachſen Anhalt erlaſſenen Kontrollvorſchriften vom 22. April 1904
wird bekannt gemacht, daß der Unterzeichnete die Entrichtung der Beiträge
am Donnerstag, den 9. September 1909, von vormittags 9 Uhr ab
in der ErnſtMoritz-Arndt, Hardenberg- und Wielandſtraße, am
Freitag, den 10. September 1909, von vormittags 9 Uhr ab in der
Bismarcek, Herder, ViktorScheffel- und Uhlandſtraße, am Donners
tag, den 16. September 1909, von vormittags 9 Uhr ab in der Kron
prinzenſtraße und am Freitag, den 17. September 1909, von vor
mittags 9 Uhr ab in der Deſſauerſtraße kontrollieren wird.

Zu dieſem Zwecke ſind die e Aufrechnungs
beſcheinigungen, Dienſt und Arbeitsbücher, Lohnliſten ſowie Kranken

ſſenausweiſe, die ergeben, zu welcher Klaſſe jeder der Verſicherten
ſteuert, in den Geſchäftsräumen, ſonſt in der Wohnung, bereit zu halten.

Sowohl Arbeitgeber wie auch beſghaſtigungeloſe Verſicherte haben
bei der Reviſion anweſend zu ſein. Können ſie ſich nicht durch eine
erwachſene, mit den Arbeits und der Verſichertenvertraute Perſon vertreten laſſen, ſo haben ſie die Quittungskarten

äteſtens am Reviſionstage bis 49 Uhr vormittags in meinem
ureau, Liebenauerſtraße 4 I, niederzulegen.

Halle a. S., den 8. September 1909.
Der Kontrollbeamte der Landes e erung sauſtalt SachſenAnhalt.

0

Bekanntmachung.
des S des Rehlcdboreg von Denen ben 5 tis n
ch e och, den 15. September 1909 9. bis ein

chloſſen. Derittwoch,
ugang iſt nur vom Südportal in der Berlinerſtraße zu nehmen.

Der iſtrat.Halle a. S., den 3. September 1909 Mag
Jagdverpachtung.

Die Jagdnutzung der Stadt
emeinde Jeſſen. Bahnſtation der

ittenberg Falkenberger Eiſen
bahn, welche in zwei Bezirke ein
eteilt iſt, ſoll am
onnabend, d. 25. Sept. 1909,

nachmittags 4 Uhr
im Stadtverordneten Sitzungs
zimmer hierſelbſt getrennt auf je
6 Jahre vom 1. Februar 1910 ab
öffentlich verpachtet werden.

I. Bezirk ca. Morgen,
davon 1800 Morgen Forſt mit
Reh Standwild und Rotwild,
Wechſelwild.

II. Bezirk ca. 3000 Morgen
Feld und Forſt.

Bedingungen im Termin.
Jeſſen, Bez. Halle, 3. Sept. 1909.

Der Jagdvorſteher.
Otto, Bürgermeiſter.

J

4 ige Schuldverſchreibungen
der Werſchen Weißenfelſer
HraunkohlenAkt.- Geſellſchaft

zu Halle a. Saale.
Ausgabe vom Jahre 1890.

Bei der heute vor einem Notar
erfolgten Ausloſung von 20 Stück
4 igen Schuldverſchreibungen
unſerer Geſellſchaft à 1000 Mk.

Ausgabe vom Jahre 1890
wurden die Nummern 15, 69, 73,
210, 218, 353, 374, 394, 406, 481,
534, 679, 699, 798, 835, 859, 872,
979, 980, 997 im Geſamtwerte von
20000 Mk. gezogen.

Der Betrag derſelben wird gegen
Rückgabe der ausgeloſten Stücke
vom 2. Januar 1910 ab bei unſerer
Kaſſe in Halle a. S. oder bei dem
Bankhauſe Reinhold Steckner in
Halle a. S. oder bei dem Weissen-
felssr Bankverein, Fillale des
Hallesohen Bankvereins von Kuliseh,
Kaempf Co, in Weißeufels zurück

ezahlt und es hört von dieſem
eitpunkte die Verzinſung derſelben

auf. Der Wert etwa fehlender,
noch nicht fälliger Zinsſcheine wird
bei der Einlöſung in Abzug ge

bracht. 3492Reſtanten: Anleihe von 1890
Nr. 500 über 1000 Mk., Anleihe
von 1902 Nr. 762, 1023, 1288,
1362 über 500 Mk.

Halle, den 3. September 1909.
Werſchen-Weißenfelſer

Braunkohlen Akt.-Geſellſchaft.
Siemens.

leh beschaffe
rasch und verschwiegen

Käufer u. Teilhaber.
Stets vorgemerkt 3000 Kkapital-
krüftige Reßektanten für Geschäfte
und gewerbliche Betrlebe aller
Branchen, Stadt- und Land-
Grundstücke jeder Art. Meine
Bodingungen sind die denkbar
besten, von jederwann annehm-
bar. Verlangen Sie Kkostenfreien
Besuch zwecks Rücksprache.

E. Kommen Nach
Leipzie, Schuhmachergasse 11 I.
Altes Unternehmen mit Bureaux
in Dresden, Hannover, Köln a/Rb.,

Leipzig, Karlaruhe i/ B.

Einfamilienhaus
(Villa) oder hochherrſchaftl.
Wohnung mit Garten, 8 bis 10
Zimmer per 1. April geſucht. Off.
u. Z. n. 695 an die Exped. d. Ztg. erb.

mitFabrikraum Hreisenſchluß
u. Dampfkraft für Tag u. Nacht
betrieb geſucht. Offerten sub
B. Z. 2094 an RudolfMosse, Berlin SW. 13467

Deutzer
Motore
n I--20 S.die bei Lieferung größerer Ma

ſchinen zurückgenommen wurden,
verkauft unter günſtigſten Be

dingungen und Garantie
lGasmotoren Fabrik Deutz,

Leipzig, Packhofſtraße 7/9.

Zwei großeDaupfrreſhnaſtinen

im Betriebe mit Klinger'ſchen
Glattſtrohpreſſen hat ſofort zu
verleihen [3840Otto Neugebohren, Wettin a. S.

SaatWeizen,
Nachzucht von Heinr. Mettes

uare head, hat abzugeben
Richard Wabher,

Gimritz b. Nauendorf (Saalkreis).

in Strassburg l. Els.

Celd Lotterle
zur Ausschmüekung d. Hohkönlgsburg
320000 L ose, 9892 hBar ohne Abzug zahlbar im

Gesamtbetrage von Mark

Hauptgewinno:

30 Pfennig extra
Zu haben vei den Könfgl. Lotterie-
Einnehmern und sonstigen Lose-
Verkaufsstellen. General Debit:
Lose-Vertriehs-Gesellsohaft Königlich
Preussischer Lottorle Einnehmer,
G. m. b. H., Berlin, Monbijouplatz 2.

Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen
Sehraplauer kalkwerke,

ktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2

Rohert Rössing,
Braunſchweig.
Fernſprecher Nr. 1270.

Seit 20Jahr. billigſte Bezugsquelle

u Vindegarn
für Selbſtbinder und Preſſen.

Proben verſende gratis und
franko! Man verſäume nicht,
Offerte einzufordern.

Wegen Aufgabe des Stalles
Ende September ſehr preiswert
u verkaufen W drei ſehri ſelten fromme und
eiſtungsfähige [3839

ungarishe lIucker,
Größe 1,62 m, Alter 11-12 Jabre,

uchs, Schimmel u. Schecke. Die
ferde ſind geſund und ſämtlich

ganz ſicher ein- und zweiſpännig
laen auch von Damen.
Markieren weder Auto noch Eiſen
bahn. Fuchs etwas, Schecke ganz
firm geritten und als zuverläſſiges
Damenpferd gegangen.
von Roeder, Kgl. Kammerherr,

Bündorf bei Merſeburg.
Auf Wunſch auch auf Bahnhof

Merſeburg zu beſichtigen.

Hellbr. ungar. Wallach,
ohne Abz., einſpännig gefahren,
weil überzählig, zu verkaufen.

Schkeuditz, Mühlſtraße 49.

n Strohaller Varietäten kauft zu höchſten
Tagespreiſen gegen ſofortige KaſſeArtur Hübseh, llagnarlieng ein

Wintergerſte zur Saat,
pro Ztr. 11,00 Mk.,

bei 20 Ztr. 50 Pfg. billiger.
H. Ziegeler,

Rittergt. Kreipitzſch (BadKöſen).

seit

Standesbeamte und

nicht aus.
Preiſe pro 1-9 Ztr.

Roggen, Rimpaus 12,50
Roggen, Petkuſer 12,00
Weizen, Beſeler Nr. III 14,00

Rittergut r rPoſt Niemberg (Bez. Halle).

Verſand ab Niemberg. Säcke 1,00 pro Stück.

ſämtliche Formnlare
Schiedsmänuer,

Fleiſchbeſchaner und örkliche Piehverſicherungsvereine

hält vorrätig
Otto Thiels, Buchdruckerei und Perleg,

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

Halle a. S., Gr. Hranhausſtraße 30, Ece Fripjigerfrafe.

Saat-Getreide- Verkauf.
Verſende von der Landwirtſchaftskammer der

und Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft anerkannt
1. Roggen, Rimpaus Schlanſtedter, 1. Abſaat, ſelten ertragreich
2. Roggen, v. Lochows Petkuſer, 2. Abſaat, von bekannter Qualitg,
3. Weizen, Beſeler Nr. III, 1

Provinz Sachſen

Abſaat, ſehr ertragreich, winterte

10-19 Ztr. 20-99 Ztr. 100 Zir.
nd1225 1200 Il h

1175 11,50 11001575 1350 1300
Dr. G. Humhert.,

Der Preis verſteht ſi

um 1,50

Zur Sant
offeriert für die Herbſtbeſtellung

Roggen, Petbuſer, Hriginal- Rachzucht

W ſehr ertragreich und winterfeſt. W
per 1000

Blankenheim (Kreis Sangerhauſen). Bei E
erhöht Preis um 3,00 Mk., bei Entnahme von 500 950

k. per 100 kg. Der Verſand erfolgt gegen Nachnahme,
wenn nichts anderes vereinbart iſt, in neuen, plombierten, zu Selbſt
koſten berechneten Säcken, welche nicht zurückgenommen werden.
Rittergut Kloſterroda h. Blankenheim, Kr. Saugerhauſen,

exkl. Sack ab Station
ntnahme bis zu 500 kg

Rammoelberg

Getrocknete

Rübenhlätter und Köpfe
haben f prompter Lieferung noch abzugeben [3475

Pa. Wieſen-
Stroh gen Hafer, Hächſel, Melaſſe

Kartoffeln, Strohſeile h en dte
Karl Baarmann, ietleben,

Helcke, Nagdebur.

und Kleeheu,
chſel, Melaſſe- Futter Ia.

Allwöchentli
Transport friſchmilchender

NKühe und Kälber
Mittwochs ſteht bei mir ein

[3510

Tel. 42Brehna. An Kiel
Wintersicheren

Queiſer SquareSuatweizen de le en
räge, ewährt auals froſtſicher Höhenlagen

in Thüringen und im Eichsfelde,
Pflanzenauswahl, Buhlendorfer
u. Jägers Champagner-Roggen,
anerkannte Saaten, daher halbe
Fracht, offeriert

C. RackKwitz,
Rittergut Queis bei Halle a. S.

Gänse Bnfen,
diesjähr. große, vollkommen aus-
ewachſ. u. vollfederige Tiere, lief.fapte unt. Garant. leb. u. geſund.

nkunft. 10 Gänſe für 34 Mk.,
12 Enten für 22 Mk. 1. Neumann,
Dresden, Berlinerſtr. 80.

J.
ſt Berliner
Kunstausstellung

Lose à Mark
Porto und Liste 25 Pf. extra.)

Ziehung 4. Oktober.
80 000 Gewinne im Werte von M.

150000
Jedes (0. Los gewinnt

WinterSagtGetreide
in bekannter einwandfreier Be
ſchaffenheit und unter Garantie

uter Keimfähigkeit habe in nachſehender orten ſehr preiswert
abzugeben

etkuſer Roggen v. Sandboden,
trubes Square head-Weizen,

Mettes
Cimbals Großherzog von

Sachſen-Weizen,
Criewener WinterWeizen.Körner- und Aehrenmuſter i

auf Wunſch. 13
C. Klietz, Neuwegersleben

(Prov. Sachſen).

Spreu verkauft
m Halle a. S.,Böllberger Weg 93. [3505

Eine Serie von 10 Losen M. 10
Hauptgewinne im Werte von

10000
2a6000- 10 000

32838
30 à 1000-30 600
Lose zu haben bei den Kgl. Lottorio-Einnehmern und gönetfges Lose-
Verkaufsstellen. General Debit:
bose Vortriobs Gesolischaft König-
lich Proueslsocher Lotterie-Einnehmoör
G. m. b. H., Borlin, Monbjoupiatz 2

vnd A. Molling, Hannover.

I Makulatur
Buch deulere halleſge geitung,

Gr. Braubensſtraße 30.

Pommerscher
bettfedern Versand
Nur best reini

von
u. neue Federn

Pt. bis Mark 1.40.
albdaunen von Mark 1.60 bis 2.50

silberweisse Bettfedern Mark 2.
bis 3.50, Daunen Mark 8.00 bis 9.00.

Julius Biel Sohn, Stralsund.
Proben und Liste über fertige Betten
und Inletts gratis und franko. Nicht-

gefallendes wird zurückgenommen.

Auſpolſern lege
in und außer dem Hauſe gut
und billig, ſauber und haltbar.

X Seharf, Dieskauerſtr. 11 e.
Strümpfe in jeder Stärke

werden gut angeſtrickt bei
H. Sohneo Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Möbeltransport

übernimmt

b. H. Kretzsehmar,
Königstrasse 70.

Telephon 186.

Mietgeſuche.
Zwei Zimmer mit Pension.

Nähe Neues Theater, Gas, Klavier,
um 10. bis 12. Sept. bei feiner
amilie, von einer jungen Dame

geſucht. Angebote mit Preisangabe
an Kappo, Berlin, Katzlerſtr. 14.

Kleinerer Laden
in verkehrsreicher Straße in Halle
mit kleiner Wohnung, Eckladen
drorzugt zu mieten geſucht.
Angebote mit Preisangabe erbetenzub Z. F. 677 an die Gp. d. Ztg.

Geldverkehr.

Ca. 30000 Mk.
zur J. mündelſ. Ackerhypothek auf
r. Gut über 100 Morgen bei

er Pfun

Sofa und

alle a. S. ohne Verm. geſucht.
ff. erb. u. 2. o. 696an die Exp. d. Zig.
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